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Die Vetsammtmq, /zum JCcönuag.szuQe .
Ganz rechts der Herzog von Gloucester , der Vertreter des König «
von England — in der Mitte (etwas zurück ) einer der sieben Re¬

gierungschefs des Landes — vorn links der Kronprinz von
Abesslnlea .

Äbenv - Ausgabe

tiognpreU : IT« Hau » mvnaillch 3 .20 JlJl .
oorau » tm Verlag oder in den

WtflfteUfn atißrtoü AJt . Durch
> « oft bezogen monatlich 3 .80 JtJl .
nielpreUe : Werktags . Nummer lg A .

«nntags - Nummer und Feiertags -
mmmer IIS Psg — Kall bötierer
twalt , Streik , Auslocrrung usw .

D der Bezteber ketne Anivrstcke bei
i^wätetem oder Nick» -«5rl » einen der
Dtung . — Abbestellungen können nur
Sveils bis »um SS d Mts aus den
Ronats -Letzten angenommen werden .
W>̂ iienpr ?Ii>ez Die Nonvaretlle -Aeile

AJt . Stellen . Gesuche. Familien -
Gelegenhetls -A » »etgen > aus Baden

Mäh,gier Preis — Reklame - Zeile
XJt . an erster Stelle 2 .50 JMC.

d«i Wiederholung taris 'ester Rabatt .
>!r bei Nichteinbalinna des Ziele » . bei
pttchilicher Betreibung und bei Kon -
brlen autzer Kr .' it tritt . Ersttllungs -
^ und Gerichtsstand i« Larlsrube .

1
'

A . Jahrgang. Nr . 524.
Eigentum und Verlag so »
: : Ferdinand Tbiersartei »
Cbekredaltenr : Stcvliao OuIrmbach .
Prehgesevlich verantwortlich : Für Politik
und WtrtschaftSvolitik : M . Lösche: für
badische Politik und Nachrichten : A .
« immig : s. Kommunalpolitik : K . Binder ?
für Lokales u. Svort : N . Volderauer : sür
das Feuilleton : Hr . H- Hausier : für £ »cr
u . Konzert : Cbr . Hertle : für den Handels -
teil : F . Feld : für die Anzeigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe <Baden >.
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Metger .
Fernsprecher : 4050 , 4051 , 4052, 4053 , 4054 .
Haupt -Geschäftsstelle : Kaiser ftrabe
Nr . 80 a . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8859 . — Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau l Roman -
Blatt I Svortblatt l Frauen -Zeitung I

, Reife , und Bäier -Zeitung / .Landwirtschaft ,
Gartenbau / Karlsruher Vereins -Zeituiig .

i i ,

Vac xLec JCcanung
Kaiser Halle Selassle I. ( zweiter von rechts ) empfängt

die Sondergesandfschaften der auswärtigen Mächte .

tandwirtschaft und Preissenkung :

Forderungen des Landbundes
zur Behebung der Landwirtschaslsnol.

m . Belli «, 11 . Nov . tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift '

iitung .) Die Präsidenten des Reichslandbundes Kalckreurh
*b Bethge werden voraussichtlich am Mittwoch vormittag ccm
ieichskanzler einen Besuch abstatten und ein « Denk
hilft vorlegen , die eine ganze Reih « von S o for t forde r u n -

tn des Landbundes zur Behebung der wirtschast .
' chen Schwierigkeiten der Landwirtschaft enthält
- wird oerlangt , daß durch eine Abstellung der Ursachen der

^ rarnot aus dem Land die Ruhe wiederhergestellt werde , und d .iß
'*« Einführung von grundlegenden Mahnahmen nicht durch irgend ;

^ Iche parlamentarisch taktischen Rücksichten verzögert oder in ihrer
Auswirkung gefährdet werden dürfe .

Im einzelnen wird verlangt , daß
die lausenden Steuern von Reich und Ländern auf zunächst ein

Jahr in vollem Umfange zu erlassen
lnd. Die rückständigen Steuern sollen in Form , von Naturalien
^ ir '

chtet werden , die dann wieder an Arbeitslose und Wohlfahrt « ,
^»pfanger weiterzuleiten find. Die Kredite seien zu verlängern
>Hd die Notstandskredite niederzuschlagen . Die Osthilsenot -

kdnung müsse um - und ausgebaut werden .
>abei feien vor allem die früher besetzten Ge -

cte und die durch die Grenzziehung in Mitlei -

enschaft gezogenen Gegenden zu berücksichtigen .
. Weitere Wünsche erstrecken sich aus die Eetreidewil t -

Haft , auf die Kartoffeln , auf die Zollsätze für Vieh ,
ileisch, Milch , Butter , auf die Milcherzeugung , auf de *

Sdutz des Obst - und Gemüsebaues durch ein Südfrücht Mono¬
pol . auf die Handelsverträge , die Tarifpolitik der
Reichsbahn .

Die Reichsregierung selbst bemüht sich inzwischen lebhaft um
die Durchdringung von Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft .
Sie hat schon beschlossen, daß sür das Weizengraubrot « ine drei ^ g-

prozentige Beimischung von Roggen durchgeführt werden soll . Sie
ist >ich auch darüber klar , daß das Feilhalten von Weizenklein -

gebäck in allen Speiseanstalten verboten werden mutz. Die land -
wirtschaftlichen Spitzenorganisationen scheinen aber mit diesem Be¬
sch luf ; nicht ganz einverstanden zu sein . Der Beimischungszwanz
erscheint ihnen zu gering , außerdem halten ste es für unzweckmäßig ,
daß die Kontrolle nicht bei den Mühlen erfolgt , sondern in o ' e
Bäckereibetriebe verlegt wird . Dadurch wird die Ueberwachung
auseinandergezogen und erschwert .

Die Preissenkung für wichtige Lebensmittel wird grundsätzlich
von der Landwirtschaft begrüht .

Uliverständlich ist es d« n zuständigen Organisationen allerdings ,
warum die Schweinefleischpreije pro Pfund um & Pfg . gesmkt
werden und das Rindvieh ebenso wie alle anderen Fleischwaren -
fabrikat « unberücksichtigt bleiben . Gerade bei den Schlachtkühen ,
die auf den Viehmärkten in großer Menge täglich angeboten wüi -
den , mache sich ein unerhörtes Anwachsen der Preise bemerkt :
Tie Viehpreise selbst, von denen der Erzeuger profitiere , seien
ständig zurückgegangen , die Ladenpreise dagegen ständig in d :e
Höhe .

Zwei Minuten Schweigen :

England feierk
den Wasfenslillstandstag mit einem Gsdenkakl für die Tolen.

H. London . 11 . Nov . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Jich in diesem Jahre feiert England den Wassenstillstandstag in
Wer und würdiger Weise . Die gesamte Presse fordert in Lelt -

Titeln und in Gedenkblättern dazu aus , die Toten nicht zu ver -
?̂ sen. Die Notwendigkeit der Stabilisierung des
riebens wird fast von allen Blättern ohne Ausnahme der

Achtung betont .
Am Mittelpunkt steht die große Feier am Gefallenen -

k n l m a l inWhitehall . an der der König von England ,
i>»e Söhne , die Minister Englands und der Dominions , sowie

^ regierenden Fürsten Indiens , die für die morgen beginnende
^ dienkonferenz zugegen find , teilnahmen . Auf dem mächtigen

waren im Viereck die Veteranen unter der Leitung des eng -

lischen Führers in der Skagerakschlacht , Oberst I e l l i k o e, und

Truppen des Marine - und des Fliegerkorps und der Garde auf -

gestellt . Mit dem Schlage 11 Uhr bezeichnete ein Kanonenschuß
oen Beginn des großen Schweigens . Zwei Minuten hindurch ruhte

nicht nur in London und England , sondern in allen Teilen des

britischen Reiches jede Tätigkeit . Kein Wort wurde gesprochen
und der Verkehr stand still . Mit einem Hornsignal der Truppen
am Gefallenendenkmal endete dieser eindruckvollste Teil der

<jerenlt .nie , die mit einem kurzen Gottesdienst und dem Absingen
eines Kirchenliedes und der Nationalhymne schlössen.

Dr . Doinier beteiligte sich an der Feier am Gefallenendenkmal ,
während die Offiziere und die Mannschaft der „Do X" bei dem
Eedenkakt in Calshot anwesend waren . Die deutsche Flagge auf
der „Do X" weht , der „Times " zufolge , auf Halbmast .

Indien in London.
Im Zeichen einer historischen Konserenz .

Bon unserem Londoner Vertreter

vi -. Adolf Haifeld.
India ante Portas — Indien vor den Toren Englands und

Europas : So beginnt morgen eine historische Konserenz , so er«
scheint uns ihre einzigartige Bedeutung . Seit Tagen beobachten
wir ein merkwürdiges Treiben im Regierungsviertel der Welt «
stadt , ein friedlicher Asiatensturm ist losgebrochen auf London .
Sagenhafte Maharadschas , europäisch gekleidete Muselmanen mit
exotischen Turbans , asketische Hindugestalten — das alles mischte
sich bei dem glänzenden Empfange des indischen Oberkommissars
mit der Elite der Londoner Gesellschaft zu einem unübersehbaren
bunten Bilde . Indien in der Höhle des britischen Löwen . . .

Diese rund siebzig Delegierten Indiens , die nach London ge-
kommen sind, umschlingt bei aller Vielfältigkeit • ihrer Interessen
ein gemeinsames Band : Sie fordern für ihr Land die politische
Gleichberechtigung , ste pochen aus den Grundsatz des Selbstbestim¬
mungsrechtes der Völker , der in unseren Tagen wie ein Bumerang
aus seinen Elfinder England zurückfällt . Und der Brite will diese
Gleichberechtigung nicht geben , kann sie gar nicht geben ohne Ge-
sährdung der Idee , die seinem Weltreiche zugrundeliegt , des Ge -
dankcns nämlich von der Vormachtstellung der britischen Rasse . Die
Dominien würden kein gleichberechtigtes Indien in der Familie der
angelsächsischen Nationen dulden wollen . Mit dem Gegensätze
ocs Herrenvolkes zum unterdrückten Volke ist das großartige
Experiment dieser Konferenz in seinen Aussichten vorbelastet .
Dennoch hat es keine geschichtlichen Vorgänger . Erstmalig tagt in
London eine Versammlung , die sich die Aufgabe stellt ,
für ein fernes Reich von dreihundert Millionen
Menschen eine Verfassung zu finden .

England !» Vertreter auf der Konferenz handeln wie immer in
solchen Fällen . Sie lassen ihre Absichten im Dunkeln und warten
geduldig auf die strategischen Augenblicke , die eine Uneinigkeit
unter den Gegnern enthüllen und Kompromisse ermöglichen . Trotz -
dem dürfte sich das alte Spiel nicht mit der gewohnten Selbst -
Verständlichkeit wiederholen . Nicht aus freien Stücken handelt
Britannien heute , sondern unter dem Druck einer Revo -
l u t i o n, die sich wohl verbieten , aber nicht unterdrücken läßt , und
deren Saat schon bei Allzuvielen auf -fruchtbaren Boden gefallen
ist. Ueberdies hat ein konservativer Vizekönig , Lord Irwin , den
der Umfang der Bewegung an Ort und Stelle fraglos tiefer be»
einoruckt hat als feine weit vom Schuß lebenden Gegner in London ,
das Wort von der künftigen Dominienverfassung Indiens selbst
in die Debatte geworfen . Das Wort hat gezündet in der leicht
entflammten Seele Hindustans , und seitdem ist es wie ein Lauf -

feuer durch das Land gegangen , daß die Briten es bald verlassen
würden .

So wundert es uns nicht , daß Premierminister Macdonald sich
kürzlich im Unterhause - zu Ausfällen gegen die Opposition hin -

reißen ließ , die nur noch mit einer Ueberspannung seiner Nerven
erklärt werden können . Seine Züge erscheinen noch blasser und
angegriffener als während der Flottenkonferenz im Lrühjahr . Und
während die Reichskonferenz nach einem mageren Verlaufe bei
niemandem Befriedigung ausgelöst hat , während die ungleich
größeren Schwierigkeiten der Jndienkonferenz erst noch bestanden
werden müssen und das Parlament in seiner jetzigen Zusammen -

setzung jeder Beschreibung spottet , ist es wahrlich kein Glück, die
Bürde des höchsten englischen Amtes zu tragen . Die kommenden
Monate werden eine schwere Belastungsprobe für die englischen

tleut Badische Presse Kandels - Zeilung
Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 11 . November 1930.

Badische Landeszeitung

ßie testen tEitdec juoa dec JCaiseckcoaung. In A &essutien ,
die am 2. November In der Landeshauptstadt Addis Abeba unter großem Oepränge vollzogen werde .
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Parteien bedeuteten. Und ausgerechnet in dieser Stunde der all-
gemeinen wirtschaftlichen Unzufriedenheit muh an die Lösung der
größten nationalen Frage, der Indienfrage, gegangen werden.

Unter diesen Umständen wird die Verhandlungsstärke
der Engländer vorwiegend in der Uneinigkeit
der anderen liegen. Die indische Delegation ist keine Dele-
gakion Indiens in dem Sinne, in dem etwa eine europäische Macht
aus einer Konserenz vertreten wird . Vielmehr kommen in ihrer
Zusammensetzung die Vuntscheckigkeit der indischen Landkarte und
die sprachlichen , rassenmäßigen und religiösen Gegensätze der Be¬
völkerung lebendig zum Ausdruck . Die Fürsten der indischen
Staaten , die Mohammedaner , die Hindus , die Christen , die ver«
schiedenen Kasten, die Kriegerstämme und Grundbesitzer — sie alle
schicken ihre Männer, die nichts als die Gemeinsamkeit ihrer
asiatischen Heimat miteinander in lose Verbindong bringt. Einer
freilich , der berümteste , fehlt unter ihnen : Ma¬
hatma Gandhi und mit ihm die Unabhängigkeitsbewegung ,
die er ins Leben gerufen hat . Weil die Konferenz seinem Ideal
wenig Gutes verheißen kann, hat er den Sirenentönen englischer
Vermittler kein Gehör geschenkt. So bleibt die Londoner Ver .
fammlung unter dem größeren Gesichtspunkte einer demokratischen
Gesamtvertretetung Indiens ein Rumpf , der des Kopfes der durch
Gandhi vertretenen indischen Intelligenz ermangelt

Die Vertreter der indischen Staaten nehmen innerhalb der
Delegation eine Sonderstellung ein. Ihr Territorium hat nicht
kolonialen Chaiakter wie Britisch Indien , sondern ist dem briti-
schen Thron durch ein Lehensverhältnis verbunden . Für den Ver-
tust ihrer außenpolitischen Souveränität und für die weitgehende
Einflußnahme auf ihre Verwaltung läßt England ihren Fürsten
das Vollgefühl eines orientalischen Absolutismus . Eine Hand
wäscht die andere, und so versichern die in London anwesenden
Maharadschas die britische Macht ihrer unwandelbaren Anhäng -
lichkeit Allerdings müssen selbst sie die Zeichen der Zeit beachten .
Sie fordern Berücksichtigung der Interessen aller Schichten Indiens
und sind, was sie bis 191$) noch nicht waren , zur engeren Zusammen-
arbeii mit Britisch Indien bereit . Jedenfalls aber fehlt in diesem
Lager naturgemäß der Radikalismus der Hindus , und England
wird bei Männern wie dem Maharadscha von Kaschmir in krisen-
haften Augenblicken eher Unterstützung als Gegnerschaft finden.

Im übrigen kommt England der Gegensatz zwischen den mo¬
hammedanischen und den Hindustanischen Delegierten zu statten.
Beide ziehen an verschiedenen Strängen, und da die Muselmanen
eine wenn auch große Minorität in der Bevölkerung darstellen,
werden sie bei der Erfüllung ihrer mannigfachen Wünsche Anleh¬
nung bei der englischen Abordnung suchen müssen . Sie fordern
oor allen die weitgehende staatsrechtliche Anerkennung ihres reli¬
giösen Bekenntnisses durch getrennte Wahlkörper , durch Erhöhung
ibrer parlamentarischen Vertretung in den Provinzen , wo sie die
Minderheit darstellen, und durch Berücksichtigung bei der Aemter-
desetzung in den Kabinetten und in der Verwaltung. Selbst fie
aber scheinen die Forderung der Dominienverfassung für Indien
erHeden zu wollen. Die bekannteste Persönlichkeit ihrer Abordnung
ist das Haupt der mohammedanischen Gläubigen Indiens , der Aga
Khan , der kürzlich seine europäische Laufbahn mit dem Siege im
englischen Derby gekrönt hat.

Weil die Mohammedaner so stark vertreten sind , werde« die
Hindu ? ihnen ihre Hauptaufmerkfamkeit widmen müssen. Ihr
Problem b, steht darin, den verhaßten religiösen Gegnern jede
politische Konzession zu verbauen . Im übrigen werden sie mit den
l ' bernlen Delegierten zusammen die energischsten Verfechter der
Domlnienvcrfassung sein. Diese sind sogar bereit , die Konserenz
zu verlassen, wenn sie mit ihrem großen Ziel nicht durchdringen.
Das gleiche überragende politische Ideal schwebt auch den Kasten
der Nichttrahmanen und der proletarischen „Unberührbaren " vor,
die ebenfalls auf der Konferenz vertreten sind.

Die indische Delegation gleicht einem Instrument mit vielen
Saiten , dem nur die Meisterschaft eines Virtuosen Harmonien zu
entlocken vermag . Englands Größe beruht bis heut« auf der
Fähigkeit , aus der Zwietracht der von ihm beherrschten Völker
seinen eigenen Nutzen zu ziehen. Die Ausübung dieser Technik
wird freilich verwickelter, wenn es den Völkern zum Bewußtsein
kommt , daß sie über dem gegenseitigen Hader des gemeinsame Joch
vergaßen. Man wird von dem Verlauf der Konferenz Aufklärung
darüber erwarten dürfen , inwieweit sich dies« psychologische Wand -
lung der Inder bemächtigt hat.

Parade in Warschau.
Der Jahrestag der llaabhSngigkeitserklärung .

1°
. Warschau, ll . Nov. (Eigener Drahtbericht der «Bad. Presse".)

Polen feiert heute den zwolstcn Jahrestag seiner Unibhängigkeits -
erklärung . Der Nationalfeiertag wird gleichzeitig als zehnjähriger
Erinnerungstag des Sieges über die Bolschewiken begangen. Den
Mittelpunkt der Feierlichkeiten bildete eine Militärparade
aller Waffengattungen . Die Parade werde zwar vom
Staatspräsidenten abgenommen, jedoch hat . um der eigentlichen
Führerrolle Pilsudskis gerecht zu werden , vorher Marschall Pik-
sudski selbst die Truppenschau abxenommen.

Der 11. November ist der Tag des Rückzuges der deutschen Trup-
pen aus Polen im Jahre 1918. Schon am Montag abend bot die
Stadt eine festliches Gepräche mit zahlreichen Illuminationen . Um «
zügen und Festveranstaltungen . Die Feier des zehnjährigen Siemes -
tages über die Bolschewiken , der historisch eigentlich mit dem Siege
an der Weichsel auf den 15. August hätte fallen müssen , wurde ab-

heutigen Tag verlegt ,
ür Marschall Pilsudski als
chtlich auf den. heutigen Tag veriegt , um ihn mit der Huldigung

ahlpropaganda zu benutzen .
Frankreich und die Moratoriumsfrage .
B . Paris , 11 . Nov . (Eigener Drahtbericht der „BadischenPresse".)

Der Chefredakteur des „Matin"
, Jules Sauerwein , tritt in

einem offenbar inspirierten Aufsatz der in Frankreich weit verbrei »
teten Vorstellung entgegen, daß Deutschland in allernächster Zeit
ein Moratorium für die Reparationszahlungen
verlangen werde. Ein solches Moratorium, bemerkt Sauerwein,
würde gegenwärtig die Lage Deutschlands nicht erleichtern und die
Frankreichs nicht erschweren . Falls Deutschland wirklich ein Mora-
torium dekretieren sollte , so würden die Alliierten hinsichtlich ihrer
Zahlungen an die Pereinigten Staaten das Gleiche tun. In Berlin
wisse man aber genau , daß angesichts der Stimmung der amerikani -
schen Öffentlichkeit noch keine Aussicht auf Revision der gesamten
Kriegsschuldenfrage bestehe . Auch würde es der deutschen Regierung
schwer fallen , zu beweisen, daß die deutsche Währung oder das Wirt-
schaftsleben in Deutschland durch den Reparationsvertrag bedroht
sei. Seit Beginn des Jahres habe Deutschland drei Auslands-
anleihen in Devisen erhalten , deren Gesamthöhe größer sei als die
Zahlungsmittel, die Deutschland durch mehrere Jahre für seine
Ratenzahlungen benötige Auch vom Standpunkt des Etats sei ein
Moratorium kaum zu rechtfertigen , denn die gesamte innere und
äußere Schuld Deutschlands belaste den deutschen Etat durchschnittlich
mit 20 bis 25% , während derselbe Prozentsati in ^ r .inkreick 40 bis
45% , in England 55 bis 60 % betrage . Schließlich würde ein
Trnnsferaufschnb für zwei Iabre keinerlei Einfluß auf das kran -
zösiWie Budget ausüben Denn kür das Jahr 1930 '31 habe Frankreich
auf eine unbedinqte , jedem Moratorium enthobene Annuität von
500 Millionen Mark und auf eine beding»? Annuität von 400 Mi !-
lionen Mark Anivruch ftiir das Iabr 1931 '32 ändere sich nur die
Höbe der bedingten Annuität, die auf 33»? Millionen linke Die für
diese beiden Iabre vorae^ ^enen S "^>1iekerunaen belaufen sich a » f
400 »>eüieb'ina « wei !e 33$ Millionen so hift kein einziger Teil
der Frankreich zustehenden bedlna^en Annui ' äten In TV^ en über¬
tragbar . daher auch nicht einem Moratorium zugänglich sei.

Der SpionagejaU Adam
vor dem Reichsgericht .

TU . Leipzig, 11 . Nov. Vor dem 4. Strafsenat des Reichs-
ger- chts unter Vorsitz von Reichsgerichtsrat Dr. Baumgarten be«
gani , am Diensiag vormittag der Prozeß gegen Obermusikmeisier
Peter Adam vom Feldartillerie-Regiment VI in Minden , der der
Spionage beschuldigt wird . Nach dem in der Voruntersuchung
ermittelten Tatbeand hat Adam gemeinschaftlich mit seiner Ehe-
frau Maria in der Zeit vom November 1928 bis zu seiner im
Juni 1930 auf dem Bahnhof in Minden erfolgten Verhaftung
Schriften und Befehle militärischer Art . die geheim zu halten
waren , gegen Entgelt einem ausländischen Nachrichtendienst

zukommen losten . Die fraglichen Schriftstücke und Befehle war .'»
Adam im Abteilungsbüro des Feldoriillerie-Regiment » VI m
Minden leicht zugänglich. Der Angeklagte, der früher Musikmeister
beim Feldariillerie-Regiment 17 in Metz war , hat sich zunächst
perfrnlich mit einer Nachrichtenstelle in Mainz in VerbindunZ
geletz» und ihr das ihm zugängliche Material angeboien . D'.e
Rolle , die seine Frau in dem Spionagefall gespielt hat , ist bishet
noch unbekannt . Eine Klärung hierüber wird die Verhandlunz
briiißcn . Nicht richtig ist die Darstellung , daß Frau Adam ulier
einen Verwandten in Metz die Verbindung mit den Spionage «
stelle » aufrecht erhalten habe, ebensowenig ist festgestellt worden,
daß das Ehepaar Adam Mitglied einer in Deutschland fitzende«
Spionageorganisation gewesen sei.

(
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' * ' „ 02000 " inJiadcid.
Das Junkcrs -Rlesenflugzeug auf dein
Flugplatz von Madrid , von wo es
seinen Wclterflug nach Lissabon erst
nach Beilegung eines diplomatischen
Zwischenfalles antreten konnte . Def
spanische Außenminister hatte wegen
eines Briefes , den der Funkers Ver¬
treter an den regierungsfeindlichen
spanischen Fllegerheldcn Mello Fran-

co gerichtet hatte , Ober „D 2000" ein
Startverbot verhängt , dessen Auf¬
hebung erst durch die Bemühungen
des deutschen Botschafters erwirkt

werden konnte .

Die Wahlen in Oesterreich.
Das endgültige Ergebnis. / Umbildung der Regierung ?

am . Wien . 11 . Nov. (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse".)Bei den österreichischen Nationalratswahlen haben die Sozial «
demo .kraten mit Ausnahme von Wien durchweg an Stimmen
eingebüßt, in manchen Wahlkreisen bis zu 8000. In Wien . Vorarl¬
berg, Tirol und Salzburg erhielten auch die Christlich - Sozia¬
len weniger Stimmen als bei der letzten Wahl . Mehr erhielten
sie in Steiermark , Kärnten und Burgenland. Der Schober »
Block hat die früheren Großdeutschen und Landbundstimmen in
Vorarlberg . Tirol und Salzburg erreicht, in allen übrigen Ländern
aber sehr schlecht abgeschnitten, besonders in Kärnten . Steiermark und
Niederösterreich. In Wien gingen christlich- soziale Stimmen zum
Schober- Block über. Das Grundmandat Dr . Schobers im ersten
Wiener Wahlkreis wurde knapp erreicht. Die fast 200 000 Stimmen
des Heimat - Blocks kamen säst ganz von dem Konto der
Christlich-Soziilen und in viel geringerem Ausmaß von den Groß«
deutschen . Die 109 000 Stimmen der Nationalsozialisten
sind vollständig verloren , da sie in keinem Wahlkreis ein Grund «
Mandat erhielten . Dasselbe Schicksal hätte aus ein Haar dem
Heimat - BIock geblüht . Die ersten Meldungen über die Wahl Star -
Hembergs in Öberösterreich stellten sich nachträglich als unrichtig
heraus . Der Heimat - Block erzielte schließlich im Wahlkreis Ober-
steiermark ein Grundmandat und erhielt dann von den in ganz
Oesterreich für ihn abgegebenen Stimmen sieben Restmandate dazu.

Wäre die Absplitterung des Heimat-Blocks nicht eingetreten , so
hätten die Sozialdemokraten drei Mandate verloren , wären die
bürgerlichen Parteien zusammengegangen, hätten die Soziildemo -
kraten acht Mandate eingebüßt . So erzielten sie bei zurück -
gegangener Stimmenzahl ein Mandat mehr als
bei der Ickten Wahl , während sich die star ? vermehrten
bürgerlichen Stimmen mit einem Mandat weniger
einschl
büraerliä , _
reicher aus als bei der letzten Wahl .

Unter den EswShlten befinden
der. Fürst Starhember
Mandat allerdings erst im
V a u g o i n ist zweimal , in Wien -Leopoldstadt und in Graz. ße*
wählt . Durchgefallen ist der Fraktionsvorsitzende der Großdeuische«
Dr . Waber in Wien -Währingen . Ueber die nächsten Schritte der
Regierung wird ein Ministerrat entscheiden , der nach vollständigem
Eingang der Wahlresultate abgehalten werden wird.

Das endgültige Wahlergebnis in Mandaten aus«
gedrückt ist folgendes : 72 Sozialdemokraten ( früher 71 ) . 66 Christ»
lichsoziale (früher 73) , 19 Schober-Block (früher Großdeutsche und
Landbündler ) LI, und 8 Mitglieder des Heimatblocks, zusammen 165.

Eine Gefamtberechnung der Stimmen hat folgende»
Ergebnis: Sozialdemokraten rund 1,5 Millionen (gegenüber 1927
Verlust von rund 30 000 ) , Christlichsoziale rund 1 .3 Millionen ( 1927
Einheitsliste mit den Großdeutschen) . Schober- Block rund 414 000»
Selbständige Landbündler (Ober - Oesterreich und Salzburg) 43 000,
Heimatblock 224 000 , Nationalsozialisten 109 000 , Kommunisten 20 000
(1927 : 16 000 ) . Splitter 26 00».

In Regierungskreisen ist man der Ansicht , daß die bisherige
Regierung vor den neuen Nationalrat treten wird . Die Absicht
eines Rücktritts des Gesamtkabinetts besteht jedenfalls zur Ze»
nicht In Kreisen des Schober- Blockes wird die Anschauung oet»
treten , daß eine Teilnahme an einer Regierung Vaugoin oder viel«
leicht auch an einer Regierung Seipel nach den Vorkommnissen der
letzte» Tage nicht in Frage komme . Es käme nur eine andere christ»
lich-soziale Persönlichkeit als Bundeskanzler in Betracht . Eine Aus«
söhnung würde wesentlich erleichtert werden , wenn die bisherige
Regierung vor dem Zusammentritt des Nationalrates zurücktreten
würde . Die Sozialdemokraten erklären , daß die Regierung Vaugoi«
zurücktreten müsse. Zur Frage der Regierungsbildung enthalten sie
sich jeder Aeußerung . j

Das Dornier -Flugboot in England ;

Völkerwanderung zu „Do X" .
„Eine neue Aera im Wellverkehr beginnt" sag ! Dr . Dornier.

TU . London, 11 . Nov. Während der Nacht zum Dienstag
die Besatzung der „Do. X" an Bord , während Dornier nach Üon-
don fuhr . Besucher wurden am Ankunftstage noch nicht zugelassen ,
außer einem kleinen Personenkreis , darunter Lady Swaithling,
Vizeluftmarschall Lamb und Mitchell, der Konstrukteur des englischen
Flugzeuges , das den Schneider-Pokal gewann .

Ein Vertreter der Dornier-Gesellschaft stellte fest, daß
der Flug von Amsterdam nach Ealshot 2 Stunden und

51 Minuten gedauert
habe. Die ,^vo. X " wird Talshot voraussichtlich am Donnerstag ver»
lassen , um nach Bordeaux , Coruna und Lissabon zu fliegen , von wo
aus dann der Ozeanflug beginnen soll. In Calshot herrscht leb«
Hoftester Verkehr. Immer neue Scharen von Schaulustigen strömen
aus London herbei , um das deutsche Riesenflugschiss zu besichtigen .
Die Polizei hat alle Vorbereitungen getroffen , um den Riesen«
verkehr zu regeln.

Ueber ihre Eindrücke an Bord der „Do X" berichtet Lady
Drummond - Hay : „Wir erleben den Beginn einer neuen Aera
im Weltverkehr"

, sagte Dr . Claudius Dornier zu mir. als das
Riesenflugschiff über die erregte See dahinjagte , die die Mole von
Zeebrügge peitschte . Dr. Dornier gab zu. daß er sich glücklich fühle.
Er bemerkte, die erste erfolgreiche Ueberquerung der offenen See
durch sein riesiges Flugboot betrachte er als ein Zeichen dafür , daß
sich der Traum seines Lebens verwirklichen werde. „Ich selbst" , be-
richtet Lady Drummond -Hay .

" machte die gleiche Empfindung durch
wie bei meinem ersten großen Zeppelinflug im Jahre 1928 . die
gleiche gehobene Stimmung herrschte aus der Kommandobrücke, in
den Navigation?- und Maschinenräumen wie bei dem Zeppelin . Eine
andere Ähnlichkeit ist

das Gefühl äußerster Sicherheit und Bequemlichkeit auf
dem Passagierdeck .

Es ist kaum eine Bewegung zu verspüren , und der furchtbare Lärm
der 12 Motoren mit ihren 7500 Pferdestärken störte die Unterhaltung
im Passagierrai' m keineswegs.

"
Karl von Wiegand berichtet : Die ..Do X " lag bei dem Flug»

völlig ruhig in der Luft trotz eines Gegenwindes von SO Stunden¬

kilometer. Dr. Dornier nimmt mit seiner Frau persSnlich an de«
Fluge nach Lissabon teil, um das Verhalten dieses Riesen der Lüste ,
den sein Gehirn ersonnen hat . In praxi zu beobachten . Die Tatsache »
daß Italien zwei derartige riesige Flugmaschinen bestellt hat . 8«»
in Südslawien Interesse erregt , was sich in der Anwesenheit des
Majors Krakow äußert. Es war ein schöner Flug bei angenehmem
Wetter. Der Empfang der „Do X" durch die Engländer in Calsb^

'
war herzlich . Dr. Dornier und leine Gattin gingen abends als
Gäste von Lady Swaythling nach London.

Kollandfahrt „Graf Zeppelins".
TU. Friedrichshafen , 11. Nov . Das Luftschiff „Graf ZepP^

lin" ist 10 Minuten nach Mitternacht unter Führung von Kapita "
Lehmann zu der geplanten Postsahrt nach Holland am'
gestiegen. .

Am Dienstag morgen um 6.30 Uhr passierte das Luftschiff am
feine: Fahrt nach Amsterdam dir Stadt Köln . Da » Luftsch

" '
überflog , begleitet von drei Flugzeugen , etwa 10 Minuten lang
die Stadl . .

Gegen 7 Uhr erreichte es venlo , wo e» Post abwaN
und gegen 1400 Briefe und Karten an Bord nahm . Der „®ta{
Zepnelin "

, der nur in etwa 60 Meter Höhe flog , verschwand daraus
in südlicher Richtung . Um 8.45 Uhr MEZ. erschien das LuftschUl
über Ro e r m o n d.

Aus der Rückkehr von seiner Kollandfahrt überflog ..Graf 34I"?f
lin" am Dienstag gegen 10 .30 Uhr zum zweitenmal Köln . Nackw '
tags M . 2 Ubr kam das Luftschiff nach Friedrichshafen zurück, ma®:
verschieden -- Rundfahrten über den Bodensee und landete 2 .09 ll»
vor der Halle.

da
• Das ideale
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Rakelenflugplatz / Don
Karl Figdor.

?tn Siefen ? aaen ist pi verNn »er erste Raketen «
nuavl .it, dcr Welt ne^cboffcn tourH'n.

Ein strahlender Nachmittag im Spätherbst . Man fährt , erst mit
Untergrundbahn , dann mit der Straßenbahn , endlos , immer

itei hinaus nach Norden und Nordwesten , wo sich diese phan -
tisch « Stadt Verlin in die Wiesen und die Wälder der Tegeler
«end hineinbohrt . Hohe Mietshäuser begleiten noch immer den
raßenzug . Endlich steigt man aua . Zehn , zwanzig Schritte , und
! durch einen Zauberschlag ist die Stadt verschwunden , hat die
Schaft wieder gesiegt . Es ist eine etwas karge Landschaft —

, ^ge Wiesen , in weitem Bogen von Wald umgrenzt . Aber Ziegen
' 'ingen einem entgegen , und schimmernd schmiegt sich im Glanz der

ler sinkenden Sonne die Luft , fast greifbar , um die Wipfel der
>ume in der Ferne .

Dorthin muR man . dort irgendwo soll der soeben dem „Verein
1 Raumluftfahrt " von irgendwelchen Behörden geschenkte Flugplatz
»en . Dort , auf diesem verwahrlosten Gelände von vier Quadrat -
»Meter Größe . mit verlassenen Schießständen , armierten Beton -
»lern und Mauern , soll irgendwann einmal der Angriff aus den
'ltenraum unternommen werden , der Angriff auf das größte aller
«sei .

Zunächst geht es einen Drahtzaun entlang , der nicht enden , will .
Wald drängt sich heran . Fabrikationsanlagen schicken den

« in ihrer roten Ziegeldächer herüber . Dunkler wird es sckon ;
"i schießt drüben ein zum Himmel hochgereckter Zielstand die Welt
"z ab .

Also wieder zurück. Da endlich , hinter dAn Zaun , ein menschliches
isen . ein junger Mann , der nach dem kleinen Betonhaus hinüber -
'iht . Ich rufe ihn an : es ist einer der beiden iungcn Ingenieure ,
? hier hausen . Lachend biegt er sich erst einen Dietrich zurecht , um
ch durch die verrostete Seitentür in der Umfriedung einlassen zu
^nen . Eben kommt auch in einem Veteranen von Auto der andere
Angefahren . Und dann sitzen wir bei einem Glas Selterswasser .
'Mutlich dem offiziellen Getränk der Raumschiffer , vergnügt zu-
?"uen . Es ist ein winziges Zimmer neben der Werkstatt — so
^ ig . daß man das Fenster auf der einen Seite offen lassen muß .
" it der Kanonenofen auf der anderen Seite die Insassen nicht

Rumpsteak verbrennt .
..Wir wollen schon in den nächsten Tagen , noch bevor das Wetter

'echt wird , unsere Rakete Nummer s abfeuern "
, sagt der eine ,

^enieur Nebel , der Leiter des Flugplätze -, . „Sie soll zunächst
' Kilometer hochaeschossen werden . Die nächste , nacki den Ersah -
">»en der ersten gebaut , wird zekm Kilometer boch geben und lckion
Ctromlinlenforn , gebaut lein . Was wir wollen , ilt zunächst die

^ rschuna der böchsten Suft ?cf>icfiten. Nack immer wissen wir n ! ckt .
die ? nft dort zusimme " aelet -t ist welche Edelgase sie enthält .
>e Temperaturen dort herrschen . Später wollen wir Post nach

Amerika schießen, und als fernstes Ziel winkt die Schiffahrt nach
dem Mond . Das Ganze ist nichts als eine Geld - und Konstruktions -

frage . Zur Fahrt nach dem Mond brauchen wir eine Rakete , die
sechs Minuten brennt . Nach sechs Minuten bekommt sie eine Ge«

schwindigkeit von 11,2 Kilometer pro Sekunde und fliegt aus dem
Vereich der Erdschwere mit der gleichen Geschwindigkeit weiter , bis
sie in den Bereich der Mondanziehung kommt . In genau vier Tagen
ist die Rakete dann am Mond .

"

„Wie denken Sie sich die Steuerung ? Wie die Auffindung der
Rakete nach der Rückkehr zur Erde ?"

Arn 12 . November , abends 6 Uhr , wird die Annahme
von Lösungen zu unserer Preisfrage

Wer Kennt uns ?
geschlossen . Wir bitten unsere Leser , die Lösungen

V bis zu diesem Zeitpunkt einzusenden . Später ein¬
gehende Lösungen können zur Prüfung nicht mehr
zugelassen werden .

Badische Presse .

„Nichts ist einfacher . Außer dem Fallschirm mit den Registrier -

apparaten , der sich am Wendepunkt automatisch von der Rakete löst
und wieder zur Erde zurückkehrt , führen die Raketen einen kleinen
Radioapparat mit sich , der dauernd einen Summerton von sich aibt .
An ihrem irdischen Ziel wieder angelangt , wird die Rakete drahtlos
angepeilt und so wiedergefunden . Die Steuerung auf der Fahrt er -

folgt durch eingebaute Kreisel , ähnlich wie bei der Steuerungsanlage
der großen Schiffe . Sobald die Rakete von der ihr vorgeschriebenen
Fahrtrichtung abweicht , tritt einer der drei Kreisel in Tätigkeit .
Mit seinen 33 000 Umdrehungen in der Minute bringt er das

Geschoß wieder in die richtige Bahn .
"

N

„Worin unterscheidet sich die neu « Rakete von der Konstruktion
des Professor Oberth ? Wie von der des amerikanischen Professors
Goddard . die S00 Meter über der Erde in Atome zerplatzte ? "

„Unsere grundlegende Aenderung ist. daß wir kein Kühlwasser
für den Verbrennungsraum mehr mitnehmen . Abgesehen davon , daß
wir Gewicht sparen , fällt auch die Explosionsgefahr weg . Im Ver -

brennungsraum der Rakete mischen sich bekanntlich Benzin und

flüssiger Sauerstoff . Dieser flüssige Sauerstoff , den wir zu unseren ,
die Kraft spendenden . Explosionen gebrauchen , erzeugt bei seiner
Verdampfung eine weit unter dem Nullpunkt liegende Temperatur .
Es liegt auf der Hand , daß das Kühlwasser dadurch gefrieren muß .
Die Folge ist dann das Platzen der Kühlwassertanks . Bei unseren
neuen Konstruktionen können Sauerstoff und Benzin nirgendwo
mehr zusammenkommen als im Verbrennungsraum . ?in Sicherbe,ts -

faktor mehr . Das Weltraumgeschoß ist so ausgebildet , daß das Benzin
in den Schwanzflossen untergebracht wird . Zwischen diesen und der

eigentlichen Rakete liegen nur die gegen Explosion völlig gesicherten
Zuleitungsröhren . Ueberhaupt : der berüchtigte sogenannte Kometen «

schweif, die nach hinten schlagende Feuerzunge , gehört der Ver .

gangenheit an . Sie ist kaum noch zu sehen .
"

„Wie ist die Konstruktion einer Mondrakete gedacht ? "

„Sie soll aus einer Haupt - und ein oder zwei sogenannten
Schubraketen bestehen . Die Schubrakete wird abgeworfen , wenn ihr

Inhalt verbrannt und die normale Reisegeschwindigkeit erreicht ist.
In der Hauptrakete ist der dann noch nötige Brennstoff vorhanden .
Dazu kommt , daß beim Abwurf der Schubrakete durch die Gewichts -

erleichterung die Geschwindigkeit der weiterreisenden Hauptrakete
verdopvelt wird .

"

„Wie steht es mit der Briefpost nach Amerika ? '
#

„Wir könnten sie in einem Jabr haben , wenn wir eine Million
Mark zur Verfügung hätten . Vielleicht finden sick ein paar Menschen
mit praktischem Idealismus , damit wir ans Ziel kommen können .
Wir können schon heute versichern , daß es sich ermöglichen lassen
wird , die Post von Europa nach Amerika in 25 Minuten , jawohl .
Minuten , zu schießen. Die Raket ^ geht zunächst bis zu einer Höhe
von 120 bis 200 Kilometer in den luftleeren Rium und leqt dort
die Reise über den Ozean zurück. Ein solckes Modell müßte fünf
Tonnen wieaen und könnte 50 Kilogramm Nutzlast mitnebmen . also
schon alles Möglicke . Die Kosten für die Briefbeförderung sind dabei

lächerlich gering : fünf Pfennig kür das Gramm !"

Ich sitze in dem winziaen Zimmer , mir gegenüber diese beiden

iungen , vor Arbeitseifer a ^ühenden Menschen , Idealisten der Tat ,
wie sie nur unsere Zeit gegiert . Draußen aebt Im Nebel des unend »

lichen Weltenraumes die Sonne unter . Mir ist wie im Märchen . . .
Und d <»b träume ick nickt . Ni ^r . in dem kleinon 5aus vo»

«rmW +pm Beton , haben Träume keinen Platz . Nur Ideale und —

Wirklichkeiten .

Die Ahr des ErdaUers
Von F. L. Dunbar v . Kalckreulh.

k Auf die Frage „Wie alt ist unsere Erde ? " find von Gelehrten"chiedener Wissenschaftszweige verschiedene Antworten gegeben
?kden . Um es gleich vorwegzunehmen : Gegenwärtig hat der
Antiker und Mineraloge das letzte Wort . Zunächst aber mögen
A die Beobachtungen und Folgerungen Interesse erwecken , die

dieses Problem zu lösen versucht haben .
Professor Haeckel, der ja bekanntlich alle Welträtsel gelöst zu

glaubte , hat die Zeitabschnitte ver Erdentwicklunasgeschichte
^ dem Zifferblatt « einer Uhr wie folgt eingetragen : Um 12 Uhr
. "Ks war aus einem Nebelfleck ein weißglühender Stern geworden ,
. bis 4 Uhr morgens (ca . 24k Millionen Jahre ) sich zu einem
'den Stern — ähnlich der Sonne — abgekühlt hatte . Bis um
^ hr 54 Minuten wurde er zum rotglühenden Stern und um 12

^ mittags hat sich die Bildung der Erdkruste vollzogen und der
Erschlag der Ozeane begonnen , der um 18 !̂ Uhr sein Ende er -

«ite . Bis 10 Miauten vor 22 Uhr dauerte die Zeit des Urlebens
sogenannte Archaikum ) , die etwa 137 Millionen Jahre umsaßt ,

kauf das eigentliche Altertum , man würde besser die Jugend
M , der Erde begann , die etwa IVO Millionen Jahre währte und
, Uhr 42 Minuten in das sogenannte Mittelalter des Lebens ,

nur noch zirka 13 Millionen Jahre währte , überging . Von jetzt
d^ uß schon mit Sekunden gerechnet werden , denn um 23 Uhr 42

''Uten, 27 Sekunden begann die Neuzeit , während kurz vor Mit -

^ achr , also öd Sekunden vor V Uhr , der Mensch die Erdenbühne

Di « Versteinerungsforscher haben das Alter der Erde im all -
leinen auf etwa eine Milliarde Jahre geschätzt, einige Physiker
^ derum nur auf 20 Millionen Jahre ! Die Bildung der Erdkruste

die Geologen zum Ausgangspunkt ihrer Berechnungen gemacht :
gehen davon aus . daß das sogenannte Alluvium die jüngste Ge-

^
"sbildung der Erde ist . jene Erdschicht , die durch Vermittlung des

^ >ers im Lause der letzten Jahrtausende zur Ablagerung ge-
Me . Zu ihr gehören die Flußanschwemmungen . Dünen . Sand -

und Deltabildungen . Man hat nun versucht , die seit Ent -
einzelner dieser Bildungen verflossene Zeit durch Messung

«h lahrlichen Niederschlagsmengen bestimmter Flüsse zu berechnen ,
v p allerdings ju glaubwürdigen Resultaten zu gelangen . So
^ e von verschiedenen Geologen das Alter des Nildeltas auf
jvv> 15 000 und sogar auf 70 000 Jahre angegeben : beim Missisippw
Ü 1" schwankten die „Resultate " gar zwischen 4400 und 120 006

® ' nc andere geologische Berechnung sußt aus der Salz -
x.M der Flüsse in das ehemals salzfreie Weltmeer , demzufolge die

' 300 Millionen Jahre alt sein müsse
« 8 gibt aber noch ein anderes , einfacheres Mittel , um das Erd -

)), ( 5» ermitteln , und zwar , indem man die nicht unveränderliche
i Rung der Erdachse gegen den Sonnenäquator zu Hilfe nimmt

Vi 11 diese Neigung ist einem periodischen Wechsel unterworfen .
^ . die Erdachse in 25 800 Jahren eine regelrechte Kreiseldrehung

Diesen Zeitraum nennt man das . .platonische Jahr "
, und

iJUch unserer normalen Jahre bringt auch das platonische Jahr
Planeten kältere und wärmere Perioden , nur in ent-
größeren Zeiträumen und von längerer Dauer Bis zur

'eint der sogenannten Tertiärzeit zählt man 35 verschiedene Ge-
>»^^ >chichten. von denen jede ihre eigenen organischen Welen auf -

Wn ,
®as entspräche ebensovielen platonischen Jahren , also ins -

903 000 gewöhnlichen Jahren , wenn man für jede dieser
i en ein platonisches Jahr für ihre Entstehung annehmen kann .

Mitte der Tertiärzeit bis heute kann man nach den im
? al angestellten Persuchen einen Zeitraum von 1 150 000 Iah -

Anschlaa bringen . Seit dem Beginn der -ersten geoloaischen
Ivj>

°? ug«n auf Erden wären demnach erst 2 053 000 Jahre verflossen .
JJ ; » ein man den vorhergehenden Zeitraum , in dem sich die

.' " «he Bildung der Erdkugel oollzoq . als unaefähr dreieinhalb -
,2° grob annimmt , die Erde heute 3 108 900 Jahre alt wäre !
Fies « Berechnungen stimmen aber mit den letzten Ergebnissen
' >° rschungen auch nicht entfernt mehr llberein . denn in jüngster

efäadteu !

Zeit ist von Professor Hahn da « Alter der Erde auf etwa zwei
Milliarde « Jahre berechnet worden . Diese Berechnung er -
folgte auf Grund von Beobachtungen der radioaktiven Erscheinungen ,
unter welchem Sammelbegriff das sonderbare Verhalten des Ra -
diums und der ihm verwandten Elemente zusammengefaßt werden .
Das Radium selbst ist nur ein Glied in jener Kette von Elementen ,
die sich ohne äußere Einwirkung von selbst aus einem Stoffe in den
anderen verwandeln . Am Anfang steht das Uran , aus ihm bildet
sich Radium , daraus Radium - Emanation , und so geht die Umwand¬
lung immer weiter vor sich , bis schließlich als letztes unwandel -
bares Glied jener Kette das Blei entsteht . Es ist nun ziemlich ge-
nau bekannt , wie lange dauert , bis aus Uran Radium , aus Ra -
dam Radiumemanation usw . wird . Zum Beispiel dauert es zehn
Millionen Jahre bis durch den radioaktiven Zerfall von Radium
e i n Kubikzentimeter Helium entstanden ist.

Es lassen sich also aus der Kenntnis der langen Dauer solcher
Zerfallserscheinunqen , d . h . Umbildungen eines Elementes in andere
ungefähre Rückschlüsse auf den Zeitablauf ziehen . Bei der Annahme ,
daß alles Blei auf Erden erst durch radioaktive Vorgänge ' entstanden
sei , muß man demnach das Alter der Erde auf zwei bis drei Mil -
Horden Jahre annehmen können .

Der Ausschlaggebende .
v

Von

Edgar Pole .
Mr . Jones sah in einem kleinen ProvinzstZdtchen des amerika -

nifchen Westens und leitete dort eine Zeitschrift . Sein Leserkreis
bestand aus den Leuten , die auf den großen Farmen das unroman -
ti che Leben lan wirtschaftlicher Arbeiter führen . Und so standen
in der Zeitchrifi des Mr . Jones auch hauptsächlich Dinge , die sich
mit den Interessen seiner Leser deckten.

Allmählich fanden die Farmersleute , daß Mr . Jones der einzige
fcF. auf i.en sie sich verlassen konn ' en . Wenn iie einen Wunsch
hatten oder e nen Aerger . gingen sie damit zu Mr . Jones , der
ließ dann einen geharnischten Artikel los . Und er wurde schließlich
so eine Art Führer .

Als es Walen geben sollte , schrieb Mr . Jones , daß weder die
Republikaner , noch . ie Demokraten die Interessen der Farmer ver -
treten würden . Da kam einer auf die Idee . Mr . Jones zum Far -
mer -Abgeordneten vorzuschlagen . Jones war dagegen . Er sagte :
ter Antrag ehre ihn wohl aber viel Zweck habe er nicht . Denn
was sollte ein einzelner Abgeordnelei im Parlament anstellen , sie
würden ihn nur auslachen wenn er einen Antrag stellen wollte .

Aber die Farmer ließen nicht locker , sie wollten wenigstens ihr
Prest ge haben . Da l :eß sich Mr . Jones ausstellen .

Jetzt ist Mr . Jones gewählt . Die Republikaner haben 270 Man -
date und die Demokraten haben auch 270 Mandate und zwischen
bei en steht Mr . Jones Seine Stimme ist ausschlaggebend . Er
kann mit der Regierung machen was er will .

Mr Jones ist aus allen H 'mmeln gefallen . Er ist für die
Häusl ichke it , sein Ehrgeiz ist befried gt , wenn seine Artikel gele >en
werden , er liebt sein Haus feine Familie jeinen kleinen Karten . Er
hat ge acht , einmal würde er wohl nach Washington fahren niüssen
— aber dabei sollte es bleiben . Und jetzt ist er über Nacht der
große Mann gewor en . der das Schicksal des Staates in der Hand
hat . Man hätte ihn ebenso zum Kai er von Ehina ernennen können
— das wäre auch nicht jedermanns Sache gewesen . Das Shicksal
hat sich da einen kleinen Scherz geleistet . Und Mr . Jones w r̂d ihn
mitmachen müssen . Man âgt . daß der Mensch in seine Aufgaben
hine ' nwich,e . V ' elleicht tut ; <is auch Mr . Jones .

Wenn er dabei nur nicht seine Zeitung sein Haus , seinen Gar »
ten , seine Familie und seine Farmer vergißt .

Die Ehe überm Amboh.
Das ist das Thema , das jetzt in den englischen Zeitungen eifrig

behandelt wird . Man kennt die Romantik der Schmiede von
Eretna Green an der schottischen Grenze , der seit altersher ein

merkwürdiges Vorrecht vorbehalten war : flüchtige Paare , die sich
wider den Willen ihrer Eltern heiraten wollten , begaben sich nach
der Schmiede , wo sie der jeweilige Schmied überm Amboß trauen
konnte . Jetzt hat man sich mit dieser Eretna -Ereen - Geschichte anläß -

lich eines Scheidungsprozesses befassen müssen , und dabei sind dann

recht erbauliche Dinge herausgekommen . Ein Postbeamter lag mit

seiner Frau , die ihm entwichen war , in Fehde und ging vors Gericht .
Aber hier sagte die Frau , sie seien gar nicht „richtig "

, sondern nur

„überm Amboß " getraut worden , es war nur eine „Ehe zum Spaß ' .
die sie anläßlich einer Autofahrt in der Schmiede eingegangen seien ,
und wie könne diese rechtliche Gültigkeit haben ? Die Richter haben

ihr recht gegeben und eine Entschließung gefällt , nach der die Mehr -

zahl aller Gretna -Green - Trauungen ungültig sein dürfte . Denn diese
Ehen - sind nur unter ganz gewissen Bedingungen zulässig , zu denen

auch die gehören , daß sich ein Partner unmittelbar vor der Trauung
mindestens einundzwanzia Tage in Schottland aufgehalten hat und

daß die vollzogene Schmiedetrauung >toch einmal durch einen staat -

lichen Beamten eingetragen wird , was sehr kostspielig ist. Sollten

sich auch nur diese beiden Bedingungen als nicht vorhanden erweiien .
sagte das Gericht , so ist die Amboß -Ebe juristisch nicht haltbar . Und

nach dieser Auslegung dürften also wohl die meisten dort vollzogenen
Trauungen ungültig sein .

Eine Londoner Zeitung hat nun einen Reporter nach Greina
Green geschickt , der den Schmied interviewte : dieser Schmiod ist gar
keiner , sondern ein früherer . Artist . Und auch seine Vorgänger
waren kein« Schmied « , sondern taten nur . so . Sie hatten die

Schmiede gepachtet und lebten von den Einkünften der Trauungen .

„Wissen Sie . ob der Makler Franz kapitalkräf ' ig Ist ?" — B . :

„Hm ich hörte mal etwas von 100 000 Gul en erinnere mich aber
nicht , ob es Vermöge .n oder Schulden waren ."

Kanäle schwemmen den Kaffee
zu den Aufbereitungsplätzen . . .
Das Fruchtfleisch der Kaffeekirschen wird entfernt und der Kalle « ge «

trocknet , verlesen , eingesackt
Unter den vielen Millionen Sack Kaffee der Welternte die besten her »

abzufinden , ist eine besondere Kunst Die besten Kaffeekenner be «

stetigen , daß Kaffee Hag , der bekannte coffeinfreie Bohnenkaffee ,
aus ganz hervorragenden Sorten besteht und an Geschmack und Aroma

garnicht zu Ubertreffen ist
Versuchen Sic einmal 4 Wochen lang den vollkommen unschädlichen

Kaffee Hag , und Sic werden sich von seinen gcsdimacklichen und > «»

• undhcitlichcn Vorzogen überzeugt haben .

/
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Neues aus aller Well.
Wildgewordene Elesanlen

verursachen eine Panik .
H. London , 11 . Nov . (Eigener Drahtber ' cht der »Bad . Presse - .)

Gestern mittag wurde dcr neue Lordmajor von London mit dem
überlieferten großen Pomp in sein Amt eingeführt . Die Prozession
verließ um 12 Uhr Euildhall . Der Zug bewegte sich dann durch die
großen Straßen der Innenstadt . Der Lordmajor selbst , angetan
mit den Amtsgewändern und der Allongeperücke anf dem Haupte , saß
in der berühmten Barockkutsche. Sogar diese Feierlichkeiten wur »
den dazu benutzt , um den hunderttausend Zuschauern das Schlag -
wort : Briten , kauft britische Waren ! vor Augen zu führen . In
dem Zuge waren vertreten : Indien mit Elefanten , Tempeln und
Museen und auch die anderen Dominien , wie Kanada und Süd -
afrika , mit ihren Nationattostümen .

Durch eine rot angestrichene Lihvenfigur , die von Studenten
getragen wurde , scheuten die Elefanten und gingen mit erhobenen
Rüsseln und unter lautem Trompeten gcqen ihren vermeintlichen
Feind los . Es entstand ein großes Durcheinander . Die große Zu -
schauermenxe flüchtete , ebenso auch die Studenten , die die Löwen -
figur fallen ließen . Rund 50 Personen , zum größten Teil Frauen
und Kinder , wurden in dem Gedränge vernetzt. Ein Teil von ihnen
mußte in Krankenhäuser übergeführt werden . Die Elefanten konn -
ten schließlich wieder gebändigt werden .

Schon vorher hatte sich an einer anderen Stelle ein ernster
Zwischenfall ereignet , als einer der Ele ' anten plötzlich auf die Menge
losging , die entietzt flüchtete . In diesem Fall ließ der Ele -
fant seine Wut an einem Laternenpfahl aus , bis
er durch Zureden seines Wärters wieder beruhet werdeu konnte .
Die Elefanten nahmen zum erstenmal an dem alljährlichen Umzug
teil . Sie sollten in ihrer bunten Aufmachung die Schätze Indiens
verkörpern .

Der Tod im Löwenkäfig.
TU . Stettin , 11 . Nov . Zum Tode des Tierwärters Max W i 1 »

han im Löwenkäfig hat die Polizei festgestellt , daß der Käsig ord -
nungsgemäß verschlossen war . Wilhan hat d en Zwinger unbe -
fugt betreten , obwohl die Tiere am Sonntag nicht gefüttert
und getränkt werden sollten . Um zu zeigen , daß er vor den Tieren
keine Angst habe , wollte Wilhan ihnen doch Wasser geben und ging
zu diesem Zwecke , nur mit einer Hundepeitsche versehen , in den
Zwinger .

Zwischen Schienen und Rampe.
bld . Frankenthal , 11 . Nov . Ein aufregender Vorfall spielte sich

am Montag nachmittag im hiesigen Hauptbahnhof ab . Der 22 Jahre
alte ledige , seit längerer Zeit erwerbslose Steward Richard Becker
aus Mainz war in dem Personenzug Mannheim —Wiesbaden von
der Zugkontrolle mit einer Bahnsteigkarte betroffen worden und
wurde hier von dem Beamten der Verwaltung zugeführt . Während
der Feststellung seiner Personalien sprang der junge Mann plötzlich
auf den Bahnsteig und warf sich vor den um 16.10 Uhr die Station
passierenden durchgehenden Fern -D -Zug . Im letzten Augenblick rissen
ihn die Bahnbeamten von den Schienen , konnten ihn aber nicht mehr
auf den Bahnsteig bringen , so daß der Lebensmüde zwischen Schienen
und Rampe liegen blieb . Der Zug rollte an ihm vorbei , ohne daß
ihm etwas passierte . 200 Meter von der Unfallstelle entfernt , wurde
der D -Zug zum Halten gebracht . Becker war am Vormittag von
Mainz nach Mannheim gefahren , um seine dort wohnende Schwester
aufzusuchen . Diese hat jedoch ihre Wohnung gewechselt , was ihrem
Bruder nicht bekannt war . Da der junge Mann zur Rückfahrt
keinerlei Barmittel mehr besaß , kam er auf den Gedanken mit
Hilfe einer Bahnsteigkarte nach Mainz zurückzukehren . Der Versuch
mißlang aber und hätte leicht einen tragischen Abschluß nehmen
können .

Mililär gegen Schulschwänzer.
v . Paris , 11 . Nov . Das Schulschwänzen ist eine Unsitte , die nicht

nur in Frankreich bekannt ist. Aber in Frankreich soll das Schwan -
zen neuerdings geradezu epidemischen Charakter angenommen haben
und nicht mehr aus bestimmte Altersgruppen beschränkt geblieben
sein . Die Lehrer verlangten deshalb drastische Mittel gegen die
Taugenichtse , die in ihrer Weisheit nicht den einzigen irdischen Ge-
nuß erblicken . Und so sind denn auch diese drastischen Mittel jetzt

wirklich gekommen . Man hat die Polizei - und Eendarmerietruppen ,
die dem Kriegsminister unterstellt sind, gegen die Schalschwänzer
mobilisiert . In einem Erlaß heißt es . die Polizisten und Gendarmen
sollen , wo sie einen solchen Tunichtgut erblickten , zunächst „liebe -
voll und vorsichtig " verfahren . Man soll also nicht gleich schweres
Geschütz auffahren . Sie sollten erst vermahnt werden , die Jungen
und Mädels , und nicht etwa gleich wie Diebe und Verbrecher be-
handelt werden . Bei manchen könnte das doch noch fruchten . Und
erst , wenn so ein jugendlicher Sünder zum dritten Mal erwischt
wird , muß dem — Brigadekommandeur Bericht erstattet werden , der
es seinerseits den Eltern und dem Schulrektor mitteilt .

Frankreich aber möge von einer weiteren Ausbreitung die -
ser Seuche bewahrt bleiben ! Denn nimmt das Schulschwänzen trotz -
dem zu, dann wird Frankreich seine Truppenmacht erhöhen müssen ,
um auch hier seine Sicherheit wieder garantiert zu sehen.

Der anstötztge „Kalsr -emen ".
Chinesischer Feldzug gegen Sen Kragen .

AOD . Schanghai , 11 . Nov . Es wird niemand leugnen , daß ' auch
die Stadtväter von Schanghai ihre Sorgen haben . Auch daß diekc
Sorgen von denen des Stadtrats einer europäischen Stadt verschieden
sind , kann einleuchten . Wenn aber Herr T s ch o in einer Stadt -
vätersitzung in Schanghai aufsteht und erklärt , alles Unheil komme
nur von den europäischen „Halsriemen " und wenn er damit den
Kragen , den Steh - und Stehumlegekragen , meint , den in Europa
heute so ziemlich jeder Mann trägt , dann muß es doch Aufsehen
erregen . Es sei unklug , so sagt Herr Tscho. daß Ebina jede Kultur -
dummheit mitmache , nur weil sie aus dem Abendland stamme . Der
weiße Halsriemen schnüre nicht nur dem Menkchen das Atmen ab .
sondern sei auch teuer und unhqgienisch , Es sei deshalb billig , daß
die Kragenträger mit einer gehörigen Steuer belegt werden , damit
wenigstens die Stadt etwas davon habe . Aber es bleibt trotzdem
zweifelhaft , ob die „europäischste aller Städte Asiens "

sich zu dem
Verbot „des weißen Halsriemens " entschließt .

Wildwest in Berlin.
* Berlin . 11 . Nov . (Funkspruch .) Drei Berliner Kriminalbeamte

wollten am Montag abend in einem Lokal im Norden Berlins oen
aus dem Hallenser Zuchthaus ausgebrochenen Berliner Einbrecher
Colanus oerhaften . Als der eine der Beamten dem Verbrecher

die Handschellen anlegen wollt , stürzten sich die Gaste des Lokals auf
die Beamten . Trotz des unerwarteten Angriffes gelang es ihnen , den
Verbrecher aus dem Lokal zu schleifen . Auf der Straße kam es
schweren Tumulten . Während zwei Beamte den Verbrecher weiter «

schleppen wollten , versuchte der dritte mit vorgehaltenem Revolver
seinen Kollegen den Rückzug zu sichern. Die Burschen stürzten sich jetzt
auf ihn , und es kam zu einem schweren Kampf , in dessen Verlaus
es einem der Verbrecher gelang , den Abzugshahn des Revolvers zu
erreichen uwd einen Schuß abzufeuern , der dem Beamten durch die
Hand drang und einen Finger zerriß .

Unterdes hatte sich eine mehrhundertköpfig « Menschenmenge an«
gesammelt . Etwa 20» Meter von der Gastwirtschaft gelang es ihnen ,
den beiden Beamten den Verbrecher zu entreißen . Einer der Be»
amten erhielt einen wuchtigen Schlag über den Schädel , dem an*
deren wurde die Kleidung im Kampf zerrissen . Die drei bedrohte »
Beamten sprangen schließlich m eine Autodroschke , doch zertrümmere
ten die Verbrecher die Fenster des Fahrzeuges .

Kommunistische Kundgebungen in Berlin.
★ Berlin , 11 . Nov . In Berlin ist es am Montag zu mehrere «

Zusammenstößen zwischen Polizeibeamten und Kommunisten ge '
kommen . Am Bülow - Platz fand am Nachmittag ein große Kund «
gebung gegen das Verbot der „Roten Fahne " statt . Da von der
Mengo mehrere Schüsse abgegeben wurden , wurde der Platz von der
Polizei mit Hilfe des Gummiknüppels geräumt . Insgesamt wurden
fünf Personen zwangsgestellt .

In der Lothringer Straße wurde ein kommunistischer Demon -
strationszug wegen Singens verbotener Lieder aufgelöst , wobei drei
Personen festgenommen wurden . Die Polizei wurde dabei mit Stei -
nen beworfen , wobei ein Polizeinspektor verletzt wurde .

Forderungen der Berussmusiker.
Die Vertreter des Deutschen Musiker -Verbandes , Bezirk Süd ,

. umfassend Bayern , Württemberg , Baden und Thüringen , haben siÄ'
in einer Besprechung in Nürnberg mit der Not des Berufsmusiker -
stände ? und der Frage , wie dem abgeholfen werden könne , besaßt
und folgende Forderungen aufgestellt : 1 . Nestlose Einstellung der
außerdienstlichen Musikausübung der Militär - und Polizeikapellen .
2 . Allgemeines Verbot der nebenberuflichen Mustktätigkeit von seit«"
der Beamten und anderer in öffentlichen Diensten stehenden Person
nen ohne Rücksicht darauf , ob diese Tätigkeit mit oder ohne Eni «

schäoigung ausgeübt wird . 3. Die Schaffung gesetzlicher Bestimmun '
gen , die geeignet sind, jedes Nebenberuflertum auf musikalischem Er¬
biet auszuschalten . 4. Melde - und Beimtzungszwang für sämtliche
Musikausträge .
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Stenographie
Mafchlneu -Blludschr - iben . Taaes - u . Abend -
furfc . griindl . Berufs - Ausbildg ., Ausänger -
u . Aortb . -Kurse Otto Auienrietb . a Stenogr .
Landesamt München staail . gevr . Kurzschrist -
lehrer . Kaiserstr . «7 (Eingang Waldhornstr .f

Eintritt jederzeit . *

Unterricht

Jg . Lehrerin erteilt
Nachhilfe

in all . ,̂ ' äch . d . Volks -
u . Mittelschule . Vor -
bereitnng f . Ausnahme
in Mittelschule . Ang .
u . H 103:1 a . d . Bd . Pr .

Engländerin
cr 'etlt Unterricht für
Anfänger u . Fortgescbr .
In Klassen Preisen » .

Kniserstraftc 134.
(SS >»97ll)

vmM
verbittet

AM ;
fanhergertchtl u .
gerichtliche » (2308

Treubanbbüro
W . Hochhäuser .

Hirschstr . Rr . tt .
Telephon 2i>14.

O Französisch
S Italienisch

G Englisch
sowie gründliche Ausbildung für die
kaufmännische Praxis . Bank und Ho -
telierie . Sorgfältiger individueller Unter¬
richt . Man verl Prospekt gratis von
_- ^ »ademanns iJHandels *cJuiI (̂ Zürlch ;^

Tanzstunde
die am 17. d. M . beginnt , » och (2332 )
einige Damen und Herrn
erwünscht . Näheres : Gartenstrab « 82, vart .

- Amtliche Anzeigen

ZWIMMilelMIIM .
Mittwoch , den 12 . November 1080, nachmit -

taas 2 Ubr . werde ich in Karlsruhe , im
Psandlokal . Herrenstrahe 450 , gegen bare
Zahlung im Bollstreckungswege imentlich ver -
steigern :

2 Bitfetts , 1 Kredenz , y Bücherschränke . 2
Schreibtische . 1 Grammophon 1 Sofa . 1
Schreibmaschine . 1 Radio , II ^ cldruckbilder ,
» Harmoniumbänke . 3 Warenschränke , I run -
der Tisch . 1 Glasschrank . I Aktenschrank . 2
Marmorurnen 1 Ladentheke . 1 Eiskchrank ,
keif

. Klaschenschrank . 1 Weinschrank m , 50
> Wein . Bilder , Wand - und Bibelsprüche .

4 cbm geschnittenes Eichenhol , und 1 5räs -
Maschine , 2351 >

Karlsruhe , den 10. November 1930.
NoS. Ober-Gerichtsvoll,teher.

Suche noch Kundschast
Anfertigen v . Klei¬

dern für in n . außer
d . Hause . Adr . zu ersr .
unt . Nr . HN 11188 a .
die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost
Spez . KnabenNeider -

Schneiderin
empfiehlt Urb (FH8975 >
Hirschstr . 73. 4 . Stock .

Zentralheizungen
aller System « werden
Uber die Wintermon ,
fachgemäß bedient .
Angebote unt . ElAK

an die Bad . Presse .

Nach Berlin
tonnen noch Gitter all .
Art f. Sammelladung ,
angenommen werden .

Angebote unt . GIRV
an die Bad . Presse .

GrSftte Ersparnis !
Direkt ab Ostsee !

900
extra ff . Coli

1 Dose 40 ff. Detika .
lekhr . in Tomatf . « ■
1 Do . ff . Rollmops u .
l Do . ff. Bismck . u .
1 Do . ff . Bratb . u .
1 Do . ff . Geleeher . » .
2 Do ff , Oelsard . u .
1 Kitte ff . BUcllge . « .
10 echte ff M .- Her ,
gus . fi*ft Mk . franko
Hr . Degener . Konserv .-
Fabr ., Swinemünde 5«
t00 ff . Telikatetz Sal ,
der . größte Auslese
6',- M . 200 :12 M \
300 : 17 M , 50 f . Roll¬
mops u . 50 Del . .
Bismhr . Sk N27S0

Mein Angebot
hilft Ihnen sparen .

Ca . 120 Stück

Knaben - mäntei
für das Alter von 2 bis 8 Jahren

weit unter Preis

regulärer Wert fast das Dreifacha
NUR SOLANGE VORRAT

J^ ^ ^
Beacnten

^
Sie

^
b

^ ejTiein ^ pezialtens ^ Jr ^

Breithardt
Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

Teilhaber
gesucht!

Hersteller einer Haut -
creme <Welwrod » M ,
zefetzk. gesch. Reichz -
palentamt , sucht streb -
samen . geschiists ' üchttg .
Teilhaber mit einigen
' <n,sent > Mark zwecks
Gründung einer Fa -
drikation . Genanntes
Produkt eignet sich als
Massenartikel . Proben
zur Verfügung . Ange -
böte unter FW SKI «
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Ein Swtebelpr »»ara« ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses hat stch seit über
60 Jahren b . Kahlheit .
Haarausfall und S ^ar -
pslege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Berztlich em -
psohlen . — Zu haben
in 8 Größen bei

Luise Wolf Wwe ..
Karl -Friedrichftraße 4 .
Carl Roth , Drogerie ,

«tncnfttaftc 26/28.

KLEINE * N « IG £ N
haben den grökte »

Erfolg In der
8a g selten Presse

£
Teilhaberlin )

Zur Gründ . e. koSmet .
Fabrik ein . Teilh ^ mit
i - WMM ges . Off . u .
ÄlOää an Bad . Presse .

5000 Mark
1. Hypothek aus Hess.
Wohnhaus . Schätzung
52 000 .— von Selbst -
gebcr gesucht . Ange -
bo' e unter H .W . 1I197
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Stille Beteiligung
für abgeb . Beamten ,
alleinsteb . Herrn mit
l &OO Mk . Hohe Rente
und Lebensmittel .

Angeb . u . SS . lllW
an die Badische Presse
Filtz ?le Hauptpost .

Suche 10 000 M .
auf 2. Hypothek , St .»
Wert 1S0 000 Mark ,
1. Hypothek 48 000 M ,
auf masf . GeschäftShS ,
Offert . » . Nr . Ml SIS
an die Bad . Press«.

IB
Haus

mit Lebensini <«el -<He-
schäft gut eingeflibrtes
Geschäft , itt Familien -
Verhältnisse halber bei
5000 Jt Anzahlung jti
verlausen . Angebote
unter Nr . «><»27 an
die Badische Presse .

LandmiM . Saus
mit Stall . Scheuer und
Werksia ' t , in Beiert »
heim , u verkaufen .

Offerten unt . TtSl »
an die Bad . Presse .

Neubau
Vorort Karlsruhe , mit
antgeh Lebensmittel -
Keschäf », 2x3 u 1X2
Sim - Wohng ., Kamil -
Verbäl nisse halber bei
ea . 5000.- Jt Anzahl ,
m verkaufen Angeb .
unter Nr » iz ?« an
die Badikch « Presse .

Kolo -
Näbe

mit gutgehend ,
nialwarensi -esch ., . . .. . .
PhiNvvSburg . zu verk ^
Preis , k . An ?ab
lung ca . 4000JI . Miet -
einagng 60 Jt . l ' -nlntz
1500 monatlich . An¬
gebote unt . Vit '>314
an die Bad . Presse .

2 Bauplätze
in Rüppurr

in bester Lage , sofort
baureit , günstig , u
verkaufen . Annebote
unter Nr . 6157 ? an
die Badische Press «.

Bohnerm
das »« il 30 J«Hr«n glänzend
bewahrt « und von antpruths *
vollen Hausfrauen bevorzugt *

Reinigung ! - und PotiermiWej
lür Parkett , Linoleum , Marmor «
Möbel , Steinkolzfufjbödenetc «

Cirine -Werke , Chemnif
Zu haben in Karlsruhe bei allen eänscb 'S^
Geschäften , bestimmt bei folgend . F ' rrI, r

Adolf Vetter , Drotrerie . Zirke ' ^
Kcke Adlerstraße .W . Tscherning . Drocerie , Amal 'e '

_ st ,raße 19 Ecke Karistraße . .«»
Carl Roth . Drogerie , Herr e,r
. Straße 28/28.Ad . Kirchenbauer . Westend -P 1®8

Kaiserallee 65 .
Bammer & Helbling . Eisenw »1*

Kaiserstraße 155. _Bd . Beck . Taipetenhaus , K ®'
_ Straße 156 .
Jul . Dehn Nachf ^ Drogen , Zäh r

gerstraße 50. ,Arctx & Co .. Gummitwaren . K » 1®̂
»traße 21 .

Landkino
6000 Einwohner , zu
verkf . Ofsert . unt . Nr .
BIVSTanBad . Presse ^

Lebensm. --Cesch.
m . 8 od . « Z .-Wohn .
u . Garten , in AmtS
Nadt b . K'rube zu ver '
pacht ^ Mtmtct « S5 M .

Angebote unt M224
an di« Bad . Presse .

HAUS
4x5 ZinlmerwobiuA
gen , Gescbäftsb ' ^ g«
bauS , beste ^ . „1
Frankfurt a . M / -»
rentabel . gllnftiS
verkaufen oder ylpt
Hau » in flar ' *r

u.
zu taufchen . Angev ^
HZ 11200 an d !« ^ ».
Presse FU . Haup ^

Großer

Lagerschuppen
aut erhalten , , » kaufen gesucht. ? nge »ote ^
Angabe der Abmessungen , möglichst m>(„nun « u. » t , mm » an bi« Bad . Press« ( l
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Aus der Landesyauptstaol .
Karlsruhe , den 11. November 1930.

Der Karlsruher Gemeindewahlkamps.
General Litzmann spricht in der Karlsruher Festhalle .

Im überfüllten großen Festhallesaal in Karlsruhe sprach
lm Monlag abend in einer von der nationalsozialistischen Deut »
he » Arbeiterpartei Ortsgruppe Karlsruhe veranstalteten Wahl »
'ersammlung , der Sieger von Brezezny , General L i tz m a n n . Der
'iedn^r wurde von den fast 3000 Versammlungsbesuchern , unter
Ebenen sich zahlreiche ehemalige Frontkämpfer befanden , die unter
deneral Litzmann im Osten gekämpft hatten , mit stürmischem Jubel
egrüßt . Nach Ueberreichung von Blumen begrüßte Herr K r a m e r

Erschienenen , besonders den siegreichen Führer im Weltkrieg ,
deneral kitzmann , dem er das Wort erteilte . Litzmann , ein 83jäh »
'>»er . kam zunächst auf seine Beziehungen zum Badnerland zu spre »

Jen, bps er in seiner Eigenschaft als Kommandeur der 39. Di -
' ivou in Kolmar , die damals zum 14. Badischen Armeekorps gehört
Qve , kennen lernte . Er könne nur sagen , dag die badischen Regi -

Zenker prachtvolle Truppen gewesen seien , auf die man sich draußen
n der Front verlassen konnte . Eroßherzog Friedrich l. und Groß -
FSOfi Friedrich IL, sowie Großherzogin Luise , die er im persönlichen
ierkehr kennen gelernt Habe , seien prächtige Menschen gewesen
l' Urmifdjet Beifall ) , denen die Sorge um das Wohl um ihre Lan »
ebkinver sehr am Herzen gelegen habe .

General Litzmann schilderte sodann seinen im Weltkrieg aus -
esührten Durchbruch aus der russischen Umzingelung unter Mit -
lahme von lausenden von russischen Gefangenen . Dieser Durchbruch

nur möglich gewesen durch den einzigartigen Geist seiner Trup -
!en und den harten Willen , lieber in den Tod zu gehen als . in
^ irischer Gefangenschaft zu enden . Der Geist und der Wille
°> auch das entscheidende bei der Gestaltung der Zukunft des deut -

Volkes . So wie es fetzt sei, dürfe es in Deutschland nicht blei »
Wir würden unter den unerträglichen Lasten der Hounggesetze

» Grunde gehen . Die Hounggesetze würden ein Sklavenjoch be-
Wen und ein demoralisiertes Volk schaffen . Heute regiere in

Deutschland nicht unser Reichspräsident von Hindenburg , sondern
Je internationale Bank in Basel . Ausgabe der nationalsozialisti -
wn Bewegung sei es . die Pounggesetze , die das deutsche Volk aus -
°ugep . zu beseitigen . Der 14. September habe einen schönen Sieg
em Nationalsozialismus gebracht, aber zur Macht im Staate habe
S noch nicht gelangt . Die Nationalsozialisten würden mit Gott -
artrauen und Selbstvertrauen den Kampf um die Zukunft des

^ utjchei Volkes aufnehmen .
D <r Redner kam sodann ausführlich auf die Ziele der na -

> ona ! sozial ! stischen Bewegung zu sprechen , die er in
°chs Punkten zusammenfaßte . Die Nationalsozialisten würden

gegen die Lüae und für die Wahrheit kämpfen . Der Lü -
knfeldzug aeaen den Nationalsozialismus durch die politischen Gefl»
?r sei unerhört . Die Nationalsozialisten kämpften für die Gerech -

und gegen die Ungcrechtifieit , was in ihrer Stellung -
' °hme zum Repnblikschutzgesetz zum Ausdruck komme . Die National -
"zialisten kämpften

gegen den Marxismus und für den wahren deut -
chen Sozialismus . Der Marxismus schaffe den Klassenhaß

sei international . Der deutsche Sozialismus beruhe aus der

Anerkennung und Würdigung der deutschen Volksgemeinschaft . Die
Mionalsozialisten verkannten nur . daß jeder ein ehrlicher instän -

^ er Mensch sei Das Wohl der Gesamtheit gehe vor dem Einzel -
^»hl . Der Kampf der Nationalsozialisten setze sich

weiter gegen den Pazifismus und für den deutschen Wehr -
fllen im Sinne der Pflichttreue und Kameradschaft ein und wende
l(f) gegen die Tyrannei des internationalen Welt -

Spitals und für dis Recht eines ieden Deutschen auf Arbeit

entsprechende Entlohnung für die Arbeit .
Schließlich würde der Kamps der Nationalsozialisten für das

mite Reich und um die Erhaltung unseres Glaubens gehen . Wer
!" t den Veräckitern der Religion Arm in Am , gehe , der dürfe sür

nicht in Anspruch nehmen , ein frommer Mann zu sein . Stür -
sicher , langanhaltender Beifall belohnte die Ausführungen des
Adners .

Als zweiter Redner sprach Reichstassabgeordneter Kunze -

OTlin , der in einem etwa einstündigen Referat die Schäden des

^erjailler Friedensvertrages darlegte und eincn Ueberblick über die

^ litische Entwicklung in den letzten zwölf Jahren in Deutschland
Der Kampf der Nationalsozialisten bei den Gemeindewahlen

jfltc der Korruption und der Verschwendung der Gelder . Die Ge -

finden würden die Zellen des Staates bilden und deshalb muß -

die Nationalsozialisten , um den Endsieg sür das deutsche Volk
™ erringen , auch hier zur Macht gelansen . Die Riesengehälter
e> Berliner Stadtverwaltung zeige die unerhörte Mißwirtschaft

£ 5 Marxismus . Die nationalsozialistische Parole sei : Alles für
Gesamtwohl und Kampf gegen die Korruption .
Mit der Absingung des Deutschlandliedes und des Horst -Wessel -

^ttbes schloß die Versammlung .
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« © ruß des Stahlhelm an »Graf Zeppelin " .
d. F . , Ortsgruppe Karlsruhe ^ hat durch seinen

ctch'
er®*

Der Stahlhelm .

Ii". *"• O -l AUitauu ). . *" •*"7 I" " »" _2. Führer , Dr .
"Jenau dem Führer des „Graf Zeppelin '

, Kapitan Lehmann ,
Agende Begrüßungsadresse übergeben : ,^Der „Stahlhelm "

,
^und der Frontsoldaten , Ortsgruppe Karlsruhe , begrüßt Führer

Besatzung des „Gras Zeppelin
" anläßlich der Lan -

Ung in Karlsruhe in Begeisterung über den persönlichen Ein -
^ und das pflichtbewußte Festhalten an der Zdee . deutschen Schaf -
^ sgeist und Schassenswillen zum Segen des deutschen Volkes in
^ Welt wieder Achtung zu verschaffen . Der „Stahlhelm " gibt be-
?"ders seiner Freude Ausdruck über den Erfolg der Fahrten des

Wslbiffs innerhalb Deutschland durch die Einigung der gesam -

d
° n deutlcben Bevölkerung in einer gemeinsamen Begei -
° runa für deutsche Leistungen .

"

.. § Noch gut abgelaufen . Am Montag abend verschuldete der
Uhrer eines Personenkraftwagens in der Ettlingerstraße an der

Ortschaft „Zum Lautersee " einen Zusammenstoß mit einem
i °*>t . Omnibus . Personen kamen nicht zu Schaden , jedoch wurden
e'be Fahrzeuge beschädigt . Das Personenauto mußte abgeschleppt

^ lden .
t . § Diebstähle . Vergangene Nacht um halb 1 Uhr wurde die

^ lizei am Durlacher Tor durch gellende H i l f e t u f e von der
P ' taße aus alarmiert . Die Rufe rührten von einem Manne her ,
iei den Dieb seines Fahrrades hartnäckig verfolgte und sich auch
"tth die wütenden Schläge des Täters nicht davon

Ehalten ließ . Die Polizeibeamten holten den Dieb in der

^ hseldstraße ein und machten ihn dingfest . Er gelangt wegen Fahr -
■Diebstahls und Körperverletzung zur Anzeige . — Am Montag
^ rden der Polizei vier wettere Fahrraddiebstähle an -
Neigt » _ Einer Händlerin aus Hagsfeld wurde am Montag mittag
' " Handwagen mit Seifenpaketen im Gesamtwert von 36 RM . von

Waldstraße weg entwendet . — Von einem Kolonialwarengeschäst

„ der Körnerstraße wurde ein Barometer im Wert von 50 RM
unbekannter Hand abgerissen und entwendet . — Einem Schneider

Ä der Harötstraße wurden aus seinem Zimmer Kleidungsstücke im
«S' rt von 40 RM gestohlen . — Außerdem gelangten mehrere kleinere

Abstähle zur Anzeige ,
o, . § Festnahme einer kommunistischen KledeNolonne . Ein Ar -
, ^ er . ein Bodenleger und ein Bierbrauer mußten vergangene Nacht
^ genommen werden , weil sie unberechtigterweise in der Oststadt
£ 1 o l a t e und Handzettel der kommunistischen Partei an -

^ ° >en . Einer der Festgenommenen befand sich im Besitz eines
,^ /nmiknüppels . Er wurde deshalb ins Bezirksgefängnis einge -
Meiert .
. ,

* Bon der Karlsruher Zeppelin - Landung sind eine Anzahl gut
Mingener Aufnahmen von dem photographischen Geschäft Law
- " auer & Tappen . Karlsruhe in unseren Geschäftsstellen

Die
in

& TappenIt n M
{

ettt . Die Firma Langenauer
Mt auch einen Film angefertigt der in diesen Tagen der Karls

Bevölkerung vorgeführt werden dürfte .

hat von der
ausge -

Landun <is -

Eine Karlsruher Äolgemeinschafl.
12 282 Arbettsuchende beim Arbeitsamt Karlsruhe . — Der

Wohlfahrtsetat der Stadt beansprucht S Millionen Mark.

Auf Einladung der Stadtverwaltung hatten sich am Montag
abend im Bllrgersaal des Rathauses eine große Anzahl Vertreter
der große » , wirtschaftlichen Organisationen und Verbände , sowie die
Vertreter sämtlicher karitativer Organisationen eingefunden , um
im Einverständnis mit der Stadtverwaltung eine Karlsruher Rot -
gemeinschast ins Leben zu rufen , deren Hauptaufgabe es sein wird ,
die Gefahren des drohenden Winters zu bekämpfen und kein in -
folge der ungeheueren Arbeitslosigkeit drohenden Elend zu steuern .

Als Vertreter der Stadtverwaltung wies Bürgermeister Sauer
auf die Notwendigkeit der Zusammenfassung aller in der privaten
Fürsorge vorhandenen Kräfte hin zu dem Zweck, der Not des Win -
ters zu steuern . Der Redner führte dann u . a . weiter aus :

Es ist eine feststehende Tatsache , daß das Wirtschaftsleben un -
serer Stadt seit Beend '

gung des Weltkrieges — wo Baden Grenz «
land und Karlsruhe Grenzstadt geworden ist — langsam aber sicher
zurückgeht . Ueber die Tatsache können auch Scheinkonjunkturen , wie
wir sie in den letzten 10 Zahren vorübergehend erlebt haben , nicht
hinwegtäuschen .

Der Rückgang unseres Wirtschaftslebens tritt im laufenden
Jahr « recht augenfällig in Erscheinung . Zahlreiche Betriebe , die durch
arbeits - und streb

'ame Bürger vor Jahrzehnten gegrlln et murren
und zu großen Unternehmungen herangewachsen sind , wurden still -

Selegt
. Ich erinnere nur an die Maschinenbaugeselljchaft . an die

!irma Geiger in der Rüppurrerstraße . an Unterberg und Heimle ,
an Billig und Zoller u . a . mehr . Die wirtschaftliche Situation
unserer Stadt wird am besten durch die Tatiache beleuchtet ,

daß beim Arbeitsamt Karlsruh « 1S2S2 Arbeitsuchende
gemeldet find .

Davon entfallen auf die Stadt einschl . der Vororte 9134 . Von
diesen 9134 Arbeitsuchenden erhalten 2818 Arbeitslosenunterstützung
und 1186 Krrenunterstützung , sodaß nur rund 4000 Perjonen von
der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung Unterstützung erhal¬
ten , während rund S000 Personen , teils weil ,ie ausgesteuert oder
noch nicht bezugsberechtigt sind , keine Unterstützung erhalten können .
Von diesen 5000 Personen sind rund 2500 beim Fürsorgeamt als
Wohlfahrtserwerbslo ê gemeldet und müssen unterstützt werden . Die
Gesamtzahl der beim Fürsorgeamt in Unterstützung stehenden Per -
sonen beträgt einschl . der Klein - und Sozialrentner , der Kriegs -
beschädigten und -Hinterbliebenen , sowie Minderjährigen 10 550 .
Unter Berücksichtigung daß viele Füriorgeempsänger auch Angehä -
rige haben und dix Zahl der Fürsorgeempfänger mit 1 .8 verviel -
facht werden muß , so ist es gewiß nicht übertrieben , wenn man
die Zahl der vom Fürsorgeamt betreuten Personen auf 18 000 schätzt .

Zm Voranschlag des Fürjorg êamts sind allein rund
7 Millionen RMk . für das lausende Wirtschaftsjahr vorge ehen ,
die aber nicht ausreichen . Weiter sind noch sür sonstige Wohlfrhrts -

ausgaben rund 2 Millionen Mk . vorgesehen ,
sodaß der Wohlfahrtsetat der Stadt rund 9 Millionen Mark

beträgt .
Das Fürsorgeamt ist bestrebt , bei der Festsetzung der Unterstützung ,
den Verhältnissen im Einzelfall soweit wie möglich gerecht zu wer -

den . Bei der großen Zahl der Fürsorgeempfänger ist es nicht zu
vermeiden , daß eine gleichmäßige und schemati

'
che Behandlung em -

tritt und Härten in der Behandlung nicht zu umgehen sind . In
solchen Fällen wird es Ausgabe der privaten Fürsorge sein , er -

gänzend einzugreifen .
Die Stadtverwaltung ist auch bestrebt ,
durch Schaffung von Arbeitsgelegenheit der großen Not

zu steuern .

In der Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle , die ganz in den Dienst
des Füriorgeamts gestellt ist . werden im Jahresdurchschnitt 180

Personen beschästigt . die periodisch ausgewechselt werden . Bei Not -

standsarbeiten sind zurzeit 200 Personen beschäftigt . In wieweit
neue Notstandsarbeiten eingerichtet werden können , hängt davon ab ,
ob die erforderlichen Mittel zu beschaffen sind . Der neue Bürger -

ausschuß , der am Sonntag gewählt wird , hat eine schwere Aufgabe

bei Ausnahme seiner Tätigkeit zu lösen . Ich zweifle nicht daran ,
daß er gerne bereit sein wird , die notwendige » Mittel zu bewilligen ,
damit einer größeren Anzahl von arbeitslosen Menschen die Wohltat
der Arbeit vermittelt werden kann . Der Jahreszeit entsprechend ,
sind bereits Wärmehallen von der Stadtverwaltung geöffnet
worden .

Die ergänzende Fürsorge der privaten Wohlfahrt ist notwendig ,

weil die Stimmung unter den Tiusenden von Fürsorgeempfängern
hoffnungslos und trüb ist.

Man wird vielleicht sagen können , daß bisher die privaten

Wohlfahrtsvereine auch in diesem Sinne tätig waren . Das ist richtig

und wird von der Stadtverwaltung und dcm Fürsorgeamt dankbar

anerkannt . Die privaten Wohlfahrtsvereine und ihre Einrichten -

gen werden heute in solch aroßem Umfange in Anspruch genommen ,

daß sie sich nur hel
' en können durch Zusammenschluß aller in der

Wohlfahrtspflege vorhandenen Kräfte , um gemeinsam mit dem Für -

sorgeamt der schweren Not begegnen zu können .

Deshalb die Gründung der Notgemeinschast .

Diese will dafür sorgen , daß niemand im kommenden

Winter Hunger leiden muß . Das soll durch Abgabe von

Naturalien oder durcki Abgabe von warmen Essen zu einem sehr

ermäßigten Preis geschehen.
Sie will dafür sorgen , daß die Armen und Fürsorgeempfänger

im Winter einen warmen Ofen hiben und mit ihren Kindern nicht

frieren müssen . . ^. .. .
Sie will überall da ergänzend eingreifen , wo dem Fursorxeamt

eine Möglichkeit , weitere Hilfe zu gewähren , nicht gegeben m .

Sie will durch belehrende und unterhaltende Veranstaltungen

die Hoffnung und Lebensfreude der Fürsorgeempfänger wecken und

ctBcItett
Um diese Aufgaben wirksam durchführen und in geregelte B ?h*

nen zu lenken , wird die Notgemeinschast nicht nur mit dem Für -

sorgeamt , sondern auch mit dem Arbeitsamt zusammenarbeiten . Der

Präsident des Landesarbeitsimtes Südwestdeutschland hat zugesagt ,

daß er seine Arbeitsämter anweisen wird , im kommenden Winter

mit den Fürsorgeämtern und sonstigen Wohlfahrtsor ^anisationen

zusammenzuarbeiten und auch die Einrichtungen des Arbeitsamtes

zur Verftiaung zu stellen . Von diesem Entgegenkommen wird >a>on

mit Rücksicht auf die jugendlichen Erwerbslosen , an die man auch

denken muß . Gebrauch zu machen sein .
Um diese Aufgaben durchkübren zu können , ist es erforderlich

daß nicht nur die Notgemeinschaft gegründet , sondern diß >hr auch

die erforderlichen Mittsl zur Verfügung gestellt werden . Es ist

beabsichtigt , mit einem
Ausruf an die Bürgerschaft

heranzutreten und die Bitte auszusprechen der Notgemeinschast die

ersorderlicheii Mittel zur Verfügung zu stellen . Ich weiß und habe

es bereits erwähnt , daß die wirtscha ' tliche Lage unserer Stadt

schlecht ist . aber ich zweifle nicht daran , daß die Burgerschaft alles

tun wird , was sie tmn , um mitzuhelfen , der Not zu steuern . Wer

hat . soll geben : ist es nicht viel , dann wenig , denn viel Wenig

gibt auch viel . Der Aufruf wird des öfteren zu wiederholen sein .

Wenn die Zeit der Narrenbälle bcainnt . wird man stets an die Not

der Zeit erinnern müssen . Die Stunde ist wieder einmal gekom -

men , wo maii Deutsch reden muß , und zwar gut Deutsch mit all

denen , die in der glücklichen Lage sind , nicht Fürsorgeempfänger zu

lein . . . .
Nach kurzer Beratung wurde der Erlaß eines Auftiifes an die

gesamte Einwohnerschaft der Landeshauptstrdt beschlossen, der von

allen in Frage kommenden Organisationen und Verbanden ^ und

zahlreichen Privatpersonen unterzeichnet ist. Der Ausrus wird in

de » nächsten Tagen bekannt geaeben werden und es ist dnnaend

zu hoffen , daß dieser Hilferuf nicht ungehört verhallt und daß alle ,

die helfen können , einig sind in fürsorglicher Hilfsbereitschaft .

Konzert desGesanqvereins Frohsinn Mühlburg
zum 68. Stiftungsfest .

Eincn glücklichen Griff hatte der Männergesangverein . «Froh -

sinn " Mühlburg in der Wahl seiner Solisten getan . Kammersängerin
Else Blank , das beliebte Mitglied unseres Landestheaters , hatte
mit ihren Liedern von Johannes Brahms rauschenden Beifall und

mußte sich zu einer Dreingabe verstehen . Die Künstlerin zeigie i>

in bester stimmlicher Verfassung und wußte ihre klangschöne , weiche
und süße Stimme mit viel innigem Empfinden der Bmhms chen

Liedkunst anzupassen . Neben ihr trat Opernsänger Robert Kiefer
mit zwei wirkungsvollen Liedern von Richard Strauß hervor , be -

sonders die „Heimliche Aufforderung "
, ein Lied voll sinnlicher ,

malerischer Glut , gelang diesem jungen , strebsamen Sänger sehr an -

sprechend . Im weiteren Verlauf des Programms vereinigten sich
beide Stimmen zum Vortrag von klassi

'
chen Duetten von Schubert

und Schumann . Kapellmeister Joseph K e i l b e r t h führte die Be -

gleitung sorgsam und klanglich fein angepaßt durch .
Der stattliche Männerchor , seit Iahren von Ludwig Leh -

mann ausgezeichnet geleitet , begann mit dem oielgesungenen ,
immer wieder gern gehörten ^ kinkenschlag" von Ludwig Bau -

mann , brachte weiterhin zwei Chöre von Heinrich Zöllner -Frei -

bürg , und zum Schluß , als Ueberleitung in den nachfolgenden Fest -

ball , drei Volkslieder , die in ihrer unmttelbaren Frische außer -

ordentlich ansprachen , sodaß sich d-ie Sänger zu einer Wiederholung
verstehen mußten .

Der Chor hat eine gute Disziplin , eine gute Tradition . Er

dringt für die Lieder einen fri
'
chen, gesunden Klang und eine

sicher« , klare und temperamentvolle Art des Vortrags . Sein Konzert

zur Feier des 08. Stiftungssestes war stark besucht. Es war in

seinem schönen Verlauf ein voller Erfolg .
Gegen Schluß des Programms konnte der Verein folgende

Mitglieder für langjährige Treue auszeichnen : Für 4 0 Jahre
( Bad . Sängerbund ) : Karl Striebel , Philipp Landes . Jakob Neu -

reuther , Fritz Reinhardt , Wilhelm Stolz , Peter Früh . Für
2 5 Jahre : Robert Doldt , Georg Kühnle , Max Weiß . Für
2 0 Jahre : Wilhelm Dörer , Wilhelm Nuber und Adolf Laible .

83 Jahre „Liederkranz" Daxlanden.
Stiftungsfest und Ehrungen .

Das Programm , das der Chormeister des Vereins , Franz M ü t -

l e r , für das Festkonzert zur Feier des 83. Stiftungsfestes aufgestellt

hatte gab in seiner vorbildlichen Haltung einen guten Einblick in

die Pflege des ernsten und gehaltvollen deutschen Liedes . Nach zwei

Chorliedern von Konradi » Kreutzer , die der Verein zum 150. Ge-

burtstage dieses badiichen Komponisten sang , erklang „Die Vesper "

von Beethoven und Volkslieder von Friedrich Silcher , dessen reiz -

volles Tanzliedchen zur Wiederholung gelangen mußte . Der un -

gefähr 100 Stimmen starke Aiännerchor hat unter der musikalischen
Direktion von Franz Müller , der sich wieder als hervorragender
Dirigent bewährte , ganz bedeutende Fortschritte gemacht . Der Klang

ist runder und voller und für den lebendigen Vortrag auch bieg -

samer in der Klangschattierung geworden . Besonders die Mittel -

stimmen sind recht füllig und geben dem Chor die charakteristische

Farbe .
Konzertsänger Karl Müller sang mit seiner warmen , aus -

drucksvollen Stimme Schubert - und Strauß -Lieder uno ronnte als

Dreingabe das .Trinklied " des Karlsruher Komponisten G . Lütt -

gers geben . Als glänzend geschulter , im Vortrag durchaus sicherer
Geiger bewährte sich Hermann Müller . Diese Solisten wurden von
Gertrud Müller gewandt begleitet .

Im Anschluß an dieses Konzert konnte der Verein durch seinen

1 . Vorsitzenden , F . Rastet » er . folgende Mitglieder auszeichnen

für
' 10 Jahre : Matteus Matter , für 20 Jahre : Martin Beck ,

Bernhard Speck, Ludwig Weick, Joseph Krauß , Johann Gabler ,

August Kutterer , Fritz Lösch , Otto Pfisterer , Otto Weber . August

Ranch , Adolf und Robert Rastetter , Wilhelm Schneider , Leo Schwall

und Bernhard Weber . Der Badische Sängerbund konnte

durch Karl Dietz folgende Sänger ebren für 40 Jahre : Friedr .

Scheidt , für 25 Jahre : Julius Kutterer und Rudolf Bohner .

Karlsruher Schwurgericht.
Freigesprochen .

In der Montaa -Nachmittagssitzung des Schwurgerichts hatten

sich zwei/Durlacher Kommunisten wegen Vergehens gegen S Iis des

R .- Str .-E .- B . zu verantworten . Sie hatten am 25 . April d . I . m

Durlach Flugblätter verteilt , in denen zu einer kommunistischen

Demonstrationsversammlung am 27. April auf dem Schloßplatz auf -

gefordert wurde . Dieje Blätter hatten sie verteilt , obwohl ihnen
bekannt war , daß die Polizeidirektion die Kundgebung verboten

hatten . Beioe Angeklagten erklärten , von dem Inhalt des Flug -

blatte ? keine Kenntnis gehabt zu haben . Nach kurzer Beratung

sprach das Schwurgericht die beiden Angeklagten auf Kosten der

Staatskasse von der erhobenen Anklage frei . Der Vertreter der An -

klage hatte vier Wochen Gefängnis beantragt .

Boranzeigen der Veranstalter .

) ( Vorträge Dr med. Glück. Ar,t Im Sanatorium Dr . O&cödrffer .
hält drei öifeittliilK Vorträge , jeweils abends 8 Nfir , un Sandeokammer -
fiial . am 12 . November übrr Nervosität und Nervenleiden lÄov-siveU,
Migräne usw . . am 13 . November iiber Lebensfreude durch Gesundheit und
Telbitvertrauen tDevrestinnen , Sliiflst vnr Krebst , 14 . November )!ervo -
sität und Serimlleben <irült,eittaes Altern ». 'Wir möchten auf den
Redner , sowie die Wichtiakeit der Tünnen nona besondere binweilen und
bitten , die An»eia« »u beachten.

Filmschau .
Palast -Lickttvlele. Herrcnttras, « 11 . . .Setdtfbem " ein Wort griMter

Popularität , ein Wort das der aronen Masse des Publikums unvergessen
ist , wurde zum Zchonvlat, eines heiteren Tinaipiels , das ab dem« oeze »<n
wirb und das sich . .ein Burschenlied aus veidetber « ' betitelt . Ein IM^ iner
Tonfilm , aus dem das berrliche Hetdelbera slnat und klingt . Die Liebes-

ieschichte
zwischen einer bitbschen Teutlch -Ämciikanerin und dem >uaend -

rob« n Stndenten ist der Jnbalt dieses liebensiviirdwen » inawielö in
em Vetty Wird , Willi ftorit , Sans Bvaulewetter , Ernst ? t«hl- ?i »ch!>aur ,

Ada Wiist und Albert Pauli « die Hauptrollen spielen . Das - Kommers -
lied das Volkslied ui-ö der moderne schmissige Schlager beherrscht die
Handlung und wird seine zündende Wirkung auch hier in Karlsruhe
nicht verieblen Ini Beiprogramm die neueste, tönende Wochenschau ,
sowie der neueste ,.Mickn - Ma » s"- Toiiiilm . .die närrischen Zwerge be-
ichtiesien ein recht unterhaltsames und empsohlenswertes Programm .

Gegen üblen Mundgeruch . „Ich will nicht versäumen. Ihnen Mit-
teilung zu machen, daß ich seit dem Gebrauch Ihrer Zahnpaste „Cliwrodont "

nicht nur reine weiße Zähne besitze, sondern auch den bei mir sonst üblichen
Mundgeruch verloren habe. Ich werde Ihr „ Chlorodont " auss beste
empfehlen . " gez. E. ®., Mainz. Man verlange nur die echte Thlorodont -Zahn-

paste, Tube 60 Pf . und 1 Mk., und weise jeden Ersatz dajür zurück.

Geschäftliche Mitteilungen .
Krelflua -Bertcilnna der Gildcdof -Stafsel im Kaslce-Äabarctt Nolnttd .

Di « bekannte Kiaarettenfabrik Sans Be,xnn >ann bot sich erboten , dcut ,
abend unter den Besuchern des Kanee - Kabarett Nolond eine Anzahl
Kreiiliiae , n verteilen , Einige mm, *e»(te der C' ildehof. Ztaffel befinde«
sich , nr Zeit in Karlsruhe und werden die verteilten irreiklüae über d«
der Stadt ausfuhren .
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Zeitung

Berliner Börse .
, B « 1»" . U . Wou lSitukfpruch . l Der BorBSrfeitwtfeßt war durch

ettte Steifte uitflfinftiner Momente beunruft -fat . Sterftimmemi ) wirkten t» >
neuen an der aeitriacn Neiovorker Vörie erreichten Tieskurie . sowie un -
» iinsnac Äeuhcrunqen iiber die ^ liqe bei Härpener .va « r » — — ~ ". . ,-r -Kf - ii —iK.- — H . . — .. . ? illch öle Hniolven -
oet Pariser Bank Monroe und nrankreichs ablclmende Saltuna in der
Moratoriumstiane veritinimtcn . Der offizielle Bvricnbeainn war Iiber -
raschend widerstaildsfailiq und au ^ aebend von der iibcrivieaewden !>estia -
keit der Atontanwertc ivwie weiterer Nacks , >iae in Siemens jonnten sin
die Kurse bal -d^ durckicknlttllch um etwa l Prozent erhöben . Die Unwi ' '
waren ledock ciukerst aevmn . Von zwei Großbanken waren vereinzelt
Kauwrders an den Markt aclanat . Zlufterdem vermutete mau Dcrtiimu ' i
der holländischen Spekulation sowie Rückkäufe der Berliner Svetulaticn
Kaliwerte waren am bisftcr unbestätiate Meldunaen Uber einen noch in
dieser Woche , u erwartenden Ablcklusi der Berbaudlunaen über eine Bei -
billlFuna des Kalwezuaes fiit die Landwirtschaft , denen man allerdings
nSdrfcnf reifen ' keotttch «eaenuberftebt . aeteilt . Die ersten Erfolae der

Lebensunttelvreissenkunasaktlon wurden , obwobl sie als noch duichai ' s
mmt «eniiaend anaeiclien werden , immerbin mit einer Befriedwunü auf «
Benommen .

Von Montanwerten waren Soefch . Köln - Neuesten und Nfein . Stall
etwa 1 Prtwent höher , daeaeaen iHlietn . Braunkohlen und Ilse um den
aleicken Tat , riickaanaia . SaUdetsurth alichen einen Aula naSverlust von
1 ..', bald wieder aus . ,warben konnten sich im Verlauf um 1 erhöhen' ~ AEG . Iväter 1 befeftiat .| ■ . Lank « » behauptet .

eickebank vlus 2 daaeaen Schiffahrtswerte schwach . Llond und Sava «■ — ■ ■ ■ — - Kilnstsetdewerte 61/

Siemens lernen 2 .75 höher .
RcichsHank vlus 2 daaeael .
ic 1.37 niedriger . Beraer aewannen 1.
Ti

" ' ' " s 1 Nied riaer
MWar « nbau ^ werte aebalteu . Svenska Ickten S RM . niedrzaer

vlus V». Altbeüy verloren u .25 . Nackiraae bestanS für Nu -
aen laaen Anawlier Mi niedriaer .

Tertll - und
ein . Otavi .
mänen , daaeaen

Im Verlaufe aina ein Teil der nach den ersten Kursen erzielten
Gewinn « infolac der schwache der Sckiffabrtsaitien mebcT verloren .
Savaa erhöhten ihren Verlust auf 1% und VlonS mtf 2 Prozent , jspa ' er
laaen Kaliwerte fester . Salzdetfurth plus 6 . Auch warben konnten Nch
mit vlus IVs auf 141 % beteitiaen . Schuckert aewannen 1M>. AEG . 1 Pro¬
zent . Svenska verloren ans ausltinoische guttaten sechs Punkt «. Tbllriu -
aer Gas erhöhten ihren Verlust auf 3 .25 . Nebenwerte laaxn wenia ver¬
ändert . Von Renten waren Neichsichuldbiichfordenniaen 1 Pro » Ichwacher .
Äouna - Auleite blieb bei Ausnahme der Reichsbank und ^ eebandiuna un -
verändert . Deutsche wertbeftän «>iae Anleihe von 1«SS notierten üb lm »
Ain ' wertnnasobliaationen laaen etwas freunÄlickcr . Pfandbrieire wenia
verändert . /

Die Börse schloß schwach . Gerückt « über neue ausländische Insol -
vensen verstimmten . Sckifiabrtswerte . Tbürinaer Gas lgegen gestern
minus 8 751 und Svenska iaeaen aeftern minus 10 ) laaen weiter umer
Druck . Atu waren uackbörslick mit fS8,5 an « eboten Ferner hörte man
Farben 140 .5. ZchulAein 177 . Thürinacr Gas 146 .75 . Sal »det >urtb Zliä ,
AEÄ 115 . Siemens 179,75 . Verein . Stahl WL . Rbeinftabl 77 % . Reichs -
banl 228 .5. Beraer 288 . Reutettfc 6,70 . Altbelib 53 .80 .

Frankfurter Börse .
Qrtanffntt . Ii . Nov . «Eigenbericht . » Die Börse eröffnete sehr rub !a .

war aber trot » verschiedener unaiinftiaer Moment » lehr wider st ands -
fähia . Die schwachen Auslandsbörsen blieben ohiie Eindruck . Auch
verschiedene aeriuae Tividendenanklindiaunaen konnten sich nicht aus -
wirken , da man alaubt . dan die »iesen Kurse bereits die erwarteten Divi -
dendenkürzunaen voraenommen haben . Etwas Anre » una bot die all -
gemeine Preisfenkunasaktion . die nunmehr auch die Kalimeise
soll . Deute finden darüber Verhandlung
die Berulnauna angesichts des gefällten
man in Verbind » » « mit der PreuMenfm . . .
Branchen und damit eine Unkostensenkuna für dt « Industrie überhaupt
erwartet . Beispielsweise blieb bei H a i
anaekündiate Dividlndenkürzuna auf de

nunmehr auch die Kalimeiie eriaklen
ndlunaen . statt , - chlieftlich wirkt mt .
fällten MetallschiedssvrucheD aus . da

rtiffh i ' nfmrthfin » it » Amtierenöiuduuu mit der Preisienkuna auch Lohnabbau in anderen
llsenkuna für dt « Industrie überhaupt
i Harveuer die vcrwaltunaslkitii

. jlntc Dividcndeniürzuna au ? den Kurs vhn « Eindruck Har -
pener notierten 84 . Rheinktabl . die ebenfalls eine iznaünfti ? « Snbbiobiv ^
erklärrina a <
1 Prozent ae
aeaenüber d >

Im Verlauf blieb die Börse lehr widerstanHsfäbia . und das Sauvt -. fluf ^ en i ,0aefckäft konzentrierte «ick auf den fsarbenmarkt .

Mannheimer Börse .

Mannheim , 11 . . Nov . ( tfinenlioriiW .) Tendenz freundlich « '" • mMntWm H<'
IS ». Deutsche

ssekurran , 100

Äablnnasftockmi « im Mannheimer Bankaewerb «. Bei der Pankkirma
L«fo u . Langenbach in Mannheim ist eine fiahlnuaSsrockuna «Inaetreten .
Ueber deren rufitae Abivicklnna wird zur Zeit verhandelt . kf .

Erössneter Sonknrs . Pforzheim : ftirma H Drollinqer & Co ..
Ä . m b H . . Alvakka - und Silberwarensabvit in Psorzbeim .

Le !ä > rm& Devisenmarkt
Berit » . 11 . Nov . <Z>» uksprnch . > Am Geldmarkt machte die Ent <

spannuna stärkere Fortschritt « . Taa « sä « ld erforderte 4— 6 Prozent . Mo °
natsxeld ^ S— 7.5 Prozents Warenwechsel 5 .87 Dröhnt Bon ^ Devisen~ bel ' ' ' ~

- P

H

laa die Pefet « und der Dollar fester - Kabel -Berlin 4 .1980 . ^ ondon -Kav .
4 .8567Vi . London -Berlin 20 .88 % . London - Paris 1
42 .15 . Die Swapsäbe aaben weiter nach und zwar . .. .
auf 55 und für Dreimonatsdollars auf 185 » teilen , was einer Iahres -~

Leihdollars ~ 4iVerzinsung von 1.75 Prozent « leickkoinmt .
is 4.5 Prozent , u hören .

1L< 65 / dondon - Madr
für EinmonatSdollar

waren mit 4.2 ' ,

Der Pnvatdiskont blieb unverändert 4Zi $ mwtt .
frag « wurde zum Teil mit Reichsweckfelu per 10 . Februar 193 '
Devifen laaen wenig verändert , der Kranken wie aesrern lö .4k

1 « Nack -
esriedi « ! .

berliner 0övi5ennotiei -» » 8sn vom II . ^ ovemder l ? 30 .
II Nov

Geld Brie «
21 .? » Ll .yg
7 .428 7 .442
41 .86 41 .94

112 .13 112 .35
18 .80 18 .84

112 .13 112 .35

10 . Nov
dein » ritt
1 .444 1 .448

4 .1945 1 .2025

2 .081 2 .08 ?
20 .88 =' 20 .925
20 .357 20 . 397

4 .192 4 .200
0 .424 ).42 (
3 . ^57 3 .36 :

168 .68 169 .02
5 .43 5 .44

58 .4 ? 58 .57
2 .490 2 .494

73 .34 i 73 .48 -1
81 .44 81 .60
10 .55 10 .57

II Nov
« tlb Oitd
1 .440 1 .444

4 .1996 4 .2024

2 .081 2 .087
20 .885 20 .925
20 .36h 20 .405

4 .193 4 .20
0 429 0 .431
3 .357 3 .363

168 .77 169 .11
5 .43 5 .44

58 .4 i 58 .58
2 .490 2 .494

74 .355 73 .4 * r
81 .42 81 .58

lO .döl 10 .571

10 Nov
Bei » « rtel

3 »«" oi 21 .94 21 .98
JVuRofia » 7 .428 7 .442
K»wno 41 .86 41 .94
» ovcnliiifl 112 .1 ? 112 .

" "

Lissabon 18 .80 18 .84
C «lo 112 .12112 .34
Part » 16 .46916 .50 -
Prag 12 .43112 .4

"

?lSlan » 92 .05 92 .L.
Riga 80 .69 80 .85
Schwei » 81 . 33 81 .49
Sofia 3 .037 3 .043
Spanien 47 .95 48 .05
Slodtiolm 112 .38 112 .60
Re »at 111 .64111 .86
ÄJien 59 .03 59 .15

16 .469 16 .50 ■
12 .437 12 .457

92 .05 92 .23
80 .69 80 .85

81 .335 81 .495
3 .040 3 .046
48 . « 48 .4z

112 .41112 .63
111 .64 111 .86
59 .065 59 .l8o

Berliner Oevisenaatieruneeo am (Jsancenmarlct .

London :
Kabei
Pari «
Ötiiffrt
Amftcrda «
Mailand
Madrt »
» o»c»Iiaie »
0 « ,

10 Xl
4 .8568
123 .57

34 .3 >14
12 .06 ' ,«
92 .80
42 .60
18 .16 ' /»
18 .16

II . XI
4 .8567
123 .65

34 .82 '/.
12 .06 ■%

92 .805
42 .20
18 .16 ' '«
18 .16

Kabel Newyork :
Silrich•JlmfitrDom
Warschau
Berlin

10 . XI 11 XI
5 .154V « 5 .1543

2 .4845 2 .4845
8 .92 - » 8 .92 *«

4 .1961 4 .19 ' ;.

lüfli . Geld 4 ' . 7 'u 4 6
Mo » at »»eld 6 - 7W > 6 7 liyJ;i
Reichsbanldiskont ab 9. 10. 5 %.

Züricher Devisennotierungen vom 11. November 1930«
10 II

Pari » 20 .26 - ,
t' onbon 26 .03 -/4
ReNlyorl 515 .46
Belgien 71 .87V »

2697 ' /.Italien
Spanien b3 .5D
Holland 207 .42 -1
Berlin 122 .83
Wien 72 .57

11 ' 1
20 .25 ',.
25 .03 -"»

515 .4a
71 .88
26 .9 V,
59 .30

207 .45
lg2 .7 ■"

2 .69

Stockt
Cßlo
ttoiicnb
Sofia
« tau
Warf «
Suva »

III ll
138 .22 ' /,
137 .85
137 .82 ' '.

3 .73
15 .28 ' .
57 .75
90 .20

U II .
138 .22 '/»
137 .85
137 .82 '.*

3 .73
15 .28 ' s
57 .75
90 .20

Belgrad
Athen
Konstant
LularcH
» eisinlif .
Pr .' Tiot
Buenos
Japan
Lff .Dt »e

10 II
9 .12 .S.
6 .67 '»
2 .44

1 ^ 9/ >/»
1 .50
1 .77 ' /»
2 .56

II II .
9 .12 .«°

3 .06
12 .97 ' /.

1 -50

5Ü56

Täglich Geld 1V4 Pro, . . MonatSgell » % Pro, .. DreimonatSgeld 3 Prozent .

Berliner Produktenbörse .

für Lteieruna durchweg noch 8 unter levtem <-- tano em .
Piomvtbauoel die Haltuna nicht mebr ganz so matt blieb .

Ro g g e n war lelbstverständlich aleichsalls vom Weizen müwezoae
zeigte sick aber im aanzen bctracktet widerstandsfähiger . Die Niickqän -
vetrnaen bier etwa 1 RM Niailieseruna hat sich stärk « ! verbilligt ui

SÄ
. Jtruaen bier etwa I RM Niailieseruna hat sick stärk « ! verbilligt und
damit die Preisspanne zum Mär » verringert Das stocken » « Mel ' latfchäst
macht sick sür die Ilmsäve der » örner ' riicht besonders unangenebm füdl -
bar da die ausreichend eingedeckten Mliblen zur Zeit vollkommen inter -
esselos für neue Abschlüsse bleiben .

Hafer rubiaer . Die (Vordemnaen find bock , die Gebote aber nach -
aeb ->nid . erste nia ' f' t v <*> nach wi '' vor In auter Nr >" ilv >" 'e knavv .
mittlere Sorten und Jndustriegeist « reichen für den Bedarf auS .

24 .15— 27 .25
'
. rubifl : R -eizenkleie 8— 8 .50 . bebanvtet : Roaaenkleie 7 5Y- - 6. -

z
Erbsen Viktoria W — 81 , Kl . Sveiseerbien 24 — 26 , NuttereiÄscn 19- —-91^ v
jf (fifcn _ 19 — 20 , Ackerbobnen 17 — 18 . Wicken 17 — 18 ^ Navsknci en 6.1» >»

88 Prozent
% .vomä ).

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkts .

Berlin . U . N » v . (Sunfloratfi l Scklacktvleb A u s t r i « b :.

12 .80

P «lu . . . . . . .
bis 0.25 (» afij

lBafis 45

. . Leinkilckcn ? 4.N ^ -14.
'
7S

"
<Äa ? is

'
z7

' '
Pr « cM He.

,.»0 ^ 5.80 . Parität Berlin . SoiaertraktionSschrvt 12 .10 b >»

> bk

Se

Sie
^latt . Kälber ziemlich a ^att : « chafe laimsam . Weidevieh schwer verkauf » Uf
lich . Schweine rubig . 20 Uhr über Rotiz . Preise : Omen a > ä« —<« -
b ' 53 — oö . c 50 —02 , d 45— 48 . Bullen : a 58 . & 54—&7, c 51 —63 , d 48 — 3"' <
Kühe : a 41 — 47 , b 82— 40 , c 2H — iO, d 25 — 27 . Färsen : a 52 — 56 , b 4N- 5? '
C 40 — 44 . ftreffer : 4L —48 . Kälber : b 80 — 88 . e 70 — 88 , d 45 —65 . Schal « -
b ' 58 — »4 , 6 ' 40 — 43, c 45— 55 . d SO— 42 , Schwetn « : a 63— 65 , b 68 — ö* ' be
€ 61 — 65 . b 57 — 60 . e 53 — 56 , iauen 65 —57 .

Hamvnrg 11 . Nov . «Trab «, crian . i Biebmarkt . ES wäre - 1
und wurd « n ie 50 Kiloaramm Lebendgewicht gebändelt : 1088 a - Ts 0®
h 79 — 88 , c 70— 74 , d 60 - 65 . e 88 - 42 : 6451 Schweine a 64— 64 . b, »
bis . 65 , ^ § 5— 66 , d 50 — 00 , « anen 50 —55 RM . Tendenz : Kälber
rubi '%on1
Tiere und mqx e i Cik 23 Kübe . 61 Rinder . 27 karren . 18 Kalbes

M . --fcbwetne . Marktverlanf : mäftia belebt . Ueberuand : t Jf ,^ tiick Großvieh . 58 Sckweine . Preis ? für ein Pfund i ' ebendaeivfd ]1/

weine mittel . _leiat . 10 . Nov , Scklack ^viebmarkt
iJL, S"
Mau

« uia laituninco , 58 Sckweine .
Ockfen a 52 — 55 . b 48— 51 . ffarren a 52 , h und
? und c 40 - 28 , Rinder a 55— 58 . b 50 —53 . « all
« cklvi ' ine h «6— 68 , c und d 66 — 69 .

MeckeSheim . 10 . Nov . Sckiveinemarki . Zufuhr
fckweiue bis ft Wocken 80— 82 NM . ie Paar :

'
RM . L^ bafter Sandel und Trottet .

Mb « r^ vormittaas 10 llfir .
alt , 40 — 65 RM . Lebhafter Sandel und ft
Markt kommenden Montaa . den 17 . Noven

ffreibur « . ig . Nov . Schlachtviehmarkt

, c 50—4S . ffiiifte a ij-
ber h 72— 75 . c 68 — 6"'

in » Preife . 6 MilA

ottes Verkaussaesckäs «.
'

Iii
Öcksen a 56 — 58 . b

46 — 50 : Marren h 47 — 52 : ifühe und Äiinber a
"

56 -—5§T
"

" 50 . d 28 — 40 ; Kälber b 78— 75 . c 70 - 72 . d 64 — 68 :
Tendenz : Grofwieh und

'
50 — Ä

tfc & ii
kälber miliet »bis 70 . o 70 — 72 . d 48 — 53 . W _

mäftto : Schweine lebbaft , U e b e rft ä n d e nur bei Gsosivieb .
» ge » . 10 . Nov . Schweincmarki . Zufuhr und Preise . 108 Mila '

^- 58 RM . pro Paar . Kein Ueberftand .sckweine . 30 — 58

Sonstige Märkte .

rerirngi . iu , ? tvv . Wcmuieaurlion Rvienroyl W — 23 , Tomai °"
Mut 8— 8I . Weiftkwut 1— 1.5 , Wirsing IVi— 2W , Svinat 2— 8^

25 —-34 . Weikruben 1— 1 % , Endiviensalat 1— 4. Kovffelleri « 4- "*'
obl 10—55. Anfuhr und Absatz aut .

SÄifferftadt . 10 . Nov . Gemüfeauktion . Rosenkohl 20 — 2.? . Tomate »
21 , Rotkraut " . . . . ~ . . . ^
Feldsalat :
Blumenkol

. .. Maadebara , 11 . Nov . Weihzuiker leinfckl . Sack und Pcrbraucksfteuek
für ^ 50 Kilo br ^ to fiir netto ab Berlaoeftelle Mcadeburai inncrtflf

1 . Terminvreis « für SZ.eik,ucker linZ -
emöer 7 Z »

'
Oktober 8M

Bremens
"
ii

'
.
' "

Nov .
" '

Banmwolle . Schluhkurö . American Middl . U « i «>
Standard 28 . mm per enal . Pfund 11 . 79 DollareentS .

!„0 Tagen — Tendenz still .
«sack ^ frei Seefckifffeite Sambura für 50 Silo netto ! :

Dezemiber 7 B , 6.0( i G : Januar 7.10 B . 7.00
Mai 7.50 B . 7.45 G : August 7 .80 B . 7. 75 ® :
Tendenz ftctl .

l . 11 . Nov .

fein ) 49 .50 — 51 .50

Unnotiertc Werte

Mltareteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
" Wofolln - tRnftuttrt Vau »»»

® tutf « . Vttiri 68 ' /» 2 °? ' u
3tt « lr «f»mrtte 16 *

TnZ *
Kammriticf « 30 ' u Winter «»«»
KarlSr . i' fbmSticrf . 200 % Äntfertnnreit Speit
Moxiiiger Brauerei 124 0,o G * gesucht .

Adle » Sali
Badrina Druck .
Bavrnia Mafch

Wriicheim
Brswn Bovert
Burbach
Deutsch .Lastauto

100 " .

76 »/.
128

60 '
133 ' J

ü

' et*
m

i
K
% f

p
ftfi

K

k
»!
flu&
' ii'S

»d
»

[ 's
K

•tej

l '
fei

vom 11 . November 1930 .

Reich nnd Staat

10 .11 U .U .
« 61. Schul »

I —III 53 .7
Aeuiiefiq 6 .0
fi Dt Wert »«. -
fi i »o b. Hin« 927O
6 01». 1- 6 $
? Wrtdiooiii .a 98 .5
R iHcitti T. tob .H
3 »i .ätfion K 87 .25
Yonnganl . —
fi SdOcn 27 76 5
fi Ba ». 27 L j .8
6 Sodifcn 27 77 . 12
7 T »iir . 26 82 .25
St . ErttutJdfb 98 . 3

10 .11 U .U .

53 .6
6 .6

96
* 2 .5

98 .5
8 . 87
87 .26
76 .5
77
83 .7n
82 .2 -

2 .3

68 .6<ii.o» R » MG
6% Rarbrn
tUPr .Pt - nd
3940

S «I». 47
8 MB. 50
« Bio . SComm. 94
5 8a ». S .
6Gi .« r .Ml,m -

93
100l < lOO 'i«
9d 9b
100 luO

14.36
Auxiänd

» «RH . ad »
4 SR« , ab «.

Ccfl . S
4 Goidr .
4 Strancnt .
4'/ , Tiiiie ,
4 Itirt « ».
4 l .iPaflO.l
4 J .ifnsti . Il
4 X 8oU .
Iürt . -VO,t
4is Un « 13
4W Unn . 14
4 Unn .Wölbt

W « rte .
18 17 .76

- 1 ^ .3
38 .25 iü
i6 .7 2b .7

1 .8
3- 3.2j
- 4 .1o

4 .2 4 .1
9 .37 9

19 .76 19 .oii ./z -ii .o 23.37
1.6o 1 .66

Lur .Anter .
Wcinftn ».
Mitt .B - b.C .
Cef » tfrrbil
® r . Woben
RcichSdanl
RH.HbP 81 .
Siibb Bod lkr
Bfif . Hamb .
Wiener 81b .

Industrie -Aktien ,
Aceumuiat .
»IMfth . Gl .
9I.Ä .U.
ffl. e .® .
« Ifen . Bern .
Ammen » . P .
« fchaff .Brüu
« fchaff . » >-«Ift
Buq « l>.« M .
Bae » » Siein
Ballt » Maick .
Bamd .Miilz .
Barob . Walz
» „ all
Ba »r . Mol .
Banr .Tpicq .
A.B .Bemb «.
Berae » lfd .
Brram . CIcI

10 .U U .U.
Tillen Metall 104 .6 -104
Dliff .Maflti .
P »<terlioff 73
Tbn Nobel « 8
Saefl . Sal , 74

t . S0 .S

73

St4.5
50 . >
122 .6
25.5

112.5 -
69 69
70 68 .25
113 114 "h
128.5 128
101 103»i.
141 140
80 .62 78
68 68

S
113.5
117

Silenbur » 8 .
Eintracht 123
? >f.S »ro »t»u 25
pitenb Bert . 14g 5 —
Ei Lief er . U4 >. 115
El .Licht Kraft ^ 2 ? 122
tknaei Ii.Brill 170 165 .5
Cfnzinfl . -tt . 66 .25 67
Erbmsb . 35 35 .' 5
Srlanq .Bam » 85 .7 i 86 .7
efdire . » o .
Kablba .Ll «

Ii ? "
34

_
55.5

ii ,

4 Rioncut
i Tcduant .
JV*? abfl

Verkehrs werte
« . .G .s.Vrrl
AU» l' Alal *.
Bauimore
Kanada
Lt .Eis « ct .
7 ReichSb .
Ha mb .PateN
^ «mb .Hochb .

08
1 ^ 0

- 74
- 10 .37

J .37 o7.5
/ 2 .5 71 .87
6j .7 ^ 6o . 7o

Ott
1 ^ 0

Hamb Züdam 108 1S8
Hanta i/Z .Ö —
Sir» lun - -
■)i vioiib /2.75 71 .75
Dtib Titenb - —

Bank -Aktien .
Abc »
Bad Bant
Bt »! Wert »
Bt I Brau
» arm » 1».
San » bb .Bt

. Betet »«
Beri ..«>» >»i>et
tsommerzdt .
Tanz Prid
DarmÄ .Bt .
T .flfial .Bt -
L' ^ l -Bt
r « » n» Bt
T .Nebf » t
r ' r«b Bt .
VatimGrun »

96 .26
138
III . -
110
l.01
1^ 6 '/«
13V
130
116
92
150 -1«
33 .5
110
139i/4
81
110
119

96.26
138
. 09
110 .3
101 ' »
12o »i«

129 .5
Hl
92
151
j3 .5
110
139
81
Ii 0 .5
118 %

B KariSr .q .
« tri Minbi
B > Mafch .
Bfttb .SRtfl
Braub .vtiirnb
B ' t « rit
Brtchw . X.
Brem .ipciah .
Brem .Bult .
Brrm .WoU »
Br »wu » oocr >
Bubrru » E.
llalnion 'ils »
Cavil » » I.
t! »ari . waif

z .« .C »em .
«au

»10. i«l %
(Itl Bullau
vil Heyben
vi . Gelten ,
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* deutjcheu Aeichswehrossiziere in Aewyork .
Drittor Tag .

Die deutschen Reichswehroffiziere t roten am dritten Tag des
» Yorker Reitturniers wiederum nur wenig in Aktion,
^leunant Hasse aus „Elan " konnte sich in einem Barrie -
' springen als Vierter plazieren , nachdem er vorher im

dspringen um den von Cpt . V-adford zum dritten Male
damit endgültig gewonnenen Ciechanowski-Pokal unplaziert

'>«. Oberleutnant Momm hatte sich mit einem Schweden im
» ingen aus .Hriedericus " als Vierter plaziert , büßte dann
eim Losen seinen Platz ein.

Veim Berliner Sechstagerennen waren nach 87 Stunden, In
in 1609.060 ftlm . zurückgelegt worden waren , der Stand fol »
» : L Krllger / Funda 91 P eine Runde zurück 2. Rie -

UKroschel 101 . 3 . Dianale/Tonani 88 , zwei Runden »urück:
iet oan Kempen/Schön 152 P . 5 . Rausch Hürtgen 53 P .
anihey Maczinsky 51 P . . deri Runden zurück : 7 . Ehmer/Tietz
.. suns Runden zurück ! 8. Pisnenburg Brajvenning 78 P . . iech»

>̂ben zurück : 9. Lehmann 'Wissel 48 P . . zehn Runden zurück:
Ie ' ri/Stübbecke 137 P . . 12 Runden zurück : 11 . Debruycker/Man-

16 Runden zurück : 12. Lemoine Peix 62 P .

Um den Feldbery -PoKal.
Skiwettbewerb im Schwarzwald an» schwerem klbsahrtslaus und

Spranglaus .
Seit zehn Jahren wird am Winterausklang im Schwarzwald

aus dem Aeldberg der „Ostersprunglaus " vom Ski-Klub Schwarz-
wald in Durchführung durch die Schöpferortsgruppe Freiburg mit
solckem Erfolg ausgetragen , das ) er zu den bestbesuchten internatio -
nalen offiziellen Konkurrenzen zählt . Seit mehreren Iahren ist am
Vornachmittag immer der schwere Abfahrtslauf der Skizunft Feld -
berg als schwere Geländeprüfung in besonderer wachsender Pflege
dieser wichtigen Lausart hinzugekommen, sodass sich eine ausgezeich¬
nete sportliche Veranstaltung in doppeltem Sinne ergab . Nunmehr
ist man zwischen den beiden genannte » Gruppen durch Verein -
barung einen Schritt weiter gegangen , indem man aus der Kom -
bination von Abfahrtslauf und Springen eine
B k st l e i st u n g erzielen will. Der Wettbewerb geht um den Feld-
berq-Pokal . er kommt in dieser neuen Form erstmals am 7 , und 8.
März 1931 aus dem Feldberg zum Austrag und dürste weite Be-
achtung finden. •

Dir Tagung des Deutschen Tennis -Vnirde» am 15 . Ut>d
16. Februar finde , nicht , wie ursprünglich vorgesehen, in Königs -
berg, sondern in Weimar statt .

*

In der ungarischen Tennis -Rangliste fuhrt bei den Herren Bela
von Kehrling vor Takatz und Ofner , bei den Dame» Frl . Baum -
garten vor Frau Dr Schreder und Frau Dr . Paksy.

Fuhballkampf Deutschland — Schweden.
Der Vorstand de» Schwedischen Fußball - Verbände » beschloß In

seiner letzten Sitzung , dem Deutschen Fugball -Bund als Termin
für den nächsten Ländertampf den 17 . Juni 1931 vorzuschlagen .
Turnusgemäß kommt die ,es Spiel auf schwedischem Boden zum
Austrag , die Ortswahl ist jedoch noch nicht getroffen.

Weitere Fußballergebnisse.
FT . Frankonia Stupserich l — FC . Karlsruhe 1921 l 1 :4 (0 :4)
FC . Frankonia Stupferich II — FC . Karlsruhe II 0 :5

»
Bantamgewichts -Weltmeister Al Brown schlug in Parts den

französischen Federgewichtsmeister Bensa über zehn Runden nach
Punkten .

Mit 96 Siegen errang Ernst Erabsch das Championat der
Flachrennreiter vor Huguenin mit 62 und O t t o Schmidt mit
56 Siegen . #

Zn Gens errang beim internationalen Reitturnier im Jagd »
springen Frau von Oppenheim aus Wallach den ersten Platz vor dem
italienischen Capitän Pinna aus Julius Caesar .

#
Beim Sechstagerennen in Chicago übernahmen schon in der

ersten Stunde Debaets Velloni mit einer Runde Vorsprung die
Führung vor den nächsten Paaren . Richli/Buschcnhaaen und Diil»
berg j Walthour haben bereits je 4 Runden eingebüßt .

age Sprachunterricht
Ii fiit 30 x M. 0.Q6 - 311. 1.80 ||

Kein Vokabel - und Regellernen ! Kein Wörterbuchwälzen !
In kurzer Zeil perfekt lesen , korrespondieren» sprechen !

Kier Beweise aus Karlsruhe:
' tue volle Anerkennung für Ihre Methodik . S? a «
Mein Stut tum so erleichtert bat, tft die Tatlache,
der Lernende ntchi durch Vokabel- oder Regel-

fei durcheinander gebracht wird . Ich empfinde mein
chcs Studium nach Ihren UnierrichtSkursen als
«rsnis . als tägliche Erholung Gegenüber anderen
^ Methoden sind Ihre UnterrichtSkurse unbedingt
,
°rragend und erstklassig Trotz meine« lehr iungen

U bin ick tu die leitende Stellung einer Ervort -
' Uung aulgerückt. Diese wirtschaftliche Bergün -

verdanke ich ienen Svrachkenninisfeu . die ich
^ Ihre Methodik erlangte . — Karlsruh « : Friedr .

uchert ir . . Korrespondent .

. sind Ihre UnterrichtSkurse al » erstklassig zu
».̂ »en. Der Stutierende wird durch sie snslemattsch

in der fremden Sprache zu denke » und , u
% was er bei allen anderen Sorachmeiboden nie-
^ erreicht. Wetierbin hat Ihre Methodik den Vor -
! das, dem Studierenden das Begriffsmaterial sozu-
,i eingeimoft wird . Bor allem aber bleibt man ver-

»2< von zu vielen grammatischen Erläuterungen und" ■# , mit denen faktisch doch nichts anzusaugen ist . —

SJ
()1 ich mich vorher noch nie mit Sprachstudien be-

ooite . konnte ich aus Grund Ihrer UnterrichtSkurse
iOcit dah ich bereit » im Berlause von zehu Tagen™ -v' ' i. ' | g - W ttnft

ruhe : A Bauer . Sprachlehrer .^
!j Urteil , da? Nch aus die Keuntni » bekannter
Mmxthoden stübi . geht dahin , dah keine andere
Mde so leichi und klar abgesatzi so interessant und
Endlich ausgebaut ist , wie Ihre Unterrichtskurse ,
«. das lästige Bokabelleruen und ohne jede Biel -
i'J'frci eignet man sich die fremde Sprache an . Auf

der erlangten Sorachkenntnisse gelang es mir ,
^ »Ute Stelle als französischer Korrespondent zu er-

- Karlsruh « : Kran , Köhler . Kaufmann .

»i. vcil durch sie da» Lernen leicht gemacht wird . —
^ » h« : W . Bauer

»Nd stelle ich mit besonderer Kreude fett , daf, man
L Studium einer fremden Sprache nach keiner

Methode so anregend empsindet . wie nach
t" Un errichiskurlcn Pin besonderer Borteil Ihrer
d°dik ist, doh das lästige Nachschlagen in Wörter -

wegfällt , so daft von einer Ermüdung nichts »u
^ ift . - Karlsruh « : Krimbilde Paed «!h UnterrichtSkurse . Englisch' bin
5^.->r erstaunt Dabei habe ick daß Studium erst vor
^ Zeit begonnen - Karlsruh « : Else MUteuberger

die Kiiie Ihr «,
>. dr erstaunt Dabei

UnterrtchtSkurfe Haltes was sie verlvrecĥ
^^

»
i^ endiglernen von Bokabeln und gramma

>ommi nicht in Krage . Daß Studium in ..Eng .
, , war für mich ein Vergnügen , und halte ich es

tli ' >»drrletchl nach dteser Methodik zu lernen . . .W »

. . . und kann ich Ihnen die erfreuliche Mitteilung
mache «, das, ich mit Ihrem Unterrichtsverfahren sehr
zufrieden bin . . . wunderbare Kortschritte zu ver°
zeichnen . Das Erlernen der fremden Sprache ist eine
Lust ohne Ermüdung , weil das langweilige Auswendig -
lernen von Vokabeln und grammaiischen Regeln völlig
überflüssig ist Ganz von selbst entwickelt sich die Sicher-
heit des Svrachgesühls . so das , man nach ganz kurzer

feit
englische Konversation treiben kann . — Karlsruhe :

rudel Aftsalg. Kontoristin .
Ich kann mit vollster lieber,eugung sagen, dah Ihre
UnterrichtSkurse das halten , was Ne versprechen. Ihre
Meibodik hat mir zur Vervollkommnung meiner fremd-
sprachigen Kenntnisse sehr wertvolle Dienste geleistet. —
Karlsruhe : Joseph Brov Student .

. . und bin ich erfreut über die raschen >ftortschritt «,
die ich auf Grund Ihrer UuterrichiSkurse erzielt habe .
glänzender Äufbau der Methodik . DaS langweilige und
ermüdende Sluswendiglernen von Vokabeln und gram -
matifchen Regeln fällt hier sort . Von Abschnitt zu Ab-
schnitt wächst das Interesse nnd die Lust zum Wetter-
lernen . — Karlsruhe : M . Büblmann . Lehrerin .

Es freut mich , Ihnen mitteilen zu können , das, Ihre
Unterrichtskurse . .Englisch" meine Erwartungen voll
und ganz erfüllt haben . Diese Methodik bedeutet den
kürzesten und mühelosesten In seinem Endersolg hoch -
b- sriedigendsten Weg. zur Erlernung und Beherrschung
einer fremden Sprache . — Karlsruh « : Rolf Guam .

Obwohl ich auf Grund Ihrer UnterrichtSkurse das
Studium noch nicht abgeschlossen habe, kann ich be -
retts befriedigende Erfolge feststellen. Ich bofse sogar,
mein Eram <n in . Englisch" ablegen ,u können . —
Karlsruhe : Frau Dr . von Otto -Dieme .

. . . und habe ich festgestellt , dast ich bei Ihren Unter »
rtchtSkursen ein Auswendiglernen von Vokabeln nnd
grammatischen Regeln nicht nötig hatte . DaS Studium
ist auch nicht anstrengend oder ermüdend , im Gegen -
teil es macht direkt Svaf, . Inhalt und Aufbau Ihrer
Methodik stnd einfach glänzend . . . bereits in „Kran -
zösisch " so gut ausgebildet , daft ick mir regelmäkia srau -
zöstsche Zeitungen kause — Sarlöruhe -BulaS : Richard
Bauer .

auf Grund Ihrer' -schritte. . . und kann ich sagen, dah ich .. .
UnterrichtSkurse ganz austergewöhnlich gute Kot
,emachl habe. Ihre Methodik zeichnet kich beiouders da-
urch anS . dos, fie da? Studium zu einem Vergnügen

macht . . nur wärmstens zu empfehlen . — Karlsruhe :
Kurt Seid .

r»
Im Vergleich zu anderen Sorachmethvden macht das
Erlernen von fremden Sprachen nach Ihren Unter -
richtsknrsen wirklich Freude Ein Erlernen von
Grammatik oder gar Vokabeln hatte ich hier nicht nötig
weshalb mich daS Studium in keiner We se ermüdete
oder anstrengte . Da mich der Inhalt sowie die >£ort»
schritte in ieder Weile befriedigt haben , kann ich Ibre
Kurse nur empfehlen. — Karlsruhe : Walter Maier ,
Kaufmann .

Nach keiner der bekannten Svrachmethoden — ich habe
es bereits mit den verschiedenste » Systenie » versucht —
erfolgt das Erlassen der fremden Materie fo leicht wie
nach Ihren Unterrichtskurfe » . Es ist geradezu fabt' l»
hast, mit welcher Mühelosigkeit sich hier der sremdfvra -
chige Stöfs dem Gedächtnis einverleibt . Der Lernende
merkt Überhaupt nicht , das, er lernt . Mit Staunen
muß er feststellen , daf, er eine fremde Svrache verkiekt,
ohne sie erlernt zu haben : er hat ssch sein Sprachlönnen
erlesen . — Karlsruhe : Kurt Maier -Rüppurr .

Ich
^

halte Ihre M.eihodik . Französisch" für glänzend .
d>spielender Leichtigkeit meistert man den gebotenen

Stöfs , der sich durch die Güte seines Ausbaues beson-
ders auszeichnet. — Karlsruhe : Frib Slegmann .

. ^ . und erzielte ich mit zwei Sprachen , nämlich in

. Englisch" und . Französisch die besten Erfolge Tie
Kenntnisse, die mir der Besuch der Mittelschule ver-
miltelte , waren fo . das , ich bei der Lektüre einer fremd-
sprachigen Zeitung über das zweite Wort nicht hinaus -
kam Jetzt , nach dem Studium Ihrer Unterrtchtskurfe ,
vermag ich alle fran,ösifchcn und englischen Texte zu
meistern Karlsruhe : Hans Maurer . Kaufmann .

Es ist wirklich ein Vergnügen , sich dem Erwerb frem-
der Sprachen nach Ihren Unterrichtskursen zu widmen .
Ein Auswendiglernen von Vokabeln und grammatischen
Regeln ist unnötig . Auf einer geschäftlichen Auslands -
reise stellte ich sest, das» Ich mich mit Ausländern blen-
dend verständigen konnte. — Karlsruhe : Alexander
Frank . Friseur .

ehre UnterrichtSkurse halte ich für gan , hervorragend ,
n kurzer Zelt wird jedem die Möglichkeit zur Erler -

nung fremder Sprache » geboten . Ich bin überzeugt ,
das, auch Anfänger die fremde Sprache In Verhältnis -
mäülg kurzer Zeit meistern können . — Karlsruhe :
Karl Münch. Ooeriustlzsekretär .
. . . zugleich drei Sprachen , nämlich Englisch, Franzö -
fisch und Italienisch . . . viel Freude bereitet . . . gute
Erfolge erzielt Ihre llnterrichtSkurfe sind mein Be¬
gleiter auf der Eifenbabn , dadurch ist eine gute Ans -
nübnna der Zeit für das Studium gegeben. — Karls «
ruh« : V . E . Huck, Ingenieur .
. . . und haben Ihre UnterrichtSkurse meine Erwar -
tungen weit übertrossen . Ihre Methodik ist der ge-
eignetste Weg um sich ohne grotze Mühe eine sreinde
Sprache so einzuprägen , dah sie in Fleisch und Blut
übergeht . . . sehr grone Fortschritte gemacht, bin be -
reits In der Lage , englische Zeitungen zu lesen und
englische Konversation zn treiben . — Karlsruh « : Hein.
Müller Eisenbahnobersekretär .

Meine Frau , eine geborene Französin , arbeitet nach
Ihren Unterrichtsknrsen „Englisch für Deutsche" . Das
Studium bereitet ihr Freude und sie hat bereits lehr
ermutigende Fortschritte gemacht . Ihre Methodik Ist
für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet die sich
auf möglichst bequeme Weise und I » kürzester Zeit In
der sremden Svrache , und zwar der lebendigen Um-
gangssprache . einarbeiten wollen. — Karlsruh « : Eber -
hard Riefe , kausm Angestellter .

. . und sind meine Erfolge beim Studium nach Ihren
Unterrichtsknrsen direkt frappierend . Bereits nach vier
Wochen hatte ich mir eine so gute Aussprache und einen
solchen Wortschab angeeignet , dah Bekannte über die-
ses Ergebnis sehr erstaun .' waren . Kurz gesagt: Ihre
Methodik ist brillant . — Karlsruhe : T . Stieher .

. . . und bin ich mit Ihren Unterrichtskursen . Ena »
Usch " sehr zufrieden . . ■ gute Fortschritte gemacht.
^Gleichzeitig benübt auch mein Sohn mit großem Er¬
folg Ihre Me .hodik , die er seinen KatechtSnius nennt .
Er ist bereits in der Lage, mit feinem Freund in
Newnork englisch « Korrespondenz zu pflegen . — Karls «
ruh« : Wilhelm Friedrich Fleb . Kaufmann ^

. . . zwei Sprachen , und »war Englisch und Französisch
. . . kann mich nur lobend aussprechen . der Stoff
ist selir anregend . Die Art . wie man sich daS Begriffs .
Material aueignct . finde ich sehr beauem . — Karlsruhe :
Alfred Gerber , Ingenieur .
Ich halte Ihre Unterrtchtskurfe für den einzigen Weg,
um sich eine fremde Sprache mühelos und I» kürzester
Zeit anzueignen . Ihr Snstem zeichnet sich vor allem
durch seinen originellen Aufbau aus und es bietet in
seinem Stoff so viel In eressantes dah sich nie "al »
Langeweile oder Müdigkeit beim Studium einstellen.
So sind Ihre UnterrichtSkurse eine epochemachende Arbelt
von kaum abschätzbarer Bedeutung . . geeignet sowohl
für Anfänger wie für Fortgeschrittene — Karlsruh « :
Frib Laug . Schauspieler .
. . . und muß ich sagen , das, Ich mit den Erfolgen
nach Ihrer Methodik in „Englisch" sehr zufrieden bln .
Sie Ist ein vorzügliches •Wittel , um eine fremde Sprach «
zu erlernen . Fällt doch hier das trockene Grammatik »
und Bokabeipauken vollkommen fort . . . Ansängern
und Fortgeschrittenen nur zu empfehlen . — Karlsruh « :
Ludw . Kühn , Student .

. und kann ich Ihnen heute mitteilen , bah ich auf
Grund Ihrer Methodik dir englische Spiache glänzend
erlernt habe . Ihre Unierrichtskurfe jedermann zu
empfehlen . — Karlsruhe : Jnl . Brenner . Kaufmann .

Auf Grund Ihrer Unterrtchtskurfe gelang e ? mir in
überraschend kurzer Zeit meine dürftigen '?!orkenninisse
in der englischen Svrache so zu vervollständigen , dah
eS mir mühelos möglich war . die kür den Inaenierir
heute unentbehrlichen englischen Fachzeitschriften zu
meistern . Da ? Studium ist so einfach und geradezu
unterhaltend gestaltet , dah man auch nach Beendigung
der Tagesarbeit noch gern sei» Pensum erledigt . . .
eine Ermüdung ist vollkommen ausgeschlossen. Ander «
« vrachmethoden habe ich nach kurzem Gebrauch vor-
zeitig weggelegt. — Karlsruhe : S . Dtttmauu . Ingenieur .
• . und kann ich » itch über Ihre Methodik „Englisch"
nur lobend aussprechen . Nach Durcharbeitung d«S
ersten Teiles bin ich bereits in der Lage englische Zet-
iungsartlkel und englische Briefe von amerikanischen
Verwandten zu Überleben und zu verstehen Diesen
Erfolg kann ich melden , trobdem ich keine besvn^ere
Intensität für das Studium aufwende . — Karlsruh « :
Karl Büren .

Ähnliche Gutachten liegen aus
Geisles -energelische Sparwirlschasl !

Methode , nach Ser wir fremde Sprachen lehren , ist auf das energetische Prinzip , also das Prinzip

f Kraft- und Zeitersparnis , aufgebaut . Nach einer Vorbereitung von zwei Stunden ist man bereits

f
" anüe . unseren fremdsprachigen Stoff (Zeitungen . Erzählungen . Bühnenstücke . Korrespondenz.

^ Mmatik-Schlüssel usw . ) zu lesen, zu verstehen und richtig auszusprechen. Reine besonderen Kennt-

sind nötig : es genügt einfache volls ^chulbildung. Wer den rechts nebenstehend vorgedruckten

allen Orlen vor !

Meldeschein ausfertigt und an uns einsendet , erhält sofort die nötigen Leh . mittel, und zwar neue
'öinalwerte, portofrei übersandt.

Keine Zahlung im voraus

^ ehr ist der Betrag von RM l .80 erst nacb 30 Tagen . - alio nach Beendigung des Unterrichts .

V Wer gleichzeitig den Unterricht in zwei Sprachen beginnen möchte - eine Alifgabe , von Zehn -
^' lenden erfolgreich durchgeführt - . zahlt für beide Sprachen . Unterricktsdauer Z0 Tage. RM . 2 .90.
^ Anmeldeschein ist als Drucksache im Umschlag, 5 pf . Porto , zulässig.

Anmeldeschein
Aufstieg Verlag » Abt . Fernunterricht

München A. 280, Bavariaring 10.
Ich melde hiermit meine Teilnahme an dem von Ihnen veranstalteten Fern»
Unterricht unter dem ausdrücklichen Borbehali an dah ich, abgesehen von der
Untenichtsgebühr von M . 1.80 für 1 Sprache (für 2 Sprachen M . 2 .90 ) Unter »

richtSdauer 30 Tage , an Sie weitere Zohlungen nicht zu leisten habe,
gu Betracht kommen für mich eine — lztoeii Sprachen sZutrefseudeS gefl. unter »
streichen !, und »war : Englisch, ' Französtsch. Italienisch . Spanisch , Tschechisch
(gewünschte Sprache bezw . Sprachen gefl unterstreichen ! ».
Nach Ablauf von 30 Tagen , gerechnet vom Tage des Eintreffen » der Lehrmittel
bei mir . werde ich fic lErfüllungsort München ) wieder zurücklenden und gleich »- « nrzeitig die UulerrichtSgebühr überweifen .

Bor » und Zuname :

Beruf :.

Ort :

Etrab « :

?
us
I

!
?
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Geid Lotterie

4317 Geldgewinne
u. 2 Prämien Mk.

18000
'iöchstgewlnn Mk.

10000
Los« »u Mk . L— /
Porto u . Liste 80
Pf . mehr . Zu be¬
liehen durch alle
Verkaufsstellen u.
J. Stürmer

Mannheim 0 . 7 . 11
Postscheckkonto
Karlsruhe 17043.

3-rod -, Smoking -, Gell-
rock -Anzüge »crlct&t
Franz Heck. Wartens« . 7

Lichtpausen
terttfli schnell (16513)

yrtt » fftf Act
Soiictflr IM Tel 1072

Wäschefabrik

assafänfer bevorzugt.
Angcb . u . Nr . E »U«4a
an die Bad . Presse.

Weißnäherin
perfekt in Herrenhem-
den. empfiehlt stch
Salomes Heia «,

Adlerftraste S. *

3n toeltfietnMe
»erfebrt viel ausfallend
starker Herr ?

Trägt Lederjoppe und
Brille . Bitte Zuschr.u. H. H 11188 a . Bad .
Presse feit. Hauptpost.

2-3K !nder
bernfStitt . Elter « find,in gut .Hausc liebevolle
Aufnahme , tagsüb . m .
gut . Verpfleg . Ang . u .Nr . 3(1928 a. Bad . Pr .

hermAnnTI

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die «chmsrzBdie Pflicht ,

unseren Freunden und Kollegen Ton dem Ableben
unseres Ib. Ehrenmitglied ««

HerrnJohann Georg Häuser
Bäckermeister

Kenntnis so geben. \
Wir werden dem teuren Verstorbenen , der stets

ein aufrichtiger , treuer Kalle? « war . «In ehrendes
Gedenken bewahren . [<r

Karlsruhe , den 11 November 193dl

Freie Bäcker -Innung
Karlsruhe ,

vi » Beisetzung findet Mittwoch , dein 12. N ot .,
nachmittag « 2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt

Dl« Herren Sänger de« Ge«.- Verein « „ FideUta »"
treffen sich um %2 Uhr Tor der Friedhofkapell «.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten dl« schmarllich « Mit¬

teilung . daß mein Heber, herzensguter Mann , treu -
besorgter Vater . Bruder . Sohwager und Onkel

Carl Debus
Lehrer a. D.

Somnta* abend 10H tühr . unerwartet sanft im Herrn
entschlafen ist

Karlsrahe , den 10. November £980.
Gartenstraße 42. fA '

Im Namen der trauenden Hinterbliebenen :
Emilie Debos , geb . Heck.

IM« Beerdigung findet Donnereta « vormittag
11 Uhr , Ton der Frledhofkapelle au« statt .

Von Beileidsbesuchen
nehmen .

bitten wir Abstand su

hneiden S

Statt besonderer Anzeige .

Unser geliebter Bruder . Vetter und Onkel

Oskar von Davans
ist heute zur ewigen Buhe heimgegangen , was
schmerzerfülit bekannt geben

Die Hinterbliebenem

Ludwig von Davans.
Karlsruhe , den 11. November 1980.
Mannheim . Max Josefstraße 8. fFH .M87

Die Feuerbestattung findet In Karlsruhe an
Mittwoch , den 12. Not . 1980, mittag « 1 Uhr statt

Todes -Anzeige.
Unser einziges , herz liebe« Kind

Ruth
wurde uns am Montag abend hn Alter tot 2 Jahren
8 Monaten , nach kurzer , schwerer Krankheit durch
den Tod entrissen . . „ 122«

Die Beerdigung findet ajn Donnerstag , den
18 . November . 11.80 Uhr vormittags , statt

Karlsruhe , den IL November 1980.
Dl» tiefgebeugten Stoarmt

Ludwig Luger und
Frau Eise geb. Leppert

Trauerban »! Oottesmerstraß « 29.

, dt
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1^ r ».. m>< Pia »,« vrleqel . In deft.
'

stand, sehr gW.» ,
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ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN
ZU RM , 1,— PRO FLASCHE
BESTANDTEILE AUP DER PACKUN9

Sofl rnftr . « . gel . \

1 Opel
« «. ^ -Slder . f . K

Opel
» « »ei . eport t *,
führuna . In eintw
Zustand« , wegen ^
schaff, eines gröS
gens preiswert zu
kaufen . Offerten U
Nr . B12S7 an die ^
difche Presse.

4rt6 PS ., gut «T
bereist, für £

Matt »u verka « ?
Anznfeh. : Karlsruh

Ettltngerstr . 19. 2. 01

Mmedes-M
Lastwagen

1% Tonnen. .
48 PS . . »Willings
reift , nur « X« k®jj
laufen , lediglich U
überzödUg. zu
günstigem Preise "
Auftrag « verkäuflî

Ettlingerftralie * '

Billige , neu* 1
Autoreifens

ständig auf Lager s
Michettn. Conti .
lop usw (SBeifPte »'

26x4 .40 M 32.-
29 x 4 .75 . 41 .-
80X4 .50 . 41 .-

*

»!ch
hui
-Mi

OJ' Al .OU ^ t *• IT
t20xi20 .. 35 .- ^ 1

Neug abgel Sl « " ^ hui

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

9/4 Stadebaker
Ss & ,.% tü

Bnkelchen lzmlirstg®IIebt«r SoIul - Brüderl » und

Egon
wur <5£ -z1111® . heute früh , im hoffnunipsvollen Altervon 7 % Jahren , nach kurzer , schwerer Krankheitdurch den Tod entrissen .

Karlsruhe , den 11. November 1980,bcheffelstr . 58. — Graf s VVeAnstub« .
In tiefer Trauer :

Josef Graf .Luise Grar geb . Schilfer .Lisa und Bise Graf aU Schwestern .Georg Schäfer und Frau als Großeltern .
Beerdigung findet am Donnerstag , den 18. Nov . .vormittags 10 % Uhr . statt . (1929

Nachdem wir unsere herzensgute Mutter !
'

Luise Schneider
xed . Spohrer ,

Zugmelster -Wltw «,

zu Ihrer letzten Ruhestätte gebracht haben , ist es

uns ein Bedürfnis , allen denen zu danken , die Ihr

auf diesem Gang das Geleit gaben . Ebenso danken

wir für die uns entgegengebrachten Teilnahmen ,
sowie für die reichen Blumen - und Kranzspenden .
Besonders danken wir auch den kathol Kranken¬
schwestern vom St Liobahau * für die liebevolle

und aufopfernde Pflege , die sie der Entschlafenen
wflhrend ihrer langen Leidenszeit »angedeihen
ließen ,

Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Schneider .
KARLSRUHE , den 11 . November 1930.
Kriegsstraße 69. (2250)

LinwuNnr. in «abellof.
Zustande , preiswert
abzugeben, « ngeb. u .
H .B .llSM an die Nad .
Presse Fil . Hauptpost.

Merderstr . W
stelle) . Tel 7989.

MI -DM » 4/16 BS.
nemvert ., offen, ausgerüstet
kanen , billig «u verfaulen .

m . allen Sifit-
(&SS9015)

Ravel — Marieuftrab « I? — Hof.

Auto-Reifefl
30x 5.50 wie neu . ^

50.- ,A «
Nachn « »'? !

K!
iSifn«

lull
Schlauch. Na« nc °I tUbi

Elefra -Mittelba »^ ftj ,
G w. b.
Rastatt . (5£rt' " | b |

Für Siel !

PelzMänfel
sow e alle anderen ArtenPelzwaren

bes . FrauenKraqen u. Besätze
wie immer

äußerst preiswert
natQrlic > nurZirkel 32

Kein Laden
( Treppe hoch — Ecke Ritleistr .
Raicnank d Beamtenb W . Lehmann

I SBntment xnftn otelte ( mH
nftm und elrjtTtJtti» tul*

hochfein»
Ö/. II - ilark » - Tee >

Butter
Ĵir. 0 in Postpatete , von v Pfd .Mt I .AV , Molkirnbutttr g
Mk. , .«* du) Pfund frei
Hau» Nachnahme.
Bilger A G. 0ber,a >w«bi.
sche Ztlnrnlmolkeret Bibe»
räch Rist VÄ, Wttrttembcrgi .

Oberland .

Klopfen
v . Teppich ., Entstaub ? . ,
v. Wohnung . « langer .
FnedrichSpl . Z. Telef.
2722. Teppichklopserci .

Kunststricken
alter Art wird angef.
Offert, u . Nr . Ä1210
an die Bad . Presse.

Mmdrlele «.

:üanrrogetamn
werden raich u . preis
wer, anaelerngt tn de,

Druckerei

F . Thiergarten
Vvadllch« Prelle ).

Heiratsgesuch .
ReichZbeamier 52 I .

alt . mit 2 Kindern ,
lucdi mit einer charak¬
terfesten Person zwecks
späterer Heirat bekannt
zu werden . Offerten
uni . Nr . $>1204 an die
Badiich« Prell » «rvet.

Heirat i
Da es mir an vass .
Anschluß seblt, suche
ich a . dies . Wege eine
^ebensgefädrt ., welche
einem Hausbalt und
Laden voriteb . kann .
Ich selbst bin 84 I .
alt . 1,67 m groh ev „
Berus Blechner und
Elefir . u . habe S bis
10 000 Mark Vermüg .
Etw Vermögen erw.
Berschw. Ehrensache.
Offerten u O .i »SSa
an d . Badische Presse.

I Telbltinserat .
Geb . Dame , ans . 403 . ,

tfPSl -, jugendl Wesen,
svielseit. Interessen u.
gt . Hausfrau , vermög .,
wünscht zw . Reiguugs -
Abe charakterv. Herrn
o. vorn . Denknngsart .
in sich . Position <Be-
amter Akad. l kennen
zu lernen . Gewerbsm .
Bermittlg . verb . Äno-
nnm zweckl Nur ernst -
gem. Hulchr. b Zusich .itr . Diskr . erb . u. Nr .
GSiMa o . > . Bad Pr .

Lieferwagen
mit Boschlicht

von Mk . 1050.— an
JÜNG & Co.

(Inh . Th . Dihcr )
Ilpjipls ' r 1 TpI 5K11

11/40 PS . « 003=
6 Zyllnver , offen « 8*
Titzer mit AuffaV, zu
verlaufen .
Taimier -Ben,
Äertaufstelle B . -Baden

Telelon 1178
8lrt>tfnt « lftfltatyf 19.

Ein 10 8i«r Be «, -Per »
soncnlvag. iveg .Kranfh .
d Besitz fof. billig 4»
veri .. auch als Liefer-

i wanen sehr gut geeign.
j ikarlSrude -Da ^ lande ».
jPsalzstrake 19. *

wmlet-
(liRonfme

orima Zustand , wenig
gefahren , giinltia zu
oerfaufe » . Angeb . u.
Nr . S2420 an die Ba .
dische Presse.

0AKLAND
offen , 6 Zyllnd .. 10/35
P .S .. mit öfachcr Be-
reifet., fahrbereit , sehr
günstig abzugeben,
ffriti Brenner , Konser-
vensabrik G . m . b. H . ,

Karlsruh «,
Hardtstr . 37a. <2001)

Autofachmann
sucht Fräulein m . Per -
mögen zwecks späterer
Heirat kennen zu l« r -
nen. Bin 29 Jahre ,
evgl.. 1,72 groß , von
verträgt Sharak ' er u .
in sicherer Stellung .
Zuschrift, um . R1335

an die Bad . Prell «.

Heirat!
Geschäftstochter, 20 3 .alt , evang .. blond , voll-

schlankeHig.. im HanS-
halt ersahr . inustkal.,
sucht mit Herrn , der in
sicher Berufe steht , in
Verbind . tret . Bolle
ante Aussteuer m . etw.
barem Bermöa vorh.
Zuschr. m . Lichtbild
Sir. SS» 8Sa «. Bd . Pr.

!>> ^

Opel-Limousine
4,10 PS .. 4 S «?er , in
einwandsr . Zustande,
neu bereift, ist um-
ständehalber preiswert
zu verkaufen.

Offerten unt . 61228
an die Bad . Press«.

Lieferwagen
ca . 20 Zentner Trag -
kraft , spottbillig abzu-
aeben. (2353)
« ofltitftt . « . Tel. 427V

Jetzt, wo Tausende
wissen wollen.

wo sie die Weihnachtsgeschenke günstig kaufen kön-
aen , fehlen Ja noch eine ganze Reihe Weihnachtsaü '

geböte . Sollten etwa verschiedene meiner Geschäfts '
freunde am verkehrten Ende sparen ? Bereiten Si e
dem Weihnachtsmann und seinen Kunden keine Ent¬
täuschung , sondern beginnen Sie morgen mit Ihrer
Weihnachtswerbung in der Badischen Presse , sonst
bleibt die Kundschaft aus . Anzeigen in der Badischeö
Presse sorgen dafür , daß Ihr Geschäft nicht vergessen
wird und daß viele Weihnachtskunden zu Ihnen kom¬
men . denn die Badische Presse wird als größte u n "
bedeutendste Zeitung Badens in allen Kreisen v° n
Stadt und Land gelesen . Sie hat 52 259 feste Bezieher -
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Jubiläen im Lande.

Legelshursl feiert seinen Oberlehrer .
Ehren -Jubiläumsfeier des Oberlehrers Jakob Weber .

dt . Legelshurft . 11 . Nov . Am 11. November begeht Oberlehrer
seinen 60. Geburtstag . Es galt aber nicht nur , diesen
zu feiern , sondern man hatte zahlreiche Jubiläumsfeiern

kob Weber Üi begehen. So waren es am 24. Oktober es. Js .
ahre . seit Oberlehrer Weber im D i e n st e d e r cm u l e

rb Ute, wovon allein 25 I a h r e auf die Tätigkeit an hiesiger Schule
wallen . 36 Jahre lang diente er treu dem putschen Liede und

dang in all diesen langen Jahren das Szepter als Dirigent über
v /rr "r . : . . o n «T * h v i% FJtth

eber
wtffclta *
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> Gesangvereinen , woselbst es wieder 2 5 Jahre sind , seitdem

;■?
i.

H »

*i
2 .

m

in

* pi

P
*fc

ett

eu

ilar den hiesigen, in badischen Sängerkreisen geachteten und
tzten Männergesang oerein als Dirigent leitete . 36

i tfj % e sind es auch , daß er den Dienst eines Kirchenorgan ;sten ver-
iß A und wiederum 25 Jahre in hiesiger Kirchengemeinde. Diese

l£le) rschiedenen S 'aats - und Ortsjubiläen gaben nicht nur unserer
Itil « und Kirchengemeinde, sondern auch der gesamten politischen
'Heinde Anlaß , sie seitlich zu begehen. Der Samstag vereinigte

S.- 'jHet die Schule zur gemeinsamen Schulfeier , woran «amtliche
" '^ «̂ ulklassen und die Fortbildungs chule teilnahmen . Zahlreich hatten
! <k^ auch die Eiern der Schule eingefun en , ferner Kreissch ilral
nc'jS ^bin-Ossenburg . als Vertreter der obersten Schulbehörde. Vür -
Za * Reiftet Baas mit seinem Stabe der Eemeinderäte und Pfarrer

mit dem tct Kirchcngerneinberäte. Die geräumige Turnhalle
dicht acfüllt . Eingeleitet wurde die Feier durch einen drei-

Einigen Chor der Ooerftusen un>erer Schulklassen unter Haupt-

./ " er Zuars Stabführung . worauf verschie ene Prologe und Ee-
« >L ^>e der Schüler und Schülerinnen zum Vortrag gelangten . Kreis -

.{Ja 'Ulrat Läubin gedachte in ehrenden Worten der Verdienste des
Ä » ^ ilars für die Schule und gab einen kurzen Ueberblick über das

./ 'tten des Jubilars an den versch. Wirkungsorten . Oberlehrer
;ebe: erblickte am 11 . November 1870 in Neckarelz das Lich! der

und trat am 24 . Oktober 1890 die erste Lehrerstelle in Jhringen
Kaiserstuhl an und kam über weitere W rkungsstätten am

^ I . AugAst 1905 nach Legelshurst , wo er seither als Haupt - uni später
Oberlehrer wirkte. Weitere Ee >angsvorträge . Gedichte . Theater ,

liegen und Freiübungen verschönten die Schulfeier . Nicht vergessen
Men wir auch die Ueberreichung einer Urkunde des bad .
I ' aatsprälidenten durch Schulrat Läubin . Bürgermeister

Ms sprach den Dank aus im Namen rer Gemeinde Legel-hurst,
°>e besonders dix guten Beziehungen zwfchen Schule und politisicher
Printe und gab einen kurzen Rückblick über die Wirkung «jahre
£ Jubilars an hiesiger Schule. Unter der ta ' kräsngen Mitarbeit
I°Mehrer Webers kam auch der Schulhausneubau in den Jahren

—1914 aui Ausführung . Eine prächtige Standuhr war das
'% n der Dankbarkeit für d e Verdienste, die sich Weber in unserer
Heinde erworben hat . Während der Kriegs - und Nachkriegs-
" en versah er in hiesiger Gemeinde auch die Stelle des „Lebens-
Mel -Diklaiors " und w e viele Arbeit jenes uwel ' ge Lebens-
^telkartensystem erforderte , dürfte jedem noch in Erinnerung sein .
»I in der darauffolgenden Beiatzung-zeit bewahrte er steis die
Dressen der leuischen Sache , wofür er auf die 'chwarze L ste geatzt

.^ de. Fortbildung - chulhauptlehrer F r i e ß fand herzliche Zi.'or . e
' Namen des hiesigen Lehrerkollegiums. Pfarrer Leser lies, es
? nicht nehmen, im Namen der Kirchengemeinde ? em Jubilar
^ Dank abzustatten und betonte ebenfalls die guten Beziehungen,
' stets zw schen Schule und Kirche herrschten. Sichtlich gerührt
Ä Oberlehrer Weber allen uno gab sich der Hoffnung hin.
J es ihm vergönn« sein möge , noch lange Jahre an der ihm io
° gewordenen Heimaistätte zu wirken.

I Der Sonntag Abend oer,ammelte dann die gesamte hiesige'dein e und die beiden hiesigen Gesangvereine zur Jubiläums -
** Zahlreich hatte man auch hier der Einladung Folge geleistet

™ be onders viele Lehrer aus der näheren und weiteren Um-
ij
' Ung Halten sich eingesungen. Eingeleitet wurde ile Feier durch
en Ee amtchor der be den hiesigen Männergesungvereine unter
Leitung von Hauptlehrer Zuar welcher auch die Begrüßung ».

Sprache hielt . Im Namen der obersten Behörde i. et Kirhenze -
i tbe des Bezirkes Kehl war Dekan Stengel aus Kehl er»
C »en der in tiessinnigen Worten des Jubilars gedachte ; der Vor-
r " e des Lehrervereins , Eauvorsitzender Schmitt -Kehl des Bad .
^ Sau -Sängerbundes gedachten der Verdienste des Jubilars , ebe -i -
jb5 Friefi. Bürgermeister Baas , Psarrer Leser die Vorstänoe des

js,? " nergejangvereins Germania uno des Männergesangvereins ,
Dir genl der Jubilar war Im Namen des Lehrerkollegiums

V. . deren Familien wurde ein Eelchenk überreicht, eben'o von dem
Altans des Männergesangvereins und dem Bruderverein Ger-
^>a . Landrat S ch i n d e l e - Kehl . der dieser Feier nicht bei -

ĵ !>en konnte sand ' e ein herzliches Dankschreiben für die lang -
^ ige Tätigkeit des Jubilars .

k fz-
ttc

Kehl , 11 . Nov. (40fähriges Dienstjubiläum.) Vorgestern
Zollsekretär Ludwig Kautz vom hiesigen Hauptzollamt

40jähriges Dienstjubiläum begehen . Im Beisein der Kollegen
tt>e dem Jubilar vom Vorstand des Hauptzollamtes ein Schrei »

ben des Reichspräsidenten in Anerkennung seiner dem
Staate treu geleisteten Dienste überreicht , mit der gleichzeitigen
Übermittlung der Glückwünsche , sowie des Dankes und der Aner-
kennung des Reichsfinanzmini st ers und des Präsiden «
ten des Landesfinanzamtes Karlsruhe .

I. Zell a . H . , 11 . Nov. (Lehrertagung .) Anläßlich der Zuruhe -
setzung von Hauptlehrer Kutenkunst - Oberharmersbach und
Oberlehrer Doll - Unterharmersbach , sowie des 40jährigen
Dienstjubiläums von Hauptlehrer Eisele - Nordrach fand
hier eine Festkonferenz de» Bezirks Gengenbach des Badischen
Lehrervereins statt . Konferenzvorsitzender Schenk - Reichenbach
würdigte in seiner Ansprache die Verdienste der Iubilare um Schule
und Volk . Musikalische und gesangliche Darbietungen trugen sehr zur
Verschönerung und Ausgestaltung der schlichtgehaltenen Vcranstal -
tung bei . Hauptlehrer G u t e n k u n st . der 44 Jahre im Harmers -
bachtale als Lehrer tätig war , dankte dem Konferenzvorsitzendenund
dem Obmann des Badischen Lehrervereins . Hofheinz, für ihre ver-
dienstvolle Arbeit .

: : Singen a. H., 8. Nov. (LS Jahre Ortspsarrer.) Geistlicher
Rat August Ruf weilt feit 25 Jahren als Seelsorger in Singen .
Geboren am 5. November 1869 in Ettenheim , besucht« er dort die
Volksschule und das Realprogymnasium , später das Gymnasium und
die Universität in Freiburg . Am 5. Juli 1893 wurde er in
St . Peter ?um Priester geweiht. Dann wirkte er bis zum 7 . Nov.
190.

°
> als Vikar in Radolfzell , und seit dieser Zeit als Sladtpfarier

in Singen . 1921 wurde er vom Erzbischof in Freibura mit dem
Titel Geistlicher Rat ausgezeichnet. Singen zählte im Jahre 1905
insgesamt 5720 Einwohner , heute über 15 000/ Eeistl . Rat Ruf
baut « in dieser Zeit die Herz -Jesu - Kirche und die St . Josefskirch«
und errichtete drei Kinderschulen sowie verschiedene andere carita -
tioe Anstalten . Am Sonntag wird di « Bevölkerung Singens das
silberne Ortsjubiläum festlich begehen.

Aus Anlaß seines fünfundzwanzigjährigen Orts »
Jubiläums wurde Eeistl . Rat Stadtpfarrer R u f zum Ehren -
bürger der Stadt Singen ernannt . An der weltlichen Feier des Orts -
jubiläums nahmen über 1000 Personen teil .

«I . Engen , 11 . Nov. (Ehrungen .) In dem vom hiesigen Krieger«
verein veranstalteten und gut besuchten Familien abend wur-
den dem früheren Gauvorsttzenden Oberlehrer Maise , sowie Spital -
Verwalter a . D . Huber und Oberpostschaffner a . D . Kupferschmidt ,
das Verdienstkreuz für treue Mitgliedschaft vom Gauvorsii?etrden .
Bürgermeister Dr . Jätle -Immendingen mit einer ehrenden Ansprache
überreicht.

Gegen das Vranniwein -Monopolaefeh.
Man schreibt uns aus Bühl : Trotz der zerrütteten Wirt -

fchaftsverhältnisse und der ständig wachsenden Absatzschwierigkeiten
sind , entgegen jeder wirtschaftlichen Vernunft , die Steuern für die
B r a n n t w e i n h e r st e l l u n g der kleinbäuerlichen Familien -
brennereien wieder heraufgesetzt worden. Der Bühler Bezirks -
verein des Klein - und Ob st brenner - Verbandes er-
hebt gegen diese neue Schädigung der landwirtschaftlichen Klein -
betriebe schärfsten Protest und bittet den Badischen Kleinbrenner -
Verband , zusammen mit dem Reichsverband sofort Maßnahmen zu
treffen , uin wirksam gegen die unwirtschaftlichen und die tatsäch -
lichen Verhältnisse völlig verkennenden Bestimmungen des Brannt -
wein -Monopolgesetzes vorzugehen. Zugleich fordern wir die gesamte
betroffene Bauernschaft auf . den Kampf gegen die Vernichtung ihrer
Wirtschaftsrechte mit allen Kräften aufzunehmen und dies umso -
mehr als die wirtschaftslähmenden Bestimmungen des Branntwein -
Monopolgesetzes ein fortwährendes Zurückgehen der Einnahmen des
Monopols verursachen und damit den Staatshaushalt schwer
schädigen .

Verhaftung eines Brandsliflers ?
--- Mörsch (Amt Ettlingen ) . 11 . Nov. Der durchreisende Maler

Th . Krug aus Hindenburg wurde unter dem Verdacht der
Brand st iftung von der Gendarmerie festgenommen . Man
vermutet , daß er in der Nacht zum Samstag den Brand bei Oskar
Fitterer angelegt hat , wobei Scheuer und Stallung samt größeren
Vorräten in Flammen aufging .

--- Eeistngen (Amt Donaueschingen ) . 11 . Nov. lVerhaftung eines
Brandstifters?) Der Besitzer des Sägewerkes Eempp &
Jhle , das kürzlich ein Opfer der Flammen wurde . Eempp . ist
unter dem Verdacht der Brandstiftung festgenommen worden.
Gempp, bzw . die Firma soll sich schon seit längerer Zeit in Schwie-
rigkeiten befunden haben . Offenbar hat dann Gemvp auf diese nicht
ungewöhnliche Weise seinen Betrieb sanieren wollen.

Altenbach (Amt Heidelberg ) , 11 . Nov. Gestern abend 7 Uhr
brannte das Anwesen des Peter Jungmann II . (Wohnhaus/unö
Oekonomiegebäude) vollständig ab . Die Vrandursache ist un-
bekannt.

Verbot der PchindeldScher .
: : Donaueschingen , 7. 'Nov. Um die zahlreichen Brandgefahren

im blidischen Oberland für die Zukunft ars -u ĉhalten, wird be-
bördlicherseits energisch eingeschritten. In Wolterdingen , das noch
etwa ein Dutzenv 'malerischer, schindelgedcckier Anwesen besitzt ,
wurde den Inhabern die Auflage gemacht binnen bestimmter Friste
die Schindeln durch ein weniger feuergefährliches Material zu
ersetzen.

Die städtischen Werke in Bruchsal.
M. Bruchsal. 11. Noo. In ihren städtischen Werken ha» die

Stadt Bruchlal ein« gute finanzielle Grundlage . Das zeigt
vorliegende Jahresbericht - haben doch die vier ilverte, die
unier Bürge ^mei >ter Mehner ' s Leitung stehen , im letzien Jihre
2&1 000Irtan, an dieSladttasse abfuhren tvili^en . DasStädttlch «
Gaswerk zeigt in seiner Bilanz für das Verstössen« Ge |chäU&«

jähr 1929—193U Aknva und Passiva mit 642 359,16 RAl . aus,
Darunter das Anlag «- und Neuanlagekonto mit 535 987,00 NM .
Die Ei,inahmen benagen 476 2*9,62 davon für Gas 283K96
Reichsmark und für 3c« benprodulte 97170 RM . Die Cesami^as-
abzabe beirug im Berichtsjahr 1871600 «dm, ein Mehr von
110800 cl>ni gegenüber dem Borjahr . Die größte Tagesabg ^ ve
war (wOO cbrn . Der Jahresverbrauch an Gas pro Kopf erhöhte
sich von 95 auf 115 cl>m , die Zahl der Gasabnehmer stieg von 3^ 0
auf 4*66 an . Der Anfall von Kots war 3 570 000 Kilogramm .
Vertauft wurden 2 880 360 Kilogramm . Teerbeitand und Erzeu¬
gung — 164 650 Kilogramm , Verlauf und Eige >iverbrauch 15v750
Kilogramm . Die ProouUionssleigerung beträgt 6 .3 Prozent .

Im Städtischen Elektrizitätswerk bilanzier «» dt«
Aklii. en und Passiven mit 1288 839 ÜRM. , davon Anlage - U !id
NeuaiUagekomo m >t 913 268 RM . und Darlehenskonto mit L0L 006
Reiiysmark . Da» Aiu«hensu >nl0 der Pa,jlva zeigt 737 282
Reielvefond- und Erneuerungsfondkonto 96 000 RM .. da » Vcr»
mögenstonio 449119 Ra/c. In den Einnahmen von 625 462.72 RM .
sind 450 882,07 RM . für Strom verbucht. 113 689 Riöf. find die
Kosren des zugeleiteten Stroms . Der Stadlkasje wurden 150 000
Reichsmark zugesührt. Der Ätrombezug vom Labe -iwerk ( o fjne
F >r :na Metzgert beträgt 2 253 649 Kwst . , 408143 Kwst . mehr als
im Vorjahr . Abgegeben wurden » 969 067 Kwst . Im Vorjahr
betrug die Sironrabgabe 1549 539 Kw>t . Die Zahl der Strom -
allUehmer stieg für L >cht von 3u05 aus 3435 für Kraft vOii 427 Uf
563. 131 Kwjt. (110) wurden pro Kopf abgegeben. — Das neue
Umspannwerk , mit einem Kostenaufwand von 550 000 R ^>l .
erliellt , das am 19 . Ottober 1929 in Betrieb genommen wurde , Hai
sich oejo >iders betriebssicher

' erwiesen. Di« Steigerung der Strom -
abgäbe kann in Anbetracht der Wirtschaftslage als recht günst.g
angesprochen werden.

Beim Städtischen Wasserwerk stehen Aktiva und
Passiva mit 301871,67 RM zu Buch . Einnahmen und Ausgaben
mit 125 437,19 RM . Der Mehrwert der Anlage am 3l . März i960
berrägl 27 828,30 RM . An die Stadtkasse gingen 26 000 R^ t.
Gest roert wurden &O0 024 cbrn Wasser . Der Eesaintoerbr -iuch
b« t >ug 799 324 cbm , davon für Kan âtreinigen 85 000 ebw und sür
Sirasjentprengen 4000 ct>m . Auf den Kops der Bevölkerung kan>en
47,6 <- bm ( 50,8) , die stärkste Wasserabgabe war im Mai 1929 "iit
3719 cbm. Ter Minderleistung der Quellen , die durch di« Trocken-
heil oes Vorjahres verursacht wurde , war ein Ausgleich durch d ? n
Schiachthosbrunnen (202M5 cbm) und den Brunnen aus der
? täolijchen Bleiche ( täglich 1000 cbm) geschaffen . Durch diese n^ u-
erstellte Anlage wird die Wasserversorgung « ine nicht zu unter -
schätzende Reierve für die Hochjommermonate erhalten .

Im Städtischen Schlachthof bilanzieren Aktiva und
Passiva mit 693 151 RM . . Einnahmen und Ausgaben mit 138 824
^ eich : mark . Einnahmen aus Gebäuden und Grundstücken (Mite
von KühlMen 4240 RM . ) 10 268,85 RM .. Schlachtbetrieb 63 ' 97
Re ' chsmark , Eiserzeugung 43 266 RM , Nebenbetrieben (Sinz -
lingsmiich ^ nstalt , Kiedersonnen- und Solbad , Cutshos und Weiser-
werk sür Wasserpumpen) 10 365,75 RM . Der S âdtkasse wuroea
it>liOC RM . abgeliefert . 7253 Tiere ( 306 Hausschiachtungen) Nil
einem Schlachtgewicht von 14 480 Zentner wurden geschlachtet .
Gegenüber dem Vorjahr wurden weniger geschlachtet : 116 - tück
Großvieh und 950 Schweine. Die Fleischeinfuhr war 415 Zeilner
( 45:; Zentner ) . Der gesamte Fleischoerbrauch beläuft sich auf
769 893 Kilogramm -- 45,56 Kilogramm pro Person. In den

Stallungen des Schlachthofes wurden wesentlich mehr Tiere als im
Vorjahre eingestellt : 5076 Stück (2410 ) . — Die Eisproduk -
licn betrug im Berichtsjahr 51055 Zentner , 7S8 Zentner mehr
ats im Vorjahre . Das finanzielle Ergebnis läßt erkennen, daß
der Schlachthof , ebenso wi« die anderen vorgenannten Werke ,
weiterhin ein« günstige Entwickelung zeigen.

Der Waldshuter Gattenmordpro ^eh.
§ Waldshut, 11 . Nov. Vor dein Waldshuter Schwurgericht

begann am Montag unter Vorsitz von Landgerichtsrat Kloos -
Waldshut der Prozeß gegen den Seidenweber Alfred Oswald
D r e ß l e r aus Neudorf und dessen Geliebte Elisabeth Müller
aus Konstanz wegen Mordes bezw . Beihilfe zum Mord . Zu der
Verhandlung sind nicht weniger als 2 2 Zeugen geladen.

Die Anklage legt dem Drehler zur Last, am 5. Februar ds. ?s.
seine von ihm getrennt lebende Ehefrau Ida Dreßler tele-
graphisch von ihrem Wohnort Wollmatingen nach Waldshut gelockt
und bei Kleinlaufenburg in h « n Rhein gestoßen zu haben ,
wobei die Frau ertrank . Dreßler , der übrigens wie die Mit -
angeklagte MLller bisher nicht vorbestraft ist, hatte seit längerer
Zelt mit der Müller ein Verhältnis und war deshalb von seinem
früheren Arbeitgeber entlassen worden . Er siedelte daraus mit
der Müller nach Waldshut über , wo beide in der dortigen Seiden-
weberei Arbeit fanden . Da das Verhältnis nicht ohne Folgen
blieb, drängte die Müller auf Heirat. Frau Dreßler ging jedoch
auf eine Scheidung nicht ein und so reiste der Plan , sie mit E e-
malt beiseitezuschaffen .

Die Anträge des Staatsanwalts .
Gegen D r e ß l e r , der voll geständig ist , beantragte der Ober -

Staatsanwalt die T o d e s st r a s e und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte aus Lebenszeit; gegen die Müller , die leugnet, we
gen Beihilfe dazu eine Zuchthausstrafe von acht Jahrer
und zehn Jahre - Ehrverlust .

Der Sohn bringt öen Vater ins Gefängnis .
DZ . Mannheim , 11. Nov. Die Schwäche gegenüber einem

leichtlebigen Sohne wurde dem 80jährigen Prioatbankier
Lazarus gen. Ludwig Marx von hier zum Verhängnis , der sich
vor dem Erweiterten Schöf engenchi wegen Vergehens gegen
das Depotgesetz zu verantworten hatle . Marx grün ^ eie hier
im Jahre 1903 ein Prioatbankgeschä ' t , das er bis zulet- t betrieb .
Dem jetzt 43 Jahre alten Sohne Ernst behaue die Aufsicht des
an einfache Verhältnisse gewöhnten Vaters nicht , so daß er am
1. Juli 1928 in Berlin eine Filiale durch seinen Vater eröffnen
ließ und duen Geschäftsführung übernahm . Der Sohn verbrauchte
in Berlin durch lein flottes Leben sehr viel Geld, so daß der Vater
durch die übermäßigen Zuschüsse bankerott wurde und nun noch
wegen Unterschlagung von Depotpapieren ins Gefängnis wandern
muß. Ernst Lazarus ist nach Paris geflüchtet. Am 28. September
1929 mußte Marx den Konkurs ansagen , und er gestand dabei,
sich auch an Depots vergriffen zu haben. Insgesamt handelte es
sich um Schulden im Betrage von 76000 Mark : die
Gläubiger erhalten nur 5 Prozent . Ge^ en den Sohn ist Has ^besehl
ergangen. Der Vater war vor Ausbruch des Konkurses bei ihm ,
um wenigstens einen Teil des Fehlbetrages zu bekommen , jedoch
vergeblich . Jetzt muß der alte Mann die Fürsorge in Anspruch
nehmen . Der Sohn hinterließ bei sein . r Flucht nach Paris
16UOOO Mark Schulden. Das Gericht erkannte mit Nückficht auf
das hohe Alter des Angeklagten auf eine Gefängnis st rase
von 8 Monaten .
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Die Gemeindewahlen .
eg . Unterfchwarzach , 11 . Nov . Durch Aufstellung einer Ein -

h e i t s l i st e wurden sollende Bewerber in den Gemeinderat ge-

wählt : Architekt Frey . Fabritarbeiter Fuchs , Kaufmann Gustav Lie -

big , Landwirt Quirn . Knörzer , Drehermeister Kistner und Landwirt

Wilhelm Bernhard . Von den Genannten sind die ersten 5 schon in
der letzten Amtsperiode aus dem Rathaus gewesen .

r . Michelseld , 11. Nov . Zu den Gemeindewahlen gingen hier ur -

sprünglich zwei Vorschläge ein : von der Bürgerlichen Vereinigung
und der Arbeiterpartei . Durch die Bemühungen von Bürgermeister
Dreher gelang es jetzt , eine Einigung zustande zu bringen ,
wonach beide Parteien sich auf folgender Grundlage unter Um .-

gehung der Eemeindewahlen geeinigt haben : im Ge-

meinderat erhält die Bürgerliche Vereinigung 4 und die Arbeiter -

partei 2 Sitze , in dem Bürgerausschust die Bürgerliche Vereinigung
zwei Drittel und die Arbeiterpartei 1 Drittel der Sitze .

T. Langenbrücken , 11. Nov . Für die Gemeindewahlen wurden

hier — wie in dem benachbarten Mingolsheim — nur zwei Vor -
Ichlagslisten eingereicht : von dem Zentrum und von der Bür -

gerpartei . Wegen Fehlens der notwendigen Unterschriften mußte
die Liste der Bauernpartei für ungültig erklärt werden .

Die Toten im Lande.
d. KSnigheim , 11 . Nov . Unerwartet rasch starb hier Oberlehrer

a . D . Christian Tremmel , dem erst vor wenig Monaten anläßlich
seines 75. Geburtstages die verschiedensten Ehren von Seiten der
Gemeinde , in der er 40 Jahre segensreich als Erzieher gewirkt
hatte , zuteil wurden . Unter zahlreicher Teilnahme aus nah und
fern , besonders stark war die Lehrerschaft der Gegend oertreten ,
wurde der Verstorbene am Samstag zu Grabe getragen .

r . Ubstadt , 11 . Nov . Wieder ist einer der wenigen noch leben -
den Altveteranen von 1870 71 ins Grab gesunken : Waldhüter a . D .
Karl Beyer . An seinem Grabe legten der Krieger - und Militär -
verein wie das Forstamt Odenheim Kränze nieder .

r . Zeutern , 11 . Nov . Der einzige noch lebende Mitbegründer
der Freiw . Feuerwehr . Landwirt Theodor T e i l a ck e r , ist gestor -
ben . Der Verstorbene konnte noch, er war in den 80er Jahren , an
dem goldenen Jubiläum der Wehr im August teilnehmen .

• Odelshofen , 11 . Nov . (Selbstmordversuch . ) Samstag nach -

mittag gegen 1 .30 Uhr jagte sich ein erst Lvjähriger Landwirt in
seinem Zimmer im elterlichen Anwesen eine Kugel in die rechte
Schläfe . In schwerverletztem Zustand wurde er vom Kehler Sani -
tätsauto nach dem dortigen Krankenhaus verbracht , wo er in be-
deutlichem Zustand darniederliegt . Familienzwistigkeiten sollen den
unseligen Schritt verschuldet haben .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Durloch , 11. Nov . (Psychologischer Fortbildungskurs .) Eine
große und begeisterte Zuhörerschaft hatte Pros . Dr . G r u h l e -

Heidelberg , der in der „Krone " einen dreitägigen psycho -

logischen Fortbildungskurs auf Anregung des Bad .
Lehrervereins abhielt . Das Thema : „Der Lernprozeß und die
Stoffdarreichung im Lichte neuerer Psychologie "

wurde durch die gewinnende Redetechnik und i>ie glänzende Methodik
des Referenten äußerst fesselnd dargestellt . Im einzelnen wurde an
Hand von Beispielen die praktische Verwendung der neuen Psycho -
iogie im Unterricht gezeigt . Eine Aussprache , während der jedem
Anfragenden die gewünschte Auskunft zuteil wurde , schloß die Vor -
tragsreihe .

h . Graben , 10 . Nov . (Erfreuliches Sammlungsergebnis .j Die
Haussammlung zu Gunsten der Radiumspende des badischen
Volkes zur Bekämpsung des Krebses ergab hier den Betrag von
283 Reichsmark . Dieses Ergebnis ist umso höher zu bewerten , als
bei einer vor kurzem stattgefundenen Sammlung für das Deutsch -
tum im Ausland beinabe dieselbe Summe erzielt wurde .

M . Bruchsal , 10. Nov . (Statistisches der Allgemeinen Orts -
trantenkasse . ) Der Mitgliederstand der Kasse betrug am 1 . Novem -
der 1Ö30 insgesamt 14 036 , einschließlich der 1571 erwerblos Ge¬
meldeten gegenüber 13 782, einschließlich der 1528 Erwerbslosen im
Vormonat , und zwar 0277 männliche und 7759 weibliche Mit -

glieder . Nach Stadt - und Lawdbezirk getrennt , waren in Bruchsal
5672 . einschließlich 230 Dienstboten gemeldet , gegenüber 5483 , ein -
schließlich 295 Dienstboten im Vormonat . In den zum Kassenbezirk
gehörenden Landgemeinden waren gemeldet 8364 , gegenüber 8293
im Vormonat . Arbeitsunfähige Kranke , die im Krankengeldbezug
stehen , wurden 153 männliche und 203 weibliche Mitglieder ge-
zÄlt . In den Krankenhäusern wurden 29 männliche und 28 weib -
l.iche Mitglieder stationär behandelt , im Erholungsheim befinden
sich I männliche und 3 weibliche Personen , zusammen 417 erwerbs¬
unfähig « Kranke oder 2,98 Prozent der Eejamtmitgliederzahl ,
gegenüber 389 oder 2 82 Prozent im Vormonat . Wochenhilfe wurde
in 123 Fällen und Familienwochenhilfe in 42 Fällen bezahlt .

Kreis Mosbach .
b Mittelschefslenz , 11 . Nov . (Ablehnung der Bier - und Bürger -

steuer . ) Vier - und Bürgersteuer wurden in der letzten Bürgeraus -
schußsitzung abgelehnt . Es wurde beschlossen, die Arbeitslosen stets
mit Waldarbeit zu beschäftigen . Von der Stiftschaffnei Mosbach
wurde um den Preis von 600 RM . ein Gelände zur Quellen -
f a s s u n g der Wasserleitung erworben . Für die Gemeinde -
wählen wurden drei Listen eingereicht : Bürgerliche Bauernpartei ,
vereinigte Bürgerparteil , sozialdemokratische Arbeiterpartei .

Unterschwarzach , 11 . Nov . ( Goldene Hochzeit .) Gestern feier -
ten im engsten Familienkreis die Eheleute Schmiedemeister Ludwig
Schmitt und seine Ehefrau Lisette geb . Münch das Fest der g o l *
denen Hochzeit . Mährend die Jubilarin noch sehr rüstig ist,
machen sich bei ihrem Ehemann , der bis vor wenigen Jahren noch
hiuterm Ambos stand , die Beschwerden des Alters .bemerkbar .

Kreis Baden .
t . Ottersbach , Amt Rastatt , 11 . Nov . (Goldene Hochzeit .) Die

Eheleute August Eberhardt und Josefine . geb . Jung , konnten
das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern . Da Eberhardi
langjähriges Mitglied des Militärvereins ist, trat dieser mit Fahne
und Musik an , um das Jubeljahr geschlossen zum Gottesdienst zu
geleiten .

Kreis Offenburg . %
fz . Freistett , 9. Nov . (Bon der Beztrkslparkalse .) Nach Um -

Wandlung der öffentlichen Sparkasse von Rheinbischofsheim in eine
Bezirkssparkasse mit den Zweigstellen Freistett und Lichtenau haben
nunmehr die hiesige Zweigstelle und auch diejenige von Lichtenau
am 1 . November ihren Betrieb aufgenommen . Hier sind die Kassen -
räume bis zur anderweitigen Regelung in den Geschäftsräumen des
Ländlichen Kreditvereins untergebracht worden , während sie in
Lichtenau im neuen Rathaus Unterkunft fanden .

di . Lcgelshurst , 11 . Nov . (Für den Gemeindehausneubau .) Der
hiesige Vürgerausschuß vereinigte sich zum letztenmal « in sei-
neni Amte auf dem hiesigen Rathaus und hatte sich mit dem Ge-
meinderatsbeschluß der Genehmigung einer jährlichen bestimmten
Summe von 500 Reichsmark für den geplanten Gemeindehaus -
neubau zu befassen . Dieser Beschluß des Gemeinderats wurde nun
auch vom Vürgerausschuß genehmigt . Durch diesen Beschluß konnte
man in hiesiger Gemeinde von der Einführung der Ortskirchensteuer
Abstand nehmen , da nun die politische Gemeinde diesen Beitrag
jährlich genehmigt , der sich an der Umlageziffer kaum bemerkbar
inachen dürfte .

— Neumühl (Amt Kehl ) , 11 . Nov . (Kraftwagen gegen Motor -
rad . ) In der großen Kurve hinter dem Ort Bühl wurde das Motor -
rad des Landwirts Wilhelm Geyer von einem die Kurve
schneidenden Auto aus Auenheim erfaßt und zu Boden gewor -
fen . Wilhelm Geyer zog sich eine so schwere Verletzung zu . daß er
ins Offenburger Krankenhaus verbracht werden mußte . Sein Bei -
fahrer ist mit leichteren Verletzungen davon gekommen und wurde
im Auto nach Hause gebracht . Das Motorrad und das Auto , das
nach dem Zusammenstoß an einen Baum fuhr , wurden stark be-
schädigt .

Lahr , 11 . Nov . (Der Jahresbericht der Neichswaifenhauses .)
Aus dem Jahresbericht des Ersten deutschen Reichswaissnhauses in
Lahr für das Jahr 1929 ergibt sich , daß den Gesamteinnahmen in
Höhe von 138 646 Reichsmark Gesamtausgaben von 137 599 Reichs -
mark gegenüberstehen . Das nunmehr 45 Jahre bestebende Reichs -
Waisenhaus hat auch im abgelaufenen Jahr seine Aufgaben er -
füllen tonnen , dank der Liebestätigkeit aus Nah und Fern .

Kreis Freiburg .
v . Kenzingen , 7 . Nov . sWissenfckaftl . Arbeit . ) Durch eine um -

fassende und überaus wertvolle Wissenschaft! . Abhandlung über die
, .En ! sck>eidung ?grundla ^en des Ständigen Internationalen Gerichts -
Hofes im Haag " hat sich die Rschtskandidatin Elfriede Härle
hervargetan . Die Arbeit beschäftigt sich in streng juristischer Such »
lichke! t . gegründet auf das schwer erreichbare authentische S !aaten -
Material , auch mit dem schwierigen und vielumstrittenen Problem

der internat . Vertragsrevision . Die tiefschürfende Abhandlung hat
in Völkerbun ^skreisen stärkste Beachtung gefunden ; sie ist eine ver -

dienstvolle Leistung .
Freiburg i. Dr ., 9. Nov . ( Immatrikulation ) . Bei der zweiten

Immatrikulation an der hiesigen Universität wurden 250 Studie -

rende neu aufgenommen , darunter 70 Studentinnen .

Kreis Lörrach .
□ Lörrach , 11 . Nov . (Landes -Gefliigelschau .) Zur 6. Badischen

Landes -Geflügeljchau , die in den Tagen vom 29. November bis ein -

schließlich 1 . Dezember in Lörrach stattfindet sind eine große Zahl
von Ehrenpreisen gestiftet worden . Die Anmeldungen der Aussteller

lausen tagtäglich ein . Man rechnet mit etwa 800 bis 1000 Ausstellen -

den . Die organisatorischen Arbeiten häufen sich zusehends , werden je-

doch dank uneigennütziger Zusammenarbeit glatt bewältigt .
— Höllstein ( bei Schopfheim ) . 10 . Nov . (Ertappte Wilderer .)

Der Jagdinhaber Säger traf auf seinem Revier zwei Wilderer

an . auf die er . als sie nicht anhielten , einen Schrotschuß abgab . Er

traf den einen in den Unterleib und Schenkel . Der Gendarmerie

gelang es später , die beiden Wilderer , die aus Steinen stammen ,
festzunehmen .

Kreis Waldshuk .
- - Laufenburg , 10. Nov . (Neue Postbezeichnung .) Nachdem das

Badische Staatsministerium am 23. Oktober genehmigte , daß die

Stadtgemeinde Kleinlaufenburg sich ab 1 . November Laufenburg

(Baden ) nennt , hat nun auch das Postamt Kleinlaufenburg die Be -

Zeichnung Laufenburg ( Baden ) erhalten . Postsendungen müssen also

in Zukunft diese Adresse tragen .

Kreis Billingen .
ns . Villingen , 11 . November . (Aus dem Stadtrat .) In der letz -

ten Stadtratssitzung wurde beschlossen, von der badischen Domäne

ein Geländestück von 29 .56 Ar zu erwerben , da dies zur Herstellung
einer Straßenver längerung benötigt wird . — Gemein -

sam mit dem Stadtverordnetenvorstand wurde über die Beteiligung
der Stadt an einem von den badischen Städten aufzunehmenden
Auslandsanlehen , vermittelt durch die Bad . kommunale

Landesbank , beraten , und wird der Beteiligung der Stadt zu-

gestimmt , um kurzfristige Anlehen in langfristige umzuwandeln —

Weiter nahm der Stadtrat Kenntnis von einem ausgearbeiteten
Projekt des Stadtbauamts für ein Hallenschwimmbad mit

Fernheizung der städtischen Aemter usw . Die Ausführung hangt
von der Wirtschaftslage ab . — Weiter wurden verschiedene Auftrage
für den Anbau des Krankenhauses , die städtischen Kleinstwohnungen
und das Verwaltungsgebäude des Elektrizitätswerkes vergeben .

.; n Villingen , 7 . Nov . (Evangelischer Frauenbund .) Unter

Vorsitz von Frau Dr . K i e n z l e hielt der Evangelische Frauenvund
seine erste Generalversammlung ab . Innerhalb verhältnismäßig
kurzer Zeit Hut es der Frauenbund auf 600 Mitglieder gebracht , d >e

sich tcr Hauptaufgabe des Vereins , der Fürsorge , annehmen . Für
die Stadlverwaltung sprach Stadtrat Kurz dem Frauenbund den

Danl aus . Tie Errichtung der Kinderschule und des Schwei »cr >i-

haujes ist ein beredtes Zeugnis dafür , wie an die Aufgaben her ' n-

gegangen wird . Die Vorstandswahlen ergaben als Präsi¬
dent Kirchenrat Barner , als Vorsitzende Frau Dr . Kienzle
und als weitere Vorstandsdamen Frau Fabrikant Oberle , Frau
La -iv ' at Wenz , Frau Weber . Frau Rat Barner und Fräu .

leiGerber , sowie Handelsschuldirektor und Kirchenrat E j j i g
als Kc- lsierer .

Donaueschingen , 10 . Nov . ( Eröffnung der ScgelflugaussteNung .)
Es war ein merkwürdiger Zufall , daß , kurz nachdem das Luftschiff

. .Graf Zeppelin " die Städtische Festhalle auf seiner Landungsfahrt
nach Karlsruhe überflogen hatte , in der Festhalle die Eröffnungs¬
feier der Ausstellung des Segelflugzeuges der Segelfliegergruppe
Toiiaucschingen —Baar stattfand . Redakteur Rehse begrüßte de
geladenen Vertreter der Stadt - und kirchlichen Behörden und der
Gemeinde in einer Ansprache , in der er über Zweck und Ziele des
motorlosen Flugsportes sprach . Die Ausstellung übte eine starke
Anziehungskraft auf die Bewohner von Donaueschingen und Um -

gebung aus . Gegen 1000 Personen besuchten sie am ersten Tag .

Kreis Konstanz.
— Mehkirch , 6 . Nov . (Falsche FLnfmarkstücke .) Am Mittwoch hat

ein ncch Unbekannter , der den Eindruck eines guten Reisenden macht ,
in verschiedenen hiesigen Geschäften bei kleinen Einkäufen falsche
Fiinfmarkstücke abgesetzt . Einer Metzgerssrau fiel das Geldstück durch
seinen sonderbaren Klang auf und sie veranlaßt ? Nachforschungen .
Da man zuerst irrtümlicherweise eine falsche Spur verfolgte , ge-

lang dem Unbekannten sein Verschwinden aus Meßkirch . Das Falsch -
stück « eist äußerlich eine täuschende Aehnlichkeit mit dem echten
Mnfwarkstück auf . es unterscheidet sich nur im Klang , ist matt uno
hat einen gewölbten Rand . D '

e Falschstücke tragen das Mänzzeichen
F . Tei Verbreiter der Falschstücke ist etwa 30 Jabre alt . trägt
fckiwarzkarierten Mantel , Halbschuhe und einen dunklen Hut .

— Markdorf , 7 . Nov . ( Slelettsund .) Hier wurde die Leiche
eines Mannes gefunden . Die Untersuchuna hat ergeben , diß die
Leiche schon seit Jahren dort liegen muß . denn es ist nur noch
das Skelett vorhanden . Auch die Kleider find vermcdert , nur die
Lederteile sind noch einigermaßen erhalten . Neben der Leiche wurde
ein Armeerevolver und eine gut erhaltene Taschenuhr se -
funden . Der Schädel zeig ' e Ein - und Ausschuß . Man nimmt
an , daß es sich um einen Selbstmörder handelt .

Konstanz , 5 . November . (Vom Wasserslugbetrieb .) Der Wasser¬
flugbetrieb im Sommer 1930 hat sich dank der Erfahrungen und der
Vorsicht des bewährten Flugzeugführers Ingenieur Truckenbrot
ohne den geringsten Unfall ausführen lassen , wie überhaupt in all
den Jahren seit 1922 im Konstanzer Wasserflugbetrieb sich kein
ernstlicher Unfall ereignet hat . Als Flugmaschine diente der Dor -
nier - Delphin „D . 277"

, ein Erzeugnis der Dornier - Metallbauten in
Friedrichshafen . Es wurden an 139 Flugtagen 1473 Flüge ausgeführt
und 31460 Kilometer geflogen . 3332 Fluggäste konnten befördert
werden . Bemerkenswert ist die Tatsache , daß von den 25 000 seit
Eröffnung des Wasserrundflugbetriebs im Jahre 1922 beförderten
Fluggästen lediglich bei zweien Uebelkeitserscheinungen auftraten ,
ein Zeichen der stabilen Luftverhältnisse über dem Bodensee .

Ernennungen — Verletzungen — Zuruhejetzungell
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen , ForstabteilunS -

Verlebt : Hörster tem » Kratz in Heiligkreuzsteinach nach Petcrstal
bei Heidelberg .
_ Zurückgenomme« : Die Verleduna des Hörsters B ackert »»"
Karlsruhe nach Petcrstal .

Geitorben : Hörster Emil Seaer in St . Leon.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ze°
n?a

°
rm̂ °?°M1

. . hn in Donäucschi'naeu , um Gendarmerieinsvektor . . Poll »«' .
hauotwachtmeiste
Wachtmeister in

Bericht : Mvdizinalrat als Beqtvrs« i »i i . otihi v u p -.v «»
Bretten als . Beztrktzaszt I . nach ftrttjura ., jßcrn >iilti»n" al *" "*' tnT

Eduard ft li Ii n in Donaucichinaeu , utn Gendarmerieiusvektor . Poll »«'
' er Hermann ji a u s m a n u in Karlsruhe »um Polt,en 'ver

. in
v?edi,iualrat als Bezirk Sa r»t Dr . Walter Hast ma n n

— Jeairhvmt I nach streibura . Vcrwaltiinasinioektor
Sa mm er bei der Heil - und P^leaegnitalt ,Menau zum Bezirksamt A '
linacn . die Öberreoiwren Leonhard B erberich beim Bezirksamt Wa!^.
kirm zu ienem in Buchen. Otto Troaus beim Bezirksamt Karle» »"

Zur Ruhe »riebt : Venvaltunastnsvektor Karl HSuSler beim
ztrksamt Brachial .

Justizministerium .
Ernannt : Kanzletaehille Sermann M o l> t beim Amtsgericht Karli '

ruhe jiirn Kanzletanistenten . _ „ . . „ it
Verlebt : Die Cbcratifieber Paul R e tme beim BezirkSaefainn >.

Offenbura »u -den Dtrafausralteu in Brückla ! und » ermann 3)1 flu f f

Lberlande -aer .ckts .a-
Richard Saas in Karlsruhe auf l . ilanuar 1931.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
Ernannt : Sauvtlebrer Anton K ö b l e r in Emmendingen wm Nett »

daselbst: Aortbildungsschulbauvtlehrerin Susanna Ruvv in Mann .!« ' '"
zum Rektor daselbst . . , ,t

Plaumäkia anaeitellt : Gewevbelebrkand>ii!«>t August Ummdo ' ^
an der Gewerbeschule in Wiesloch als Gewerbelehrer daielbst .

Entlassen ans ?' ' >snche« : Prosessor Dr . S a s s t n u e r an der U «>,
»erfität Krelbura I St . „ , JJ

Kraft des Gesetzes tritt In de« danernde » Rubeltand : Prosen »
Julius « tern am Gymnasium Baden .

— Evana . kirchl . Bermvaensverwaltuna . —
Ernannt : Gerichtassessor Dr . Friedrich Bürau zum Finanzrat .

«-
AnSzna anS de« Personalveränder »«se» des ReichsbeereS

lMit BertickNchtianna des WebrkrviskommanÄos V )
Mit Wirknna vom t . November 1930 wurden befördert : jn General

majoren : Oberst K a u t>i j (t), Nrt .- Hülirer V : Oberst B o e b m - T e t t c ,
back , Konimandeur des Jn ! . -Regiments Ii : Obersten : Obers>l«!itna >!
Schellmann . Ins .-Regt 15 : Oberstleutnant Freiherr v . 8 ( 1 » ,'
CHes des Stabes der t . K .-D . : , »m Oberstlentna «»: Maior Sckweick >'al ° '
Ins .-Regt . 14 : ,u Majore « : Sauvtmann B l u m - D e l o r m e . Jnf .-3 >e<U;
14 : Sauutmann Berlin . Art .-Regt S : z« Hanvtleuien : Lberleutna >''
■fs t a t>t f) o a « n . Stab 5. Division . Oberleutnant ft r n » ft . Jns .-Re »'
14 : ,um Rittmeister : Oberleutnant B r a u b a ch. Reiter -Regt 16 : »J?
Lcntnawt : Oberseuerwcrker F ii b r e r . Zeugamt Kassel. Ausaeschied««'
die Leutnante : Ludin und Scheringer . Ärt .- Regt . 6.

Keiteres und trockenes Welker.
Der Einfluß des südwesteuropäischen Hochdruckgebietes auf

sere Witterung setzt sich allmählich immer mehr durch Heute fru»
hat es auch in tiefen Lagen bereits zeitweilig aufgeheitert .

Polarlufteinbruch , der im Rücken einer großen nordeuropäischen 3^
klone inzwischen bis zur Nord 'ee gelangt ist . hat über England » i ?
Norwegen kräftiges Steigen des Luftdruckes zur Folge gehabt
wird zur langsamen Verlagerung des Hochdruckgebietes nach M .ttel '

europa führen . Eine mehrtägige Periode heiteren und trocken«^

Hochdruckwetters steht damit für uns in Aussicht .
Wetterausfichten für Mittwoch , den 12 . November 1930 : Ze>̂

weise heiter , meist trocken und etwas kühler bei Luftzufuhr a "5

Nordwest . In Aufklärungsgebieten Nachtfrost . ^

Melternachrichtendienst der bad Landeswetterwarte Kartsrnbe -
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29 ROMAN VON WILHELM SCHEIDER

Oeprrlslvt 1SM br Cktl DmA « Tntu , Barila W . G

Diese ? Mann wartet « an der Garderobe auf seinen Hut , so dah
venning Muhe hatte , sich ihn genau anzuschauen . Ts war ein
Ihmaler , hochgewachsener Mensch von ausgemacht slawischem Typus .

trug einen eleganten dunklen Anzug . Nachdem er den Hut
«mpfangen , verließ er sorglos und ohne stch umzuschauen den Aus »
Sang.

Henning war wieder einmal vom Glück begünstigt : der Mann
»ahm keinen Wagen . Er schritt ruhig die einsame Vorstadtftrahe
>ahin . Da die Straße nur wenig beleuchtet war , gelang es Hen -
» >ng , unauffällig zu folgen .

An einer Haltestelle der Trambahn blieb der Mann stehen ,
kartete . Die Straßenbahn schoß heran , nahm den Mann im ersten
^ agen auf , während Henning im letzten Augenblick auf den An »
Hänger sprang .

Die Fahrt ging kreuz und quer durch die Stadt . In einem
Hillenvorort am Meer , auf einsamer dunkler Straße , verließ der
^kann den Wagen . Irgendwo bog er in ein Eartenportal ein .
»erschwand in einer großen Villa , deren Fenster alle unbeleuchtet
klagen . So mußte also das hell aufblinkende Fenster zum Wohn -
»der Schlafraum des Mannes gehören .

Henning las draußen de» Namen einer Penston . Zu allem ent -
'
Blösien , setzte er mit einem Schwünge über das Gitter .

lieber ihm lag die Sternennacht . Der Garten war vom Duft
Blumen überflutet . Henning nahm auf einer kleinen Bank , die

"n Gebüsch verborgen lag , Platz .
So hatte er das weit geöffnete , hell erleuchtete Fenster vor

. Doch jetzt blinkte auch in den beiden seitlich gelegenen Fenstern
^icht auf .

Dann wurden diese beiden Fenster geöffnet . Der Mann beugte
nch heraus , sah zum Himmel auf . Aber nur sekundenlang . Dann
»irschwand er . Die Fenster blieben geöffnet , während das Licht
«llosch.

Henning griff an seine Seitentasche , atmete tief auf . Die
? aschenlaterne war nicht vergessen worden . Der Einstieg konnte
beginnen . Leider lagen die betreffenden Zimmer im ersten Stock.

Henning lächelte . Er war in diesen Tagen zum Einbrecher ge.
worden. Währenddes erlosch das Licht in dem einzigen noch er »
buchteten Fenster .

Er überdachte die Sachlage und kam zu folgendem Schluß : der
^ ann da oben ist der Sekretär des Chinesen , jedenfalls ist er von

abhängig . Er hat den Naum neben dem Chinesen inne . Vor
Schlafengehen überzeugte er sich , ob alles in dem Zimmer seines

sthefs in Ordnung war . Ferner lüftete er das Zimmer .
Henning verweilte noch fünf Minuten . Doch nun erlebte er

«ine ärgerliche Uebcrraschung . Wieder blitzte das Licht auf . dies -
in allen drei Fenstern . Und dann wurden alle Fenster nach-

' inander geschlossen.

Eicher war der Mann noch einmal aufgestanden , weil er dt »
geöffneten Fenster für «ine gefährliche Situation hielt . Er war vor -
sichtig. Vielleicht verbarg man etwas in den Räumen . Dann er -
lojch das Licht vcn neuem . Still und tot lag das Haus .

Aber schon schlich Henning um die Villa herum . An der Hin -
terfront entdeckte et ein halb angelehntes Küchenfenster . Dort stieg
er seelenruhig ein Die Küchentür stand offen .

Auf dem dunklen Korridor ließ er die Taschenlampe für Se -
künden aufblitzen , prägte sich die Lage scharf ein .

Plötzlich stand er in der Halle . Von hier lief er die Treppe
hinaus . Die betreffenden Zimmer waren bald gefunden . Er machte
halt , zwang seinen Geist , den im Haus bereits zurückgelegten Weg
wie auf einem unsichtbaren Plan einzuzeichnen . .

Er legte sein Ohr an die Tür und vernahm deutliches Schnar -
chen Dieses Geräusch war ihm hoch willkommen , da er nun wußte ,
dah der Mann im tiefsten Schlaf lag . Und der Chinese saß am
Spieltisch . . . eine günstige Situation .

Henning trug immer einen kleinen Draht mit stch , ein elendes
Drahtende . Man konnte mal seinen Schlüssel vergessen . . . Mit
diesem Drahtende machte er sich sofort an die Arbeit .

Da ein Schlüssel im Zimmer des Chinesen nicht im Schloß steckte,
war die Arbeit einfach . Henning sperrte vorsichtig auf . Der Raum ,
ein kleiner Salon , war mit einem Teppich belegt . So gelang es
ihm , geräuschlos vorzugleiten . Dabei ließ er das Licht der Taschen -
lampe umherspielen .

Ein Schreibtisch stand im Raum , nahe dem Fenster . Mühelos
öffnete er das Schiebefach mit seinem Draht . Das Fach enthielt
nichts . Was nun ?

Er überlegte . War es möglich , daß , falls der Chinese über -
Haupt als Täter in Frage kam , er den Raub seelenruhig in seinem
Zimmer liegen ließ ? Kaum glaublich . Dann war also dieser ganze
Einbruch eine sinnlose Geschichte. Umsonst hatte er sich der Gefahr
ausgesetzt .

Er löschte die Lampe und starrte in die Dunkelheit . Von neben -
an hörte er das Schnarchen des Mannes . Da preßte er die Zähne
gegen die Lippen . Noch einmal mutzte der Versuch gemacht werden .
So schnell ließ stch ein Henning Brinkmann nicht abspeisen .

Wieder blitzte die Lampe auf , huschte umher . Im Schrank fand
er einige Anzüge und Wäschevorrat . Er durchstöberte die Taschen ,
ste waren leer .

Da begann er die Möglichkeit eines Besuches beim schlafenden
Sekretär zu erwägen . Tollkühn die Sache , aber ste mußte gewagt
werden . Die Zimmer waren durch eine Flügeltür verbunden . Vor -
sichtig öffnete er diese Tür . . .

Seine Augen versuchten sich an die Dunkelheit zu gewöhnen .
Dann tastete er vor . Er sah nun die dunkle Masse des Bettes ,
einen Tisch inmitten des Zimmers .

Gegen diesen Tisch schlich er vor , legte die Hand an die Tisch-
kante . Dabei machte er eine Entdeckung . In der Mitte des Tisches
lag etwas Schwarzes , anscheinend eine Tasche. Er erkannte eine
Aktentasche .

Schon umspante seine Hand das Leder der Tasche. Schon
drückte er die Tasche gegen die Brust . Vorsichtig trat er mit der
Beute den Rückzug an .

Er hatte die Absicht, die Tasche im Nebenzimmer einer Besich-
tigung zu unterziehen . Barg sie nichts Wichtiges , so mußte man
noch einmal eindringen .

In diesem Augenblick — er stand noch mitten im Zimmer —

verfing sich sein Schuh am Teppichrand . Er stolperte gegen einen
Stuhl . Nun stand er wie steifes Holz , hielt den Atem an .

Und schon war der Russe wach, warf stch hoch . Henning schoß
durch die Tür , flog auf den Korridor hinaus . Dort , wo die Treppe
einmündete , krachte der erste Schuß . . .

Henning nahm mit wenigen großen Sprüngen die Trepp « , fand
zum Glück sofort die Küchentür , löschte seine Lampe und sprang
durchs Fenster . Plötzlich sah er sich im scharfen Licht einer Laterne ,
das von oben aus einem Fenster auf ihn fiel .

Ein neuer Schuß krachte . Durch das Haus gellten Schrei «.
Henning fand keine Zeit mehr zur Ueberlegung . Wenn ihn das
Glück nicht begünstigte , war er verloren .

Er lief irgendwo hinein in den dunklen Garten . Zum Glück
hatte dieser Garten einige Ausdehnung . Henning lief , stolperte
über Baumwurzeln / raffte stch hoch , vernahm Hundegekläff . . .
und stand vor einem niedrigen Zaun . Mit einem Satz war « r
drüben , flog über eine menschenleere Straße , erreichte die erste
Ecke , bog um eine zweite .

Nun war Stille um ihn , der Lärm tobte aus weiter Ferne . Er
war gerettet .

Irgendwo fand er eine Autodroschke . Während der Fahrt
öffnete « r die Aktentasche . Obenauf lag ein Brief in englischer
Sprache , einen Monat alt , mit der Maschine geschrieben , aus
Colombo . '

Henning durchflog die Zeilen . Es handelte stch um den indischen
Nationalkongreß Doch zum Schluß kam ein Passus , der wie ein
Bombenwurf auf ihn wirkte . Dieser Abschnitt lautete in der Ueber »
setzung ungefähr folgendermaßen :

„Der Tibetaner Jerkula , der sich nach Europa gewandt hat ,
ist vielleicht für >Sie von einigem Interesse . Jedenfalls möchte ich
nicht versäumen , Ihnen mitzuteilen , daß dieser Mann , von dem ich
Ihnen im letzten Brief sprach , eine Reihe von wichtigsten Dokumenten
mit sich führt , die dem Dalai -Lama auf unerklärliche Weise ab »
handen gekommen sind . Es handelt sich zunächst um den Aufmarsch -
plan der chinesischen Armee des Marschalls Wei -feng - hu . Da Galba
die Verhandlungen zwischen dem Dalai -Lama und dem General
führte , trifft der Verlust — auch die Verhandlungsprotokolle sind in
Jerkulas Hand — Galba schwer. Er muß nun befürchten , daß alle
Dokumente in die Hand Englands fallen . Nummer 564 ist bereits
auf dem Wege nach Europa , und Sie wissen ja , was sür eine Rolle
dieser Mann im Osten spielt . Ob allerdings die Reise Galbas mit
dem Diebstahl in Verbindung zu bringen ist, möchte ich bezweifeln .
In Indien wird davon gesprochen , daß Galbas Reise nur dem Be -
such des Grabes seines vor drei Jahren in R . hingerichteten Sohnes
dienen soll. Von ungeheurem Interesse für unsere Partei wäre es
natürlich , wenn man die Dokumente selbst in die Hand bekommen
würde Man könnte ste gegen England ausspielen . Können Sie den
Tibetaner Jerkula nicht in Berlin , wo er sich augenblicklich aufhalten
soll, stellen ? Vielleicht läßt er stch auf Verhandlungen ein . Ein
diesbezüglicher Fonds würde Ihnen sofort telegraphisch zur Ver -
sügung gestellt werden ."

Eine Unterschrift trug dieser Brief nicht . Doch Henning war
zufrieden . Er klopfte an die Scheibe , gab als Ziel die Polizei -
präfektur an . Zufällig war der Präfekt noch anwesend .

Höchste Eile war geboten . Nachdem der Diebstahl entdeckt
war , würde der Sekretär natürlich sofort den Chinesen benach »
richtigen . Und dann war eine Flucht zu befürchten .

Der Präfekt untersuchte zunächst die Aktentasche , fand den
Safeschlüssel einer Genueser Bank und die dazugehörigen Papiere .
Am Morgen nach der Mordnacht hatte der Chinese Tschao , Pro -
fessor, wie er sich nannte , Chemiker aus Berlin , eine Reihe von
Dokumenten im Safe der Bank deponiert . Die Sache war klar .
Man machte sich auf den Weg .

lFortsetzung folgt .)
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ADLER
SCHREIBMASCHINEN

Die stabile grosse Büromaschine
in höchster Vollendung

Die neue Klein - Adler
die vollkommenste kleine Schreibmaschine

Adlerwerke A .0 . Reparaturwerkstatt«
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. . . Ztr . Mk. tiUU

2 50
«m Laser

'
abgeholt pro Zentner 30 Ptg . billiger

lieteit die
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O tn b H.' • lefon 6423 Ourltcher All « * »B

' in gespalten
•artholz

Kaufverträge
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■J ftabüche Press « ,

Adr ., weift , eisernes

.
Bett mit Rost
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^ etr . Kleider
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S' toäfirfnb : Fuchs ,
0 --„ erftr . 23. 3* 1.
a ' Komme t . Soul .

(1792)

lue beste Preise
für «eiraaene

tzzi " " » leid . Schuhe
- P - s» . S« -
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, t Komme I . Hau «.
• "Bei . göcrberftr . 21

«FW957S ,
ficrrcitfiti &cr

»i 10 RAiifi . . .. Sojen

1208
Sttit ? ®" 6« jt " boben
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Sdilatzmmer
echt fapellt Mahagoni
poliert .
AusnuhmepreiS 790 M .

Gebr . » lein .
Durlacherftrafte 97199,
Rüppurrerstrafte 14 .

v - difch« Presse . ^

Speise¬
zimmer

fauf . Nußbaum ,
Büfett 2 ra , B !>
trtne . AuSzieh .
ttfch ( pjhj II . 2 Sef .
fei . 4 Stühle mit
Polsterung , nur

850.- MK.
fflltoei - Centrale

am Luöwiasvlat ,
(Laden ) . (2279)

Bargeld bringt
Spargeld

Speisezimmer
3 Schlager

In Qualität 500 , «00
und 700 Mark .

All «» in schwerer ,
massiver Arbeit , Büsett .
Kredenz , Ausziehtisch ,
Lederstühl « (auch ein -
zelne Stücke » nur bei
der bekannten MSbel -

finita

E . Schweitzer ,
Müh 1 burg .

Rhein,traste 12. (1620)

3o oetMBfen :
Komplette

£flüen-
eilttiAM

befanders geeignet für
Tertilbranche .anch sehr
schöne ttoujektiono -
Schränke . <224» )

ft . W . Wörter ,
» aiferftr . 289 . Tei .47 «7 .

Speisezimmer
Büfett 1.30 m breit ,
komplett , um den btl -
liaen Preis von 575 M
abzugeben . ( 1678)

Äöbelfchreinerei
Höllig .

Tchumannsirake Nr . 5.

6Mmai (!)ine
neu , erflll . Marke , um -
ständebalb . billig zu
»erkaufen . Angeb . u .
31678 an Bad . Prell «.

Schlafzimmer
schwer eiche, mit Steil ,
Schrank u . Jnnensvie -
gel . für 470 M nur ge¬
gen bar zu verkaufen .
Offert , unt . Nr . R9S2
an die Bad Presse .

Was- u . 6pella
sowie aller Art •

WrillPl "" kauft billig
JMUuei visitmiann .

ZShrin «erstr . 29.

Smmniinier
eichen , kompl ., Bücher -
schrank . 2 m breit , in
gut . Aussiihrg ., auch f .
Büro aeeigii . . Preise
v 490 .— Jt abiuaeb .
Möielfchrein . » Da .
Schnmannstr . 5 . ( 1680)

Herrenzimmer
kauk. Nußbaum poltert

Schlafzimmer
kanab . Birke poliert in
solid . AuSsübrg . sehr
preiswert nbzugeben .
MSbelfchrcinerei HSllig
Schumannftr . 5 . (1679

) Paar eich «

Bettstellen
mit Rüsten

120 .-
Höbel -
Krämer

Kalseretr . 30.

Ruftdaum pol .

MnrtÄ . 8 .
'

Mntfi 210.—
Möbelhaus

Freundlich
« ronenstrafte 38 39.

v (174V )

Lompeasciiirm-SeMelle
ch- vi" . , von -Hfe. 0 .6u >an
10 on • • . ?on «Vlk. O.Stf an

I M) cm . • von Mk. I .OO an
40 cm . . . von Mk. I .ÜÜ an
10 cm . . . von Mk. 1.00 an

ui rap.*deiOQ Mk. (. SO, in Karben . Dazu pass.
sämtL lüreatzartikel wie Setdenfransen . vScHnOre,
tiUschen etc . blllls *. — Fertige Schirme and
Beleuchtungskörper in groUer Aaswahl .

Neu aberziehen billig
^ ütasreschäft
HerrenstraUe « OChr. OosenDadi

Set« Uil5kMl!
Schreihmasclilneii
Xa . Maschinen , fabrikneu , staunend
billig , » »erkaufe « . Angebote unt .
Nr . 21580 an die Badische Presse .

Chaiselongue , aufge -
« rb ., neu be, . 26 Jl .
pol . Wafchtifch 20 M.
, u verkf . Ruf , Kro -
nenslr atze 1. "

Neue Chaiselongue
wog<n Platzmangel
pre !sw . zu verkaufen .
Lessingstr . 30, II . *

Nene , gute

Chaiselongue
wegen Platzmangel
billigst . Erbprinzenftr .
Nr . S6, Tavezierwerkst .

(FH «W<i>
Eine w . Bettstatt mit
aepolft . Nokt 12.^ z. pk.
Kochstrahe 7. Z. Stock .

( FH 8968)

Gebr . Junker u . Ruh .
Ofen „ anno " Nr . 209
mit allen Noften , gut
erhalten , für 10 RM .
, u verkauf Reisebüro
Karlsruhe A - G . . Kai .
serstr . 22». ( FH

Elektr . Beleuch-
tungskörper

5flammtg , fehr billig
abzugeben . (2323)
Graf Rhenastr . 12, III .

im . Kohlennerde
verfch . Grötz . , Neuwert.
em. Füllofen

bttlig zu verkaufen .
Schüyenflr . 34 . Hof .

(FWS60M

1 Kontrollkasse
„Germania " , t elektr .
Haarschn ^ idmaschine .

tp . neu . billig zu verk .
Angeb . u . Nr . R1217
an die Bad . Presse .
Eisenfaf, . ca . SOO Str .,
1 Essigfah , mebrere
G ' asballons u . Blech -
kanneu , all gebraucht ,
billig vk . WH8S71 )
Saiser - Allee iä . Mtt .

Einige gebrauchte ,
gut erhaltene

? iSNV8
schwarz poliert ,
Nusbaum poltert ,
u . eilbe , mod «rn ,
von » Z« Jl an .

Abzugeben bei :
Piano -Kaefer .

Amalienftrake 67.
(2327)

2 Transparente
billig zu verkaufen .
Karl -Wilhelinftr . SS.

Werkstatt .
Damen - und Herren -

Markenrad
fast neu , fehr preisw .
zu verkaufen . (ffHSSSS

Hirfchftr . 3Sa , Laden .

Xralltstsnäer
neu , eichene, 100 Pfd .~ "Kail
gebr

7 Mark
eichene 1A) Pfd .

5 Mark
Antvn Einhellig ,
Lachnerstrafte 17.

Telefon Nr . 4SS4.
(2S2S)

Schwarz . , ber . nener
Herrcnmantel , mittl .'
sigur . Kinderfchankel -
uhl , Linderlchaukel ,

Räucherofen , zu verkf .
Marieuitr . 47. 1 St .

(SSB8618 )

Ungewöhnlich
billig

Eine Auswahl

Ulster u . Paletits
aus eig . fol . Maftftvf -
sen . Ein Post . Anfüge ,
rein Kammgarn . SS M

Pvften Sln,Mi (Htoffe,
rein Kammgarn M .
6 .50.— , 9 .—, 12 .—

Herrentuchhaus
Waldftratze 11 . (2331)

Selegenheitskaul!
Neuer

Sermelinpelz
SS Felle , Wer , 3500«# ,

hlauer

ZZamaltltols
für DekorationSzweike .
vollkommen neu , sowie
neue echt« Gepür - und

Fi-etgardinen
nicht gebr ., abreifebal -
ber Preisw . zu verkf .
Zuschr . unt . » .O .111V
an die Badtsche Presse
Filiale Hauptpost .
Gut erhalt . (2318)

Anzug n. Mantel
f. kl . schl . Fig . zu verk .
Hardtstr . S ), IV ., lks .
Schwarzer Marcngo .

Herren -Mantel
f . schwur« Figur , ganz
auf Seide , wie neu ,
billig zu verkaufen .

Hirfchftr . 117, I „ r .

<J > HORMONCREME

Frida Schmidt KA

neuer brauner
Billig
Tr . ) \

Vamenpelzmantel
versch . Kleid , f. zierl .
Fig Halbsch . Är . 36
u . 37. Belfortstr . 16, v.

( FH 8984)

Regenmantel
imprägn . , f . fchl . Herrn ,
Stiefel Gr . 44 . Pup -
Prngestell aus Leder ,
billig abzug . (FH8SS2 )
Jollystratze 3S. H .

Für korpul . u . stark«
Fig . einige guterhalt .

Maß -Anzüge
Ueberziehrr , MSntel .sehr bill . zu »erkaufen .
Zähringerstr . SSa , II .

(ÄS45 )

Tiermarkt

Angler ! « SderNsche
hat laufend abzug » .

Dorotheaftrahe 4.
( FW »608»

Damen - und
Herrenrad

mm « abzugeben
Gartenstrafte 68 Ein -
aflno i' clflt-nfir yahen

Z » verkaufen *

12 Ar Weikriiben
m . od . ob . Kraut . Bu -
lach , LitzenSlydistr . 35.

anoo bis 6000 Liter
lSÖOrt

Apfelmost
in der Nähe Freiburg
(Brsg .) lagernd , fofort
zu 25 Pfennia per Li¬
ter zu verkaufen . Pro -
ben am F <if>. Käufer
bat unter 30 (XXI Liter
die Wahl . Angebote
unter Nr . TSS? 8a an
die Badifche Presse .

Ein « Partie groste

Kofferkisten
! auch für Hebers « ge -
Iticnet , billig abzuoeb .

« ä» . « » steustr . U(t .

Es ist ja kein Geheimnis mehr :
Tausende von Männern
haben allein durch

OKASA
Kraft , Gesundheit und

Lebensglück
wiedergewonnen .

körperlich «, geistige « nd Msuede" innerer Sekretion . Daraus
Weltberühmte Forscher haben festgestellt , dass körperli
Starke abhänaig sind von der Aktivität der Drusen mit ^erwuchs die Hormon - Therapie . Der Gehalt an — den Organismus in jeder Hinsicht
verengenden — Sexualhormonen in dem lOOOtach bewährten Mittel

1/ C (nach Geheimrat Dr. med . Lahusen ) i »t seit Jahren
garantiert . Die Herstellung der Hormone i«t

durch deutsches reichspatent geschützt .
Di« verwendeten Orgonpräparcte unterliegen ständiger Qualitätsprüfung övrth einenDozenten der Staotlidien Universität Budapest .
Es gibt keine bessere Methode als die , nach welcher die
Sexualhormone von Okasa hergestellt werden . Aul dieser
Methode beruht die nicht zu übertreffend *

Wirkung von Okasa !
Wi » übersenden Jedem « der das hochwertige Verjüngung »- und SexuafkrSfHgvnge*
verschlossen ! ohms

^
Absenderangabe ) umsonst 1 Probepackung

gegen «0 P» Doppelbnetporto . Eine das Problem erschöpfend behandelnde Brosdiüra
mit lOOO notariell beglaubigten Anerkennungen von Aerzten und Verbrauchen ! fuaen
wir bei. Schreiben Sie bitte an

Generaldepot und Alleinversond für Deutschland
Radlauer ' s Kronen -Apotheke , Berlin W. ISO Medrichstr . 160
Beachten Sie genau : g^ ' . ».M

10.50
\ ln allen Apo -
rthek .zu haben



Seit » 12. Nr . 524 . Badische Presse / Abend -Ausgabe . Dienstag, den lt . November 1930.

Gesangverein Jieinneld
"

Samstag , IS November 1930, «Bend* 8 Uhr
anläßlich das 25j* hrtg«n GrOndunyt . JuDiiium«

1909 Im Factsaala da » „ Friedrichahofs "
Karl - Friedrich - 6traBa

Grones Fest -Konzert
mit darauffolgendem Festballe
Mitwirkende : Operrsingerin Frl . Clara SchOssele- Köln

Hannalore Wolf, Schülerin d Tanzschule iVler 'ent . Leger
Musixverein Harmonie, Leitung : Herr Hugo Rudolph
De . Mannerchordes Vereins, Ladung: Herr Chormeittar
Frinz atzler

Einritt »ür Mitglieder: Rm 0 80 , für Ntchtmitg . KM . 1 OO .
Fes '.öuct» mit Programm . RM , 0 30 Vorverkauf bei Herren
Fr Stern , Bäckermeister, Kronenstraße 47 , und P . Gärtner ,
Friseurmeister, Uunacher Allee 4 . DER VORSTAND

spricht Dr . med . Glück .
Artt im Sanatorium von

Or Oberdöriier Schloß Rhein¬
burg. abds . 8 Uhr im Handels -

kammersaal über

Nervosität und
Nervenleiden

Freitag den 14. November , 20 K Uhr :

Öffentlicher Vortrag
Im großen Haren al .des Chem , Instituts

der Technischen Hochschule :
Dr . Roman Boos - Basel :

nie Kunst des Goetneanum
im M c»» Oer Zell

mit Lichtbildern .

Anthroposonhische Gesellschal !
Karlsruhe

KastenbeitraK : 2 EM . und 1 RM .
Auf Wunsch ErmäBijcui * .

Verteilung
von imiHunniiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiiHniiiiininiuiiiiiunimii

Gildehof -
Freiflügen

Zwei Maschinen der Gildehof - Staffel
warten auf Sie . # Wir verteilen
Gratis -Lose # Jed >r Gast hat heute
abend Auss eht aut kostenlosen Rund¬
flug Uber Karlsruhe .

Roederer, Korallengrotle
da « Abendlokal .
I » ™ . « » ™« «

MMftMnttllfl
MlfHldttllen

mtt und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

MDruM Z . Thiergarten
Karlsruhe . Eck « Kirkel und fotimBtafit
Telefon Nr 4fl.r )̂ 4051. 4052 . 4053 . 4054.

Heute abend

Freilliii -

UtMing
der

Gildehof - Staffel
im

Roland

' '

Honig
befter

Scnwarzwaid .
Tannennon 'g

anerkannt feinste
Qualität

10 « Tose ^ 1?^ -
5 9 Dole M 8.50
1 « (Glas )^ 1.80

Deutscher
Bluter honio

Garantie :D «tttsch.
Jmkerbund

9 « Dose .411 .70
5 « Tvie Ji B.75
1 « (Glas )^ 1.40

Biotensctiieu -
oernenig

gar . reine Ware
1» « Dose ^ l l .—

S « Dose Ji 9.75
1 N (Glas )^ lio

Lieferg . frei Sans
Prompt Versand .

l.. 8ctlön
Leopoldstrahe 20,
Tel . 1859. (2290 )

Biicherreisende
aus neu«. In leixr Fa -
Mille absetzbare Werke ,
sucht stet« bei hoher
Provision : (AÄS21 )
Bering Carl Ehlers ,
Konstanz am Bodensee

Bedeutend«
«oNisn - Ki'vkNsnliiung

lsondikatsrei ) sucht für den Bezirk
Karlsruhe - Offenburg

tüchtigen

Prnvlslons-Verlreter
Angebote unt . „ (sitfirf aus" Nr . HZ987«
an die Badilche Presse.

Mllail . Seiml vnlMM
siir

EfefitroMeter
Wir suchen für Baden f . den Vertrieb unseres

ßlertroDefens vimmmnl
einen tttckiiaen tSeneral -Bertreler . der bei
Eiekt^o-Händlern und (ä̂ roffifien gut einge¬
führt ist . (5911a )

Vorax G. m. b. H.,
Ctauhsauger - Fabrlk ,

Rben dt. Rltld .

Im LebenSversicher-
ungSfach bewanderte

Persönlichkeit
zur monatl . Abrecbng .
einer Jnkassoveriretg .
sür l .2 Stunden leben
MtS . gesucht Oss . u .
5* B?.% 17 an die Bad .
Press« Fil . Werberpl .

Jezirks-Berlreter
f. gutgeh . Artikel sos.
gesucht . Jedermann ist
Käuser. Hoher Ber-
dienst . Ansraiien an
« I . S -dadl , B .. Oo »S ,
Anzhclm « rstraße

^
32.

^

Buchhalterin
perf. » rast , Kenntnisse
in Lobw . Steuer - ,
Versicherg .«, sowie
sämtl . « on ' orarbelten ,
per bald gelucht . Oss .
mit Gcbaltsanspr .. be-
stcn Einpfehl . unt . Nr .
F .WSÄI8 an die Bad .
Presse Fil . Wcrderpl .

Wir bieten ^allerorts tüchtigen, redegewandten Da -
men und Herren durch die nebenberuf¬
liche liebet nahm « einer Bertre .una
unlerer bewährten und seit Jahren
eingeführten Reform - u . Gesundheits -
artikel »um direkten Vertrieb in ihrem
Bekannten - oder Kundenkreis einen

hohen Nebenverdienst
belonders geeignet

sür Pension ! Iten « s « .
Bei Bewährung ist spätere Anstellung
und Ucbernahme einer Filiale möglich .
Angebote mit Berussangabe erbeten
unter A . 4HOO an Äla -Haaleustein &
V- aler . München . (AM51 )

Gesucht tüngere *

Schneiderin
für Handarbeit .
Wim Mühlstein , KarlS
ruhe . Kaiserstrafje IM.

Vertretung
für ein splitterfreies Glas , das in ieder Be-
«teliuna « rohe Umsätze verspricht,' ist an eine
jinto -Glaserei mit Schleiferei. örtlich günstig
in Karlsruhe gelegen, zu vergeben Geeignete
Firmen woil. Angebote machen unt . S . R . 109
d. Rudolf Molle . Franksuri/Main . ( 218950)

Nähmaschinen -
Reisende

Km Besuch der Privatkundschast von erster
Zirma per sofort aesucht . Offerten unter Nr .
£1230 an die Baltische Press « .

J| ZUM GUTEN BETT
DIE SCHONE MOLLIGE

SCHLAFDECKE
Gi oße Posten baumwollener und wollener Schlafdecken , schöne
weiche Qualitäten , zu ganz besonders vorteilhaften Preisen I

lüoU ' Miiafdeckea

11!?
125?

11 .75

17 . 50

jßauMuxoU . Decken

Schlafdecken
kainilhaariaroen m . Strei ' en -
kante Stuck 6 .BO

SchlafdecHen
k wuel t iarft rben . tri Jacquard
Borde Stück » . SV 7 . SO
Jacquard -

Scniatdechenmod
Muster , sol Qualit. St . 6.50
Jacquard -
Schlafdecken
sc ön neuen Must . St . Of26

4 . 95

4 . 50

7 .75

UfoilschlaidecKen

uioüschia ?decKen
lacquardmuster >eiche Aus
wähl von Mk .

Steppdechen
doppelseitig Satin , richtige
Qröße Mk

Steppdecken
doppelseitig Satin , m . Zier -
stich u d guter Wolltll .lung

jacquard -schiaidecken
in aparten Farben und Muslern , 15 'X2 '0 Stück 14 . 50 12 . 50 10 . 75

35ißec = ! Bettücfiec

Biber &ettÜCher »- >« und mit Iarbi ««m Rand stuck 2.93 2.4S n |
Biberbettilcher vohw «ib geweicht stuck « .»« 2 «95
■ lhonhatflll *hafl " eis . mit testonlertern Bogen , auch als Ober-
Hlueroeiiucner bettucn verwenobar Stuck 6 . 50

Wenn Sie Führerschein besitzen od . Motorrad
fahren können : wenn Zie «ich bei diese « Bor -
aussednngen a . Koloiinenfnhrer eignen , Hab.
Lie die besten Aussichten, sich eine gute

Dauer - Existenz
zu verschaffen. Eine bedeut. Privatkrankenver -
fichernng bietet Ihnen hierzu Gelegenheit u .
ivrd . Fachleute u Nichtfachleute zur Bewer -
I?Ulng auf . (L' rfolae , sowie bish . Tättgk ^ sind
nachzuweis. In Frage kom . besonders auch
solche Herr ., d . Landw bes . Ana n . G . R . l
an Ala - Haasenltein & Vogler . Psorzheim .

^ unseiioi
W<r sticken

bis auf weiteres Monogramme
für bei Ur« von heute an ge
kaufte Waren aul Wunsch

kostenlos
um unseren Arbeiterinnen Be-
schSftig -un « zu eeben

Wir empfehlen zu sehr billigen Preisen :
LeiD , iiscn - , BeümOsGiiä/iiausuiaüGtie
raschentucner werden das Vi Dtz .

Ton Mk . 6.— an gestickt .

Gescnuiisier BaeP inn . ui . scnmiti
WaidstraOa 37 .

Für Damen
gut . Nebenverdst. dch .
die Nähzentrale

Hirschslrasie 28,
(k. Näylennin sie ers .)

(FS89US1
S.ebiid., bell . Damen

biet« gute Verd enst
mögiichf . an . S>dt . u .
Sprechzeit «rb, u . Nr .
» 1205 an d . Äad . Pr

Tücht Köchin
Mc etwa« Hausarbeit
mitbesorgt und gnie
Scugnisse auszunxisen
ha : , wird aus IS . NO«
v«mbrr oder sür spairr
nach Basel gesucht .

Näh . Jahnstrafte 22,
b . L . Stern . Tel. 301 .

Gesuch « zum baldigen
Eintritt für Privat -
daushalt perfekt«

Köchin . Wie
1
das nähen u . bügeln
kann Nur wiche mit
guten Zeugnissen ivoll .
sich melden bei <^ 5!>88a
Frau D . Rotenberg,

Bad 'n -Badeu .
BiSmarcklt . 14 Tel .lI91

Pens . Oderzahlm . u.
StaatSbeamt . m . franz .
u . ital . Sprachlcnnin .,
l. lägl . Beschäslig . In

reSn. u . ItöcHtl .
Arbeiten

alS Korresp., Buchh .
ed . sonst , geg . mäszlg .
Entgelt . Anacb . u . Nr .

an V . Presse.

Junge? Metzger
Fein &urstier

sucht Stellung . Lohn
nach Uebereinkunst.
Zuichr Kurt Müller ,

Landau , Psal»,
Horststratz « 4L . ^

3g . sleiß. Mann
mit Rad

sucht Beschästigung gl .
welcher Art . evtl . als

A u » l « u s « r .
Angebote unt . PlSld

Mt die Bad . Press«.
Tüchtiger, erscidrener

Mechaniker
10 Fahre Tätigkeit In
Werkstatt und Fahren ,
empfiehlt stch alS Ge-
let'enhcitssahrer . Wa-
n«npticger, sowie in
Ausführung von Re

mxmm

Metzgerei.
Tücht. , ilrast , Mädel

I? F . . vers . im Wurst,
u . Fieischwarenverknus.
sucht, gestützt aus gute
Zensin.. vass. Stelle . Ia
Neserenz. Angcb unt .
0HQ32 an d . Bad . Br .

öMönd . Köchin
lucht Stellung s. Nein .
Hotel oder Masttiofbis „ im 15 . Nov . iftier
oder ausw . i . Zeugnisse
vortid. Anieb u Nr .
Z1M an d . Bad . Pr

Biiselt -Fränlein
« nsängertn , 18 Jahre ,

ftufrt Stellung .
Angeb. u . Nr . Fi2W
" r ni P Bad . Presse.
Haushälterin , i . häus -
lich . in allen Ziveigen
des Haushalts erfahr . ,
sucht Stelle in sraueu -
loiem Haushalt . Ang.
uut . Nr . BlüIIS an d .
Badilche Presse.
erfahrene Köchin
sucht sosirr Stellung .
Birnbait », Grenzstr . lg ,
Z. Stock . (F .HSS5Ä
Mädchen , i8 I . alt .
sucbt aus 15 . d . Mts .
f
" teile in Haushalt .

ng. unt . Nr S H»4S
an h Badische Presse.
Ehrliches , sleihigeS

Mädohen
d . schon in Stella , war
u . zu Hanse schlafe »
kann fuchi Stellung .
Off. unt . Nr . W l 'U?
an d . Badtsche Presse.

SPAR-

Wer vieler gebildet. ,
allelttflebcndcr Frau

Verdienst -
Möglichkeit ? , o . halbe
Tage . Angeb . unt . Nr .
ai &70 an d Bad . Pr .
Wer erl
das

lS I ..erl . Frl .. l !
Kochen?

Ang« b . n . Nr . G1M7
a » i>' " "» " d ffTi' f' c

Tüchtiges Mädchen
sucht Stell « als

Zimmer- oder
Alleinmäbchen
f . fof od . spät. Gut «
.-jeugn vorh . Of . u.
6 . X . 111118 a . d Bad .
Presse Fil . S anvivost .

Wasch - und Putzfrau
mit langlitbr . Zeuon .,
tu » , Arbeit . <FW9SNt
Herr. Schüstenstr. GS.

Saub . tüchtige Frau
lud» Arbeit Im
Wasch , u . Putzen.
Angeb. unt . F WWI2

an die Badtsche Presse
Filiale W« rderplg « .
5ro5B^ ^ 535 ^ S5l
S iSIS i I iSb I

laden
mit 1 Stvausensler u .
groß , anschiteb . Zim¬
mer, in wcstl . Katscrstr.
ist aus sofort pretsw .
zu vermieten . (Schat-
tenseite) . Angeb. unt .
H R . llli ? an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Lüden mit
2 Zim .-Wowunl !
in d . Dnrlacherstr . ?u
verm . Zu erfr . Wald »
hornstr . 44 . im Laden.
Herrenftr -fte 7, Ist die

Wohnuna
1 Tr . hoch, bestehend
aus 6 Zimmern . Bad
u . Zubeh ., per sofort
zu vermieten . Anzuseh.
von 10 - 12 u 15 18
Uhr. Näheres durch
Ludwig Homburger .

Zirkel 21) Tetes . 1836.

Wir haben ,u vermiei.
Weslstadi :

Eine 4 Z ^mmerwob -
uung. 2. St . . Küche,
Bad Mädchenzimmer
u . Zubeh . Pr . 190 «

4 Zimmer -Wohnung
part .. mi , Küche , Bad
un ) Zubehör. Preis
tlO JiJt ohne Kammer .

2 Zimmer Äilch «, Bad.
Voggta usw ., 2. St ..
Pr«is 7b XJt ( 1454)
Näher ,u erfrag. V«l :

vaugefchaft
. >/ .Helse>

ofienstrasje I
.Jk . >/ .Heiie ^ werdet

Ecke Ettlinger
und Winterstr .
Nnd d«rrlch,tsiliche
4 nnv 6 Z WoNnnngen
u Mansarde mit ein
gerich ^ Bad . Etagen
Heizung . Warniwakiet
bereilg u retcdl Zu
bebör . aus Ende IMi >
od später zu vermieten
RäbereS - Teleton Z7« t

.̂ a .. srdl .. saub.
ialleinstchendi lucht
Bescha'ftmuna

in JIOcM od . HauSH ..
in Resiaur . od Priv .
Ana« » , unt . .H.D. II 17?
an die Badiich? Press«
Filiale Hauptpost.

4 Zimmer -

Wohnung
im 2. Stock, firofte
helle Räume , sofort zu
vermieten.
LcovvldNr. >8. 1 St .
Sd >»nr <1K77 ? )

4 Zim .-Wavnnni!
mit Bad , grob . Baik ,
Mädchen,, u . reichlich
Zubeh . . KriegSstr 2?»
aus tosors od . Ivät . zu
verm Näh Tel . 2761 .

Laden
gr . modern, in prima Berkehr ^lag«. vr«isw «ri
zu p«rmiei«n . Angeb. u . H«Z»« a . Bad. Pr.

Schttne , hell «

Uerkststte
Näh« Haup 'bahnhos anch als Lagerraum
geeignet mit großem Hof , billig z« per -
mieten. Angebote unter Nr . 2800 an die
Badifche Presse .

L Ilmmer-Vielmung
mit Garag« . zu 2R) .« , u vermiete» . '

Nördlich« Hildaprsmenad« 3.

INSERAT

Die moderne Dame Kleidet sich zweck¬
mäßig : tüi die rauhe Jahreszeit die wär¬
mende Unterkleidung — den warmen
Strumpf ! Wir Uberraschen Sie mit

nachstehenden Preisen :
Damen -

anamtstti «
re >ne Wolle , mit hübscher larb . Umschli »?-
8tulp '\ de so ide u prakti
in nur modernen Farben .

präiuibcüe Handschtfh
fuar

mollie warme Fu ' terware mit Kurstselden -
DtJecke , beste Qualität und Verarbeitunst ,
in schönen Pasteiilai ben . . . . Gi oöe ii

Der
Deiiehie

!

2
\ mi

10

Wolle mit Kunstseide , vierfache , mit c |or
ver täikte Sohle , daher stoß e Haltbarkeit ,
schwarz und in allen Mode .arben Paar

Oaisen- TMlelder e »
Jumperform . mit Gürtel , erprobte s r pa-
zierftihiKe Uuat täv, mit Kunstseide durch¬
gemustert , aparte kleine Karnsieiiungen ,
emiarbiser Kragen und Manscnetten . . ■

5

mit relchl . Zubehör ,
befchlagnfr., in der
Draisstr . . 2 . Stock , zu
»ermiet . Näh . (2160U )
Helmboitzstraß« 4. I -

Moderne

4 Zim .-Wahnnng ^ -
te

'
n .

^Wa '
ck! Kleiner Laden

Passage 20. (FS8 97b)
Sch ., gr . Zim .. wohn-
bare Küche . &ull .. Gas
el . L .. 1 . Dez. zu vm.
AlbsseN . Darlander -
strafte 101 . *

3 Zim .-Wchnung
m . sämtl. Zub . , Etag .
Hetz ., p . sos . preiSw.
zu vm . Näh . Weitsten-
str . 18 d , 1 . . Tel . 7444 .

Schön«
z 3im .-Wokinung
«M ^ lich einger „ fof . LiÄ

'
zu

"
vermieiclu «

umstand« » zu vcrm . zldl^rstratz « 4, 3. Stock .Nah . bei Bahn , Dort - Laibl«.trabe 69. III .

Schön . , sonn . Zimm .
m . el. L . . h»b. , a . 15 .
Nov . z. vm . Pr . mit
K. 25^ . Aorkstr. 25.
8. Stock . ( FH 8980 )

Mövl . Zimmer aus
15 . Nov. zu vermieten
Gcrwigstr . 16, II . *

mit Zimmer u . RfliW
gesucht . Tor « lnscv "
unentbehrlich Off. "•
F .W an die
Presse Fll . Hauvipost.

Möbl . Zimmer m . el .

Schön«
2 Z . VBMM
In besserem Haus«, an
wohnber Fam . o . R.
lof . zu vermieten . Eil¬
offert u . H . E . 11181 a.Bad Pr Kil Hauptp .
13iinm . n. Küche
zu verm . Angeb. unt .
A .W.BA » an d e Bad .
Presse Fil . Werberpl .

Gut möbliert «
2 3im . =2BoUniinn
mit Küch«nb«n . bill . ZII
vermieten . Offert , unt .

W.Wl 1 an die Bad .
resse Fil . Werd«rpl .
Bunsenstr. 7

2 Gchtits .. 1 Woftnz 'm ,
m . Küche einschl Bad .
ganz od geteil . vollst .
abPeschl . AI veriniel.
Zu erfragen S . Stock

Wohn - und
Schlafzimmer

febr gut möbl . mit ?
Betten , el . Licht , beiz¬
bar . auch einz .. vreiS-
wer> zu vermieten . *
Softenstrafte 45, Z. St .
Bollstsnvlit nngestörl.
möbl . Zimmer
In bester Hardtwald -
villengeaend. m . voll.
Verv'lkgnng, Licht u .
Bedien sür IM Mark
zu vermieten Oss . n .
W1SN an Bad . Presse.

Gut titiibi . Zimmvr
in srei«r Lag« , mit 1
od . 2 Betten , zu verm
evtl. 2 Zimmer . *
Maxauktrahe 36. 2 Tr

Möbl . Mansarden
Zimmer m . el . Lich' ,an berufst . Herrn zu
verm. (Südstadt ) . *
Morgenstr . 5. 1 St . l
Gut möbl. sonn . 3lm .,
bzb . . Tel . vorh . . z. vm.
Karlftratie 94 . 3. St .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . *
Phittprstr . 16 . III, , r.

Möbl ZI mm « r
!ep . Eing ., an ? am «
od . kxrrn fof . zu vm .
Amallenstr . 22, Ziaar -
rrngeschäst. (2325)

Ä a r I 8 i o t
2 schön möbl . Zimmer
mit el . L ., an Herrn
zu verm . An,us . &—lo
u . 1—3 Uhr warten -
fttafit 23 . t»t . «
© til möbl . Zimmer

auf 15. Nov. zu verm
Marienstr . 47. 1 . S t.
Sciiönes gr . gni möbl
Z mmrr m . 2 Belt« n .
Zen rh ., Badebenlitz..
ev . m . Pens , zu verm.
Schnetzlerstr. 7, 2 . St .
iBabnttofnSbe ) . *

2 schön möbliert«
Zimmer

mlt 2 Neffen , an Eh«'
paar od . 2 Herren >'o -
nrt >n w-rin . F ?'' 96lv
5 ' ilinarrstr. 15 . 2. St .
Gut milbl . Zimmer

m . Balkon, el . L .. gut
heizb .. ohne Gegen ' b .
Babbenütz. zu vcrm.

zr- =—= - -ii - n Nlivvttrrerst . 122 früh .
S>err od Dame findet
in Naden - Baden trau -
lickes S« im m . vor-
; ügl . Bervfk b . an -
ständig . kinderl . Fa -
milie . Zimmer sonn ., ,m Bad . Elektr . und Ruh . kinderl . Ehepaar
Teles . Tram 2 Min .

' ' W

Lagerräume
ca . 150 gm . mit Eink .
eventl. Garage , lowt«
4—5 Z .-Wohnung . vck
sofort zu mieten aci-
Osseri. u . Nr . SE' M»
an dl « Bad . Presse.
Si ' che per fofort klein.
Darferrelok " !

mit Steinboden , lilc
Werkstatt geeignet U-
Ein ' ahrt . Osler, , um.
31211 an d . Bad . Pr -

5—6 Zimmer-
Wohnuna

In nur auter Lags
(womöglich We^ st .tdtt

qewcht .
Offert , mit Prei ? attz>!
unter Nr . .?>. 1 . 1113*
rn die Bod ' sive Press«
Filiale Hauptpost.
besuch! tum Früh '

iahr , sonnige
6—7 Zimmer-

Wobnnna
mit all . Korns .. Zent^ '
k>ei,g . . Bad enfffrew-
^ ebknael Stadtm
Wfibe . Of ' ert . uit ' . Nr.
t >.!f 11181 an die Br ®.
Presse Fil . Haupt»" «-

Allein « Tarnt
an?tentr>i !w«, sucht ct»°
sonnige

2— 3 Ä >m -W - hn«^
m . 0 liehe u . Zube* ®*
4 Stock aungeschloN'
Ang m . Pre >->ang Ji -
I 1200 an >. Bd-
Wegen Versetz. Wf ®

2 Zim ^ erwobnun »
v . kl . Bea -' tensafiU '
Nähe Bahnbos o^er
Belerth gesucht .
selbst Um,in, nt "er .
Ana . unt . Nr V 1'

„J
d . Badisch« Pre^

Alletnst . 5' err w « rö'
sich alS Mit ' ew^ n' «
an einfach , iaitb . Wob-
nuna bei Ein -eloe ^

i»
beteilig , mögl . StaJ ' '
mi te Ang unt . SJ "
O 1214 an d. Bd.

Möbl . Zimmer
_ . . . sucht leer , od teilw . ! mi« « ad. in I*' *«
Kompl Pen ^ onSprels möbl . Zim . (0 Man - >Lag« , von iuna . ? * fle-

. « «fr . iarte , evtl , m . Kück«. gesucht . AuSwhrll ^14 ».^ monatl . ?l « sr. sarde) evtl . m . Stiirfit .erbet , an F . Kaiser . I Ana . m . Preis unter
Baden . West . Sin »- HM 111S7 an d . Bad .
heimerstr 34.

Unmöbliertes
Kiinmor
schönes , gr ., neu

erger ., « nt itzh.. an-
gen. Wohnen . ». vm.
Karlfiras, « 00 . pari . *

sehr
herg«

Leeres Zimmer ». vm.
Lessingstrahe 15 3. St .
Vau d. cFH ^ -,74
Möbl . Zim. m . sev .
5ing . aus 15 . » vcrm.
» rab. Osteniistr 3. v .

Presse, Ftl . Hauptpost
Osseri. unt .
an die Badischc Prcl ^
Filiale Hauptpost^ --

H«rrlchastlich«
7 Zimmer -Wohnung
oder Einfamilienhaus

in guter Weststadtlage, a . 1. April 1931
z« mieten gesndti . Zentralhei , Beding .
Vermittler verb . Genaue Angab . be«r.
Lage. Preis u . Herrichta . unter Nr .
D122S an die Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer
mit el . Lich ' . preiSw.
zu vermieten . *
Adlersirabe 44, 8 . St .
Möbl . Zim. «. ÖiidK ,
evtl auch leer , an
Fräulein zu verm . *
Zährwgcrstr . 7U, XX.

Grost- Uniernehmen sucht für ein iu »« >̂

Ehepaar

lofin - ntiD ürftidhimraer
mll Me

im Zentrum der Stadt , sofort zu miet^
Ang. n. H. C. 11203 o. Bad . Pr . Sil . HalU"p-
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